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Abend-Kusaabe.
_ 1. Matt . _

Dir MellpolitiK.
Wenn auch die Mittelmeerreiss des Kaisers lediglich

gur Erholung von den Nachwirkungen seiner Krankheit
bestimmt war , so hat doch das Zusammentreffen des
Kaisers  mit .dem König Viktor Emanuel
vonJtalien  einmal durch die begleitenden Umstände
und zweitens mit Rücksicht auf die Zeitlage, in der sich die
Begegnung abgespielt hat , einen unverkennbaren politi¬
schen Beigeschmack bekommen. Wenn in den beiderseitigen
Trinksprüchen, die 6-ei dem Festmahl an Bord . der
„Hohenzollern" gewechselt wurden, in besonders feierlicher
Weise die Festigkeit der deutsch-italienischen Freundschaft
und des Dreibundes hervorgehoben wurde, so gewinnt
-diese Kundgebung angesichts des bevorstehenden Besuches,
den Präsident Loubet  in Rom  dem Könige von
Italien abst-atten wird , eine ganz besondere Bedeutung.

Es liegt im Charakter der Franzosen begründet, daß
sie in der Politik stets eine gewisse Überschwänglichkeit an
den Tag gelegt haben, und daß sie, gleich stark im Lieben
wie im Hassen, sich von der politischen Entwicklung stets
nach der einen oder anderen Richtung mehr versprachen,
als der Gang der Ereignisse hielt. So sehen auch die¬
jenigen Kreise in Frankreich, welche seit Jahren den ziem¬
lich aussichtslosen Plan verfolgen, durch -die Zusammen¬
schweißung eines fr-anko-italienischen Bündnisses den ge¬
festeten Bestand des D r e i b un d e s zu sprengen, und
auf diese Weise Deutschland nach Möglichkeit zu isolieren,
der Romreise Loubets mit neuen Hoffnungen entgegen.
Diese Hoffnungen sind estel.

Selbstverständlich wird sich auch die Begegnung zwi¬
schen dem Präsidenten Loubet und dem König Viktor
Emanuel in den freundschaftlichsten und herzlichsten
Formen abspielen. Das entspricht nicht nur dem diplo¬
matischen Brauch, sondern es liegt dies auch in der seit
längerer Zeit erfolgten freundschaftlichenAnnäherung
zwischen Italien und Frankreich begründet. Es ent¬
spricht gerade der hervorragend friedlichen Tendenz des
Dreibundes , daß er derartige „Extratouren " seiner Mit¬
glieder nicht nur nicht verbietet, sondern vielmehr in diesem
freundschastlichenVerhältnis mit anderen Mächten eine
Verstärkung der friedlichen Tendenz des Dreibundes und
eine weitere Sicherung des Weltfriedens erblickt. Wenn
somit das intim-freundschaftliche Verhältnis zwischen
Deutschland und Italien , das durch den unlängst erfolgten
Abschluß des neuen deutsch-italienischen Handelsvertrages
eine weitere Festigung erfahren hat , in den Neapeler
Trinksprüchen seinen weithin hörbaren Ausdruck gefunden
hat, so bedeutet diese Kundgebung der deirtsch-italieni-

Hus Eifersucht.
Kriminal -Roman von Arthur Zapp.

(23. Fortsetzung.)

Er hatte die Genugtuung , zu sehen, daß seine stark
aufgetragenen Schmeicheleien bei ihr verfingen. Ihre
Augen strahlten, und über ihre Wangen, die ihm vorher
etwas blaß vorgekommen waren, hatte sich eine flammende
Röte gebreitet.

In diesem Ton ging die Unterhaltung eine ganze
Weile weiter. Sie spazierten auf dem Weg nach dem
Stadtwald , der wenig belebt war , plaudernd , plänkelnd,
kokettierend. Als sie auf dem Rückweg wieder die Brücke
passierten, war es nahe an sieben Uhr. Er schritt noch
immer an ihrer Sette in eifrigem Gespräch. Sie waren
während des Spazierganges schon ganz warm miteinander
geworden, sie hatte alle Künste der Koketterie spielen
lassen, unid er hatte sich an einer eins-amen Stelle hin-
reißen lassen, ihr einen Kuß zu rauben . Zwar hatte sie
sich beleidigt gestellt und sich im ernsten Tan „dergleichen
Keckheiten" verbeten, aber da sie fünf Minuten später
schon wieder chr herausforderndes , kokettes Lächeln zeigte,
sah er wohl, baß ihre Enttüstung nicht ernst gemeint war.
Sie bogen eben in die Torstraße ein, als sie plötzlich
hastig seinen Arm ergriff und ihm mit allen Anzeichen
eines heftigen Schreckens znraunte : „Um Gotteswillen,
gehen Sie ! Schnell doch! Wenn er Sie sieht!"

„Wer denn?" fragte der Ingenieur , und seine Blicke
unwillkürlich nach demDahlmannschenHause richtend, sah
er von weitem in der Dämmerung die schattenhaften Um¬
risse einer kräftigen, in Urbeiterkleidung steckenden
Männergestalt , die im Torweg des einstöckigen Hauses
stand.

Verwundert , befremdet bemerkte er, daß ihr Gesicht
sich verfärbt hatte , und daß aus ihren weitgeöffneten
Augen Angst und Entsetzen blickten.

„Wer ist denn das ?" fragte er.

scheu Freundschaft zugleich eine Kundgebung zugunsten
des Friedens , des Weltfriedens.

Das ist auch in den Trinksprüchen rückhältslos zum
Ausdruck gekommen, indem Kaiser Wilhelm den Drei-
bund als ein festes Bollwerk -des Friedens und Konrg
Viktor Emanuel ihn als das stärkste Bollwerk des Frizens
bezeichnet«. Diese Versicherungen haben doppelten Wert
in einer unruhigen Zeit wie der jetzigen, wo zwischen
zwei Großmächten ein gewaltiger Kampf um die
Vorherrschaft in Qstasien  entbrannt ist, und
wo die Erkenntnis , -daß Orient und Occident nicht mehr
zu trennen sind, überall die Furcht Hervorrust, daß sich
aus diesem ostasiattschen Kriege ein Weltbrand entzünden
könnte, der auch unseren Erdteil in gefährliche Mitleiden¬
schaft zieht.

Diese Befürchtungen haben erfreulicherweise durch
die bisher festzustellende friedliche Haltung aller Mächte
zunächst an Kraft verloren. Beim Beginn des Krieges
schien es , -als ob die lebhafte Teilnahme des englischen
Volkes für Japan auch die englische Regierung
anstecken würde, und- die Veröffentlichung des englisch¬
russischen Schriftwechsels über die Tibet-Frage gab dieser
Auffassung neue Nahrung . Unterdes HÄ aber die eng¬
lische Regierung eine unverkennbare Schwenkung gemacht
und — -vielleicht in Rücksicht darauf , daß die erwarteten
schnellen Erfolge der Japaner ausgeblieben sind -—. die
öffenttiche Meinung in England ausdrücklich vor einer
allzu leidenschaftlichen Stellungnahme zugunsten Japans
gewarnt.

In Frankreich  ist eine solche Warnung seitens
der französischen Regierung schon aus dem Grund nicht
nöttg -gewesen, weil eine besonders enthusiastische Teil¬
nahme der französischen Nation für -Rußland bisher über¬
haupt nicht wahrzunehmen war . Man hat in Frankreich
allgemach eingeschen, daß der „teure Alliierte" bisher
stets die Vorteile des Bündnisses eingeh-eimst hat , wäh¬
rend Frankreich di« Unkosten bestritt. Aus dieser Emp¬
findung heraus hat sich in Frankreich -die Schwenkung
nach der Richtung Englands hin vollzogen, die angeblich
bereits zu einer Verständigung über -die marokkanische,
ägyptische und siamesische Frage geführt haben- soll.

Jedenfalls liegt in dieser Annäherung zwischen Frank¬
reich und England ein weiteres Bollwerk gegen die Ge¬
fahr , daß aus dem r-usstsch-japanischen Krieg ein Weltkrieg
wird. Freilich wird abzuwarten sein, ob dieses Bollwerk
auch dann stand hält , wenn Japan früher oder später
in Gefahr gerät , von der russischen Übermacht erdrückt
zu werden, und England sich vor die Erwägung gestellt
sieht, ob es ein solches, auch seine Lebensinteressen be¬
drohendes Anschwellen der russischen Macht Gewehr bei
Fuß dulden darf . Wenn die Dinge sich so -entwickeln,
dann könnte leicht der Fall eintreten, daß der D r e i -
bund  sich nicht nur -als -das stärkste, sondern als -das ein¬
zige Bollwerk des europäischen Gleichgewichtesund des
Weltfriedens erwiese.

„Das ist ja der Schauert ", entgegnet« sie zitternd.
„Er arbeitet bei meinem Vater . Um Himmelswillen,
gehen Sie doch! Ich fürchte mich ja zu Tode."

Kopfschüttelnd betrachtete er seine Begleiterin , die
stehen geblieben war und sich nun in den nächsten Haus¬
flur drückte.

„Wer warum ängsttgen Sie sich denn so vor diesem
Menschen?" fragte Herr Reinhard.

Sie seufzte und neigte sich vorsichtig -ein wenig vor
und spähte die Straße hinab.

„Sie wissen ja nicht, wie furchtb-ar eifersüchtig der
ist ! Ich soll ja niemanden anfehen, mit niemanden
sprechen. Es gibt ja ein Unglück, wenn der Sie mit -mir
zusammen sieht."

Ter Ingenieur verwunderte sich über diesen unge¬
ahnten plötzlichen Zwischenfall immer mehr.

„Aber welches Recht hat denn der Mensch, Sie zu
kontrollieren? Ist er denn Ihr Bräutigam ?"

Sie schüttelte heftig mit dem Kopf. In ihren Mienen
prägten sich Verachtung, Widerwille und Empörung aus.

'„Der Tolpatsch! Der Ekel!" rief sie und schüttelte
sich. „Was denken Sie denn von mir ?"

„Aber dann begreife ich nicht."
„Er läßt mich ja nicht in Rirhe" . fuhr sie aufgeregt

fort . „Schon seit meiner Einsegnung verfolgt er mich
mit seinen Liebesauträgen . Ich kann ihn nicht aus-
stehen. Wer denken Sie , er läßt sich zurücksch-reckeu?
Nur um Ruhe vor ihm zu haben, bin ich manchmal 'n
bißchen freundlich mit ihm gewesen und ein .paarmal
tanzen mit ihm -gegangen. Nun denkt er, ich müßte mich
mit ihm verloben und seine Frau werden. Wer ich will
nicht, ich will nicht. Nun erst recht nicht!"

Der Ingenieur betrachtete die neben ihm Stehende
-aufmerksam. In ihrer Erregung war nichts Gekünsteltes,
Affektiertes. Sie war ganz offenbar von einer großen
Angst und von einem starken Entsetzen beherrscht.

„Wer warum -wenden Sie sich da nicht -an Ihren
Vater ?" warf er ein.

Die WmrAWsmmukuus! tu Neipel.
hd . Berlin , 26 . März . Dem „B . L .-A ." wird au»

Neapel  telegraphiert : Vor 11 Uhr heute vormittag
traf König Viktor Emanuel zum Besuch Kaiser Wilhelms
hier ein . Bor der Ankunft des Königs besuchte der
Kaiser in strengstem Inkognito in Zivilanzug das Aqua¬
rium und kehrte später auf die „Hohenzollern " zurück,
wo er die drei ältesten Mitglieder der deutschen Kolonie
empfing . Da die Absperrung im Kriegshafen eine
strenge ist, spielte sich die Begrüßung zwischen König Vik¬
tor Emanuel und den Neapolitanern in den Straßen ab.
Der König fuhr , bevor er zur „Hohenzollern " ging , durch
die Stadt in einer Galakarosse zum Palazzo Reale.

hd . Neapel , 26 . März . Um 12% Uhr mittags traf
König Viktor Emanuel im Kriegshafen ein . An der
Landungsstelle hatte eine aus Marinesoldatcn und In¬
fanteristen zusammengestellte Ehrenkompagnie Auf¬
stellung genommen . Die Geschütze der italienischen und
deutschen Schiffe feuerten den Salut . In den Raen stan-
den die Matrosen und riefen Evviva il Re . Als das
Motorboot des Königs sich der „Hohenzollern " näherte,
ertönte von den Schiffen die Marcia Reale . Ans der
Treppe stand in M -arincnniform mit dem Bande des
Annunziaten -Ordens der Kaiser , salutierend den König
erwartend , der das Orange -Band des Schwarzen Adler¬
ordens angelegt hatte . Die Begrüßung war überaus
herzlich . (L .-A .)

Neapel . 26 . März . Kurz nach 12% Uhr begab sich dev
König vom Schlosse , wo er abgestiegen war , in Begleitung
des Ministers des Äußern und des Martneministers un¬
ter den Ehrenschüssen der im Hafen liegenden deutsche«
und italienischen Schiffe aus die hohenzollern ". Kaffe«
Wilhelm empfing den König am Fallreep . Die Begrü.
ßung war überaus herzlich . Zuschauer aus der Bevölke-
rung und aus den massenhaft in Neapel eingetrvffvne»
Fremden gab es dabei nicht , denn der Kwiegshafen war
sehr streng abgesperrt . Daß die Bevölkerung Neapels
jedoch an der Begrüßung lebhaften Anteil nahw , zeigten
die lebhaften Huldigungen , die dem König auf seiner
Fahrt durch die Stadt nach dem Schlosse und hernach vom
Schlosse nach dem Hafen zuteil wurden . Bald nach der
Begrüßung der beiden Herrscher fand an Bord der
„Hohenzollern " eine Tafel statt . Dabei saß der Kaffer
zwischen dem Minister des Äußern , Tittoni , und Gene,
ralleutnant Brusati . Dem Kaffer gegenüber saß der
König zwischen dem Fürsten Fürstenberg und dem deut¬
schen Boffchafter , Grafen Monts . Rechts von Tittoni
folgten Admiral z. D . Hollmann , Generalleutnant
Tavditi , Generalleutnant Graf Hülsen -Haeseler , Konter¬
admiral Reynaudy und Bürgermeister Marchese del
Carretto ; links von Brusati General der Infanterie von
Plessen , «Vizeadmiral Gnalterio , Haus -marschall Freiherr
v . -Lyncker , Zeremonienmeister Graf Premoli , -der Kom¬
mandant des „Friedrich «Karl ", Kapitän zur See Merten,
und Museumsdirektor Pais ; rechts vom Fürsten Fürsten-

„Das wollt' ich ja schon. Wer ich wage es ja nicht.
Er «droht mir ja so! Der Ddensch ist ja imstande —"

„Was denn, Fräulein Dahlmann ?"
-̂Ach, lassen Sie mich! Ich muß gehen. Daß Sie

mir nicht folgen! Um Goües-willen nicht! Sam der
merkt, daß Sre mir nach-steigen, dann fängt er Streit mit
Ihnen an . Das kriegt er fertig."

„Ich fürchte mich nicht , umso weniger , als Sie ihm
-doch gar nicht das Recht geben, sich als Ihren Ritter und
Beschützer aufzu-spiel-en." , .

„Nein, nein !" Ihre Stimme klang weinerlich, und
sie krümmte sich förmlich vor Ungeduld und Angst. „W-emk-
Sie nicht hören, dann sehe ich Sie nie -wieder an , mit
keinem Blick. Das schwör' ich Ihnen . Wenn Sie aber
hübsch vernünftig sind, dann — "

„Dann , Fräulein Elise?"
Einer ihrer koketten, herausfordernden Blicke zuckte

blitzschnell zu ihm hinüber.
„Dann dürfen Sie mich wieder erwarten ."
„Sie sind reizend, Fräulein Elise. Wann werde ich

das Glück haben, Sie wieder zu sprechen-?"
„Morgen — -morgen nachmittag um sechs. Wer nicht

in der Nähe -unseres Hauses, hören Sie ! Sir treffen uns
am besten auf der langen Brücke. Und nun gehen Sie!
Oder besser, warten Sie hier, bis ich-zu Hause bin, hören
Sie !"

Er nickte und blieb in dem Torweg zurück, als sie
jetzt davoneilte. Tann ging er sur andern Straßenseite
binüber, und von da aus sah er, wie sich bei ihrer An-
Näherung an Nummer acht die vierschrötige, mit einem
langen Schurzfell umhüllte Gestalt von der Haustür löste
und ihr entgegenkam. Er schien, nach seinen heftigen
Gestikulationen zu schließen, ihr Vorwürfe zu machen,
während sie ihr Köpfchen gesenkt hatte und alles still ohne
Widerspruch über sich ergehen ließ.

„Merkwürdig !" dachte der Ingenieur . „Sonderbar !"
Und er grübelte noch lange über das Rätsel nach, warum
das leichtsinnige, kokette Mädchen dem Gesellen ihres
Vaters eine solche Macht über sich einräumte.

i
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berg Admiral Morin , Admiral v. Scnden -Vibran , Gene¬
ralmajor di Majo, Gesandter v. Tschirschky und Bögcn-
dorff, Präfekt Graf Caracciolo,' links vom Grafen
Monts Generalleutnant ValleS, (pencrallcutnant von
Scholl, Konteradmiral Amoretti, General L la suite
v. Löwenfeld, Fregattenkapitän dt Cafelino ufm. Bei der
Tafel hielt König Viktor Emanuel in italienischer
Sprache folgenden Trinkspruch: Indem ich Euer Majestät
lebhaft begrüße, gebe ich der Freude Ausdruck, die ich
beim Wiedersehen mit Euerer Majestät empfinde. In
Euerer Majestät erkennen ich und mein Volk den treuen
und sicheren Freund . Die Bande , die glücklicherweise
seit so vielen Jahren unsere beiden Staaten unter sich
und mit dem gemeinsamen Verbündeten vereinigen,
waren bis jetzt das stärkste Bollwerk deS Friedens von
Europa . Diese Bande müssen neu belebt werden durch
das Vertrauen auf den Bund und 'durch die Gefühle un¬
serer Völker, die in der Vergangenheit durch die Ähnlich¬
keit der nationalen politischen Ziele zusammengeführt,
jetzt beseelt sind von gleichem Streben nach einer Zukunft
des friedlichen Fortschrittes. Mit diesen Gefühlen trink«
ich auf das Wohl Euerer Majestät, Ihrer Majestät der
Kaiserin, der ganzen kaiserlichen Familie und der ruhm¬
reichen deutschen Nation." DieMüsik spielte dann die preu¬
ßische Hymne, worauf der Kaiser in deutscher Sprache
erwiderte: „Wenn auch, um von harter Arbeit auszu¬
ruhen , mein Weg mich an die herrlichen Gestade des
schönen Vaterlandes Euerer Majestät geführt hat, so folge
ich dabei doch auch zu gleicher Zeit dem Zuge meines
Herzens , das mich wie alle meine Landsleute immer
wieder zu dem gastfreien und sympathischen italienischen
Volke zurücksührt. Ich habe heute die Ehre , zmn ersten¬
mal Euer Majestät auf dem Boden eines deutschen Kriegs¬
schiffes zu begrüßen, und ich tue das mit einem Herzen
voll Dank für den schönen und herzlichen Willkommen,
den Euer Majestät mir soeben ausgedrückt haben . Der
Dreibundgedanke ist fest und sicher in die 'Seelen von
Euer Majestät Untertanen eingegraben,' und der Bund,
den unsere erlauchten Vorfahren mit dem erhabenen
Haupte des Hauses Habsburg geschlossen haben, ist zum
Segen für unsere beiden Völker, für die Völker des Drei¬
bundes und für ganz Europa geworden. Er ist ein festes
Bollwerk des Friedens geworden, unter dessen Schutz sich
die Nationen in fortschreitender und friedlicher Entwick¬
lung befunden haben, von der wir auch hier in der
schönen Stadt Neapel herrlichste Zeugnisse sehen. Fest
meinen übernommenen Verpflichtungen entsprechend,
bitte ich nunmehr Euer Majestät, angesichts der stolzen
italienischen Flotte , deren Flagge mit der unsrigen ge¬
meinsam weht, angesichts des herrlichen Golfes,
dessen Gestade von poetischem Hauch, von Poesie
und Geschichte umwoben sind, das Glas erheben und
auf Euer Majestät Wohl leeren zu dürfen.
8svo alla salnte delle Loro Maestä il Ke e la Kegina,
dell’esercito e della flotta tanto bravi e del popolo Italian
tanto simpatico!“ (Ich trinke auf das Wohl Euerer
Majestät des Königs und der Königin , auf das so tapfere
Heer und die tiichtige Flotte und auf das so sympathische
italienische Volk!) Die Musik spielte dann den italieni¬
schen Königsmarsch (marcia reale ). Die römischen
Morgenblätter feiern den Kaiser in begeisterten Artikeln.
Die meinen, die Zusammenkunft beider Herrscher werde
der Welt von neuem die Festigkeit des Dreibundes zeigen.
Und in der Tat , durch die Reden an der Tafel auf Ser
,-Hohenzollern" ist sie zu einem politischen Akt ersten
Sanges geworden und weit über die herzliche Begrüßung
zweier sich persönlich nahestehender Herrscher hinausge¬
gangen.

Neapel, 26. März . Während der heutigen Tafel auf
der „Hohenzollern" konzertierte die Kapelle der „Hohen¬
zollern". Nach der Tafel promenierten beide Monarchen
eine Zeitlang ans Deck allein . Hiernach erwiderte der

Kaiser den Besuch des Königs aus dem italienischen
Kreuzer „Agordat" und besichtigte das Schiff. Beide
Monarchen fuhren dann im Boot des Königs zu dem in
Ausrüstung befindlichen Panzerschiff „Benebetto Brin ",
welches eingehend besichtigt wurde . Zuletzt wurde
„Friedrich Karl " besichtigt. Von hier geleitete der König
den Kaiser an Bord der „Hohenzollern" und verabschie¬
dete sich herzlich von ihm. Unter Salut aller Kriegsschiffe
verließ der König um 8 Uhr den Hafen. Von beiden
Monarchen wurden hohe Ordcnsauszeichnungen ver¬
liehen. Zur Abendtafel auf der „Hohenzollern" sind ge¬
laden Botschafter Graf Monts , Generalkonsul Rekowski
und Gemahlin und Mariueattachö Koch.

wb . Neapel, 27. März . Der König sandte dem deut¬
schen Kaiser folgendes Telegramm : Ich danke Dir von
ganzem Herzen für Deinen entzückenden, herzlichen Emp¬
fang und spreche Dir nochmals das Vergnügen aus , wel¬
ches ich empfand, als ich Dich wiedersah. Der Präsident
der Kammer telegraphiert mir soeben, daß die Kammer
mit Einmütigkeit einen Antrag angenommen hat, durch
den die Gefühle der Ehrerbietung und Bewunderung vor
dem heldenmütigen Herrscher der deutschen Nation zum
Ausdruck kommen sollen. Indem ich mich diesen Ge¬
fühlen anschlietze, beeile ich mich mit der größten Genug,
tuung, Dir hiervon Kenntnis zu geben. Wiktor Ema¬
nuel . — Kaiser Wilhelm antwortete mit folgendem Tele¬
gramm : An Seine Majestät den König von Italien , Rom.
Ich habe soeben Dein liebenswürdiges Telegramm er¬
halten, für das ich Dir lebhaft danke. Die Stunden,
welche ich mit Dir zusammen Habe verbringen können,
waren nur zu kurz. Ich werde stets an sie die schönste
Erinnerung bewahren. Die Nachricht von dem einmüti¬
gen, für mich so schmeichelhaften Beschluß der Kammer,
die Du mir msttetlst, gewährt mir lebhafte Genugtuung.
In : empfinde dessen ganzen hohen Wert , und ich beglück-
wünsche mich im Interesse unserer beiden Nationen dazu.
Die Vertreter des italienischen Volkes haben die Auf¬
richtigkeit der Gefühle der Freundschaft und Sympathie,
welche mich und das deutsche Volk gemeinsam für Italien
beseelen, richtig gewürdigt . Ich drücke Dir herzlichst die
Hand . Wilhelm.

wb . Neapel, 27. März . Der deutsche 'Kaiser hielt
heute vormittag an Bord der „Hohenzollern" einen
Gottesdienst ab. Es herrscht starker Süö -Süö -Ostwind.

wb . Rom, 26. März . Die Abendblätter heben die
große Bedeutung der zwischen dem deutschen Kaiser und
dem König von Italien gewechselten Trinksprüche hervor.
„Italic " sagt: Niemals hätten wohl beide Herrscher so
feierlich die Bande betont, welche beide Souveräne und
Völker vereinen . Frankreich könne über diese warme Be¬
stätigung des Dreibundes nicht erstaunt sein, denn Frank¬
reich selbst habe eingcfehen, daß die Grundlage seiner
Politik , der Zweibund, wie der Dreibund ausschließlich
die Grundlage der italienischen Politik bleibe. — „Gior-
nale d'Jtalia " betont, daß die Trinksprüche besonderen
Wert erhalten durch die große Aufrichtigkeit der Gefühle,
die sic ausdrücken. Die intimen persönlichen Beziehungen
zwischen den Herrschern Deutschlands und Italiens in
den letzten 40 Jahren hätten dem Einvernehmen beider
Staaten den Charakter größerer Herzlichkeit gegeben, als
ihn sonst gewöhnliche Allianzen hätten.

bä . Rom, 26. März . Die liberalen Blätter feiern
den Kaiser in enthusiastischen Artikeln . Die Zusammen¬
kunft beider Herrscher werde der Welt von neuem die
Festigkeit des Dreibundes zeigen.

bä . Berlin , 26. März . Nach einer französischen
Blättermcldung will Chamberlain , der sich gegenwärtig
im Süden befindet, zum Zweck eines Zusammentreffens
mit Kaiser Wilhelm seinen Aufenthalt in Palermo so
lange ausdchnen, bis der Kaiser dort anlangt . Wie die
„Tägl . Rundsch." von bestunterrichteter Seite hört , kann

unter diesen Umständen ein Zusammentreffen zwischen
dem Kaiser und Chamberlain als möglich gelten, wen«
auch ein bestimmter Termin dafür noch nicht feststeht.

Politische Übersicht.
Zschopan-Maricnbcrg.

L. Berlin , 26. März.
Die Sozialdemokratie empfindet ihre Niederlage in

ZschopaiU-Marienberg verdientermaßen als härtesten
Schlag, der ihr überhaupt widerfahren konnte. Einmal
darum , weil es Sachsen ist, wo der Kampf ausgefochteri
werden mußte, dies Sachsen, das Ne Partei als ihren
sicheren Besitz anzusehen gewohnt war . Für Hohn und
Spott der siegreichen Gegner ist damit reichlicher als
sonst wohl gesorgt. Die größte Wut aber werden die
Leute vom radikalen Flügel haben, denn die Niederlage
trifft in erster Linie sie. Der Wahlausfall bedeutet, daß
sich eine große Zahl von sozialdemokratischen Wählern die
Vergewaltigung durch die Herren Bebel und Mehring
nicht hat gefallen lassen wollen. Pinkau war ihnen nichts,
Paul Göhrs wollten sie haben, und well sie diesen nicht
sollten wählen dürfen, so wählten sie lieber gar nicht. Ja,
vielleicht sogar wählten sie in der Stichwahl den Anti¬
semiten Zimmermann , 'dessen beträchtlicher Stimmen¬
zuwachs gegenüber der Hauptwahl sich so aus die leichteste
Art und Weise erklären ließe. Als Demonstration gegen
die Terrorisierung durch den radikalen Flügel wäre das
so übel nicht gewesen. Alle Beurteiler der Verhältnisse in
Zschopau-Marienberg stimmen darin überein, daß Göhre
eine sichere Mehrheit gewonnen hätte . Wer der geifernde
Haß, mit 'dem namentlich Herr Mehring Herrn Göhre
verfolgt, hintertrieb seine Kandidatur , und die Wirkungen
sind denn auch danach. Die wichtigste Lehre, die aus dieser
Nachwahl zu ziehen ist, geht die Radikalen in der Sozial¬
demokratie an ; sie'werden lernen müssen, den Revisionisten
die Gleichberechtigungeirrzuräumen, wenn die Partei
nicht weitere Abbröckelungen erfahren soll. Andererseits
haben die „Genossen" in Zschopau-Marienberg ihr tragt-
komisches Los reichlich verdient. Man vergewaltigt bei
Wahlen niemand, der sich nicht vergewaltigen lassen will.
Wenn die Anhänger Göhres fest geblieben wären, dann
hätte ihnen Pinkau nicht ausgcnötigt werden können.
Ließen sie ihn sich aber aufnötigen , so waren sie anderes
nicht wert . Ob sonst noch erhebliche Gründe zu der
schweren Niederlage vorhanden gewesen sind, wird sich
nicht erweisen lassen; man ist hier auf bloße Vermutungen
angewiesen. Jedenfalls muß vor Verallgemeinerungen
gewarnt und namentlich die Illusion nachdrücklich be¬
kämpft werden, als sei ein allgemeiner Rückgang der
Sozialdemokratie schon sicher. In diesem Zweifel wer¬
den wir auch durch die Einbußen der Partei bei den
anderen, jüngst stattgehabten Nachwahlen, in Osnabrück,
Eschwege-Schmalkalden und Lüneburg , nicht beirrt . Die
Sozialdemokratie ist, nm es zu wiederholen, eigentlich
nur bei allgemeinen Wahlen rührig , sonst aber ist sie
keineswegs so prompt und wirksam in Bewegung zu setzen,
wie es sich die übertreibende Furcht ihrer Gegner vorzu¬
stellen liebt.

Eine Niederlage Kopps.
In Beuthen spielte dieser Tage ein großer Beleidi¬

gungs-Prozeß, den Kardinal Kopp gegen ein polnisches
Hetzblatt angestrengt hatte , und er endete am Samstag
mit der verblüffenden Tatsache, daß der gekränkte Groß-
Priester seine Klage zurückzog. Die überraschende
Wendung läßt es hinterher geradezu rätselhaft erscheinen,
weshalb Kardinal Kopp einen Strafantrag überhaupt
gestellt hatte. Einem so klugen „Kirchenfürsten" hätte

Am 'anderen Nachmittag trafen Herr Reinhard und
Fräulein Dahlmann einander pünküich an der langen
Brücke. Wieder wurde ein langer Spaziergang gemacht,
wieder wurde gescherzt und gelacht, hofiert und kokettiert.
Bevor sie sich trennten, richtete der Ingenieur eine Ein»
ladung cm das junge Mädchen.

„Es würde mich glücklich machen, mit Ihnen einmal
zu tanzen, Fräulein Elise. Ich denke mir . Sie müssen
leicht und graziös tanzen wie eine Sylphide ."

Die Kokette lächelte geschmeichelt: ihre Augen blitzten
und ihre Wangen röteten sich vor Eitelkeit und in der
Vorfreude des bestehenden Genusses. Plötzlich aber senkte
sich ein Schatten über die noch eben strahlenden Züge, und
sie entgegnete kleinlaut: „Für Sonntag habe ich schon
etwas vor."

„Das ist schade!" sagte der Ingenieur , während sich
eine lebhafte Enttäuschung in seinen Mienen spiegelte.
„Ich hatte mich schon so darauf gefreut . Wohl eine
Familiensache, die Sie Vorhaben, Geburtstag oder der-
gleßHen?"

Si » schüttelte mit dam Kopf, ganz gegen ihre sonstige
Art befangen den Blick senkend.

„Der Schauert hat mich aufgesordcrt , mit ihm nach
Talniühle zu fahren."

„Schauert? . . . Ach so, das ist der — der Geselle,
der bei Ihrem Vater arbeitet ?"

Sie nickte. Plötzlich blitzte es in ihren Augen,
„Wissen Sie was? Er kennt Sie ja nicht. Er weiß

ja nicht, daß wir bekannt sind. Kommen Sie doch auch
'n bißchen hinaus !"

Der Ingenieur sah die ihm Gegenüberstehende er¬
staunt an ; seine Zähne nagten ärgerlich an der Ober»
lippe.

„Können Sie sich denn nicht losmachen von dem
Menschen?"

Sie verneinte eifrig ; ihre Mienen spiegelten deutlich
den Schrecken, dm sie bei seinem Vorschlag zu empfinden
schien.

„Das geht nicht. Er ist so furchtbar mißtrauisch. Er
würde mir nachspionieren."

„Wer liegt Ihnen denn so viel an ihm? Waruin
haben Sie es ihm denn überhaupt zugesagt?"

Sie senkte wieder verlegen ihr Gesicht.
(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Königliche Achnu spiele.

Samstag,  den 26. März : Zum ersten Male:
„Höhenluft". Lustspiel in 8 Akten. Mit Benutzung einer
Idee von F . Moores von Heinrich Stobitzcr.  Regie:
Herr Köchy.

H. Stobitzers Lustspiel „Höhenluft" bedeutet einen
totalen Schiffbruch. Aber einen, für den man sich einiger¬
maßen interessieren kann, weil dabei ein echter Lustspiel-
stoff unterging, aus dem unter den richtigen Händen
etwas wie die eigenste Komödie unserer Zeit hätte wer¬
den können.

Landrat Torsten weiß seine Frau von einem pro¬
fessionellen Courmacher, der Nietzsches Lehre vom freien
Ausleben predigt, umschwärmt. Er läßt die beiden im
Bewußtsein seiner alles durchschauenden Klugheit ge¬
währen . Eine alte Dienerin des Hauses kommt dieser
Klugheit außerdem sehr günstig zu Hülfe. Sie verrät
dem Landrat , daß die kleine, unverstandene Frau mit
ihrem Courmacher nach der Schweiz durchgehen will.
So kommt er zugleich mit den beiden auf der Angsten-
alm an und kann nun in aller Ruhe durch die verschie-
densteu Tricks, die durchwegs einem Schwank besser an¬
stünden als einem Lustspiel, seiner Frau beweisen, was
für ein erbärmlicher Wicht ihr Courmacher trotz seines
Ubcrmenschentums ist. Als ihm der Himmel nun gqr
noch eine hübsche russische Studentin schickt, mit der er
die Eifersucht der kleinen Frau reizen kann, ist des
LandratS und seiner Otze Glück gemacht. Ohne Duel
und Blutvergießen ist der Verführer unschädlich gemacht,
daS kleine Frauchen für immer kuriert , Nietzsches staatS-
und familienfrindliche Philosophie durch die „höllische"
Klugheit eines LandratS überwunden . Dem Mann
müßte sein gerettetes Eheglück eigentlich noch mit einem
Orden dekoriert werden.

Nun wäre eS zimnfekloS eine Aufgabe, würdig eines
Moliöre unserer Zeit, zu zeigen, wie di« platte Mittel¬
mäßigkeit deS Durchschnittsmenschen nach Nietzsches hoher
Lehre greift , um ihren kleinlichen EgoiSmuS zu decken,
und wie sie im außerordentlichen Falle unter den Forde¬
rungen der mißverstandenen Lehre zusammenbricht.
H. Stobitzer macht aus seinem „Übermenschen" nichts
dergleichen. Sein Rolf Hardegg ist eine Karikatur , die
das ganze Stück nicht ein menschenmögliches Wort redet,
ein Zerrbild — selbst sür einen Schwank zu plump. Die

kleine Frau , die Nachbeterin seiner Befreiungsphrasen , ist
ihm wvhlverwandt . Nirgends findet sie ein eigenes
Wort , eine eigene Initiative , so daß man sich schließlich
wundern muß, daß der Landrat sich überhaupt so viel
Mühe gibt, sie wicderzugewinncn . Jeder andere wäre
froh, wenn er diese Frau mit Anstand los würde . Auf
der anderen Seite steht nun der Landrat , der alles weiß,
dem alles gelingt, der alles kann, so daß er einem schließ¬
lich kaum weniger unsympathischwird als der Schwäch,
ling aus der anderen Seite . Platte , aufdringliche
Philisterschlauheit triumphiert über traurige Philister-
jämmerlichkeit. So wurde aus dem lächelnd gezeichneten
Bild , wie es ein Dichter von seinem über¬
ragenden Standpunkt sehen müßte, ein Zerr,
bild eines , der mitten in dieser traurigen
Welt , steht. So muß man wohl reden, wenn man
„Höhenluft" als Lustspiel und im Bedauern um den ver.
schleuderten, wertvollen Stoff betrachtet. Als Schwank
wäre dem Stück manche geschickt geführte Szene , manches
wirklich witzige Wort nachzurühinen. Das abgebrauchte
Milieu käme dabei nicht auf Rechnung des Autors , son¬
dern auf die einer Hohen Intendanz , die das angenom¬
mene Stück so lange liegen ließ, bis das abgelagerte
Milieu ein paar mal überholt war.

Herr Schwab gab sich alle Mühe, durch feine sym.
pathische Persönlichkeit mit der unsympathischen Über¬
legenheit des LandratS auszusöhnen . Nach ihm wäre
da wohl eine feiner gestimmte Lustspielfigur zustande ge¬
kommen. Herr Ballen tin  konnte natürlich die
Karikatur deS -Hardegg auch nicht retten , und Fräulein
T « li « nsky  ließ Sie kleine Frau eben laufen, wie sie
der Autor aufgezogen hatte. Um die Darstellung der ver.
schirktenen Knrgasttypen gaben sich die Herren M a l che r,
MebuS , Tauber  und die Damen R a t a j c z a k,
Doppelbauer , Santen  anerkennenswerte Mühe.
Außerdem war Fräulein Ulrich  als getreue Köchin
ganz in ihrem lustigen Element . Das Publikum hielt
sich an die verschiedenen Schwankwitze und so konnte es
applaudieren , daß der Autor zweimal erscheinen
mußte. _ j . k.

Aus Kunst und Leben.
* Deutsch. Zur Zeit , wo unsere Borfahren in die Ge¬

schichte cintratcn , erschienen sie den Völkern, mit denen
sic in Berührung traten , nicht als Glieder eines großen
Ganzen, sondern als einzelne Stämme , deren jeder einen
besonderen Namen trug , während für die Gesamtheit eine
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jirart einen, so groben Fehler , wie er mit der Betreibung
der Anklage gegen da» oberschlesischeHetzblatt begangen
worden war , wirklich nicht zugetraut . Kardinal Kvp-p
komrte durch seine kirchlichen Untergebenen doch wissen,
welche skandalösen Tinge durch die Zeugenaussagen an
die Öffentlichkeit würden gÄangen müssen. Er konnte
wissen, daß die Zeugen nicht verschweigen würden, in
welcher unerhörten Weise sie von den Geistlichen durch
Anwendung der stärksten Gewissenstortur gezwungen
wurden, sich von dem polnischen Blatte loszusagen. Es
sind da Dinge vorgekommen, die der Kardinal nur dann
nicht zu erfahren brauchte, wenn ihn die untergebene
Geistlichkeit durch grobes Verschweigen belog und betrog.
Den Leuten wurde die Absolution verweigert, wenn sie
nicht gelobten, die polnischen Zeitungen abzuschaffen. Ein
Kaplan wies die Leser des einen Blattes schroff von der
Beichte und von der Kirche hinweg. Selbst die Sterbe,
sakrammte wurden gelegentlich nur unter Mßbrauch der
priesterlichen Gewalt erteilt , nämlich gegen die Versiche¬
rung , daß der Totkranke die verhaßten Zeitungen nicht
lese. Kurz, die Geistlichkeit führt in Oberschlesienden
Kampf gegen die radikal-polnische Propaganda mit
Mitteln , an denen niemand seine Freude haben kann,
auch wenn die Ziele, in derm Dienst sich diese Geistlichkeit
gestellt hat , gebilligt werden mögen. Ter Prozeß hat
aber auch gezeigt, mit welcher faiiatischen Intensität die
Agitation unterhalten wird, die den Kardinal Kvpp zur
Wahrung vielleicht mehr der kirchlichen als der deutschen
Interessen auf dm Plan gerufen hat . Es ist ein gefähr¬
lich unterwühlter Boden, dies Oberschlesien, und vor
allem die Regierung mag aus den Prozeßberichten
lernen, daß das bloße Aufbegehren, das Herauskehren
der Schneildigkeit nicht hinreicht, um die Kvrfcmty und
Genossen lahmzulegen. Kardinal Kapp hat denn also den
Strafantrag zurückgenommen, und der Prozeß ist aus;
es ist, wie wenn ein Chirurg etwa die Bauchhöhle öffnet
und sie schleunigst wieder zunäht, da er mit Schrecken
erkennen muß , daß eine Operation nichts mehr nützen
würde. Fatal , sehr fatal — für den Herrn Kardinal,
für das Zentrum , auch für die Regierung. Neben den
Polen aber werden sich die Sozialdemokraten freuen.

Der rufflsch-japanische Krieg.
Der neue Hafensperrungsoersuch,

wb . Petersburg , 27. März . Aber den Kampf in der
vergangenen Nacht vor Port Arthur berichtet der Kom¬
mandant von Port Arthur , Generalleutnant Smirnow,
an den Kaiser ausführlicher : In der Nacht auf heute
machten die Japaner , nachdem der Mond ausgegangen
war , den Versuch, den Hafenausgang zu versperren,
wozu sie vier Brander in Begleitung einer Torpedoboot¬
slottille entsandten. Gegen 2(4 Uhr wurde von den Wacht-
schiffm und den Batterien die Annäherung der feindlichen
Schiffe bemerkt, auf welche sie ein heftiges Feuer eröff-
neten . Vor den Brandern fuhren die Torpedoboote, in
bedeutender Entfernung folgten größere Schiffe, welche
auf die Festung zu feuern begannen, um dadurch die
Aktion der Brander und der Torpedoboote zu unter¬
stützen. Infolge des starken Artillericfcucrs und des
kühnen Vorgehens unserer Torpedoboote erreichten die
Brander den Hafeneingang nicht. Zwei Brander gerieten
am Goldenen Berge auf ein Riff ; einer ging, von einem
Torpedo unserer Torpedoboote getroffen, hinter den
beiden ersten unter ; der vierte stieß mit dem Bug an
einen früher gesunkenen japanischen Dampfer bei
Mafatschnaja Goroda und ging ebenfalls unter . Der
Hafeneingang ist freigeblieben. Auf dem gesunkenen
Dampfer „Hotchkiß" wurden Schuellfeuergeschütze ein¬
zölligen Kalibers gefunden, ans denen auf unsere Tor¬

pedoboote gefeuert worden war . Von jedem gesunkenen
Schiffe wurde eine Schaluppe zur Rettung der Besatzung
ausgesetzt. Nur eine scheint sich gerettet zu haben. Gegen
4 Uhr morgens zogen sich die feindlichen Torpedoboote
zurück und die Kanonade verstummte. Der komman¬
dierende Admiral Makarow begab sich sofort in einem
Dampskutter auf die Reede, um die gesunkenen feindlichen
Schiffe in Augenschein zu nehmen. Morgens ö Uhr
wurden in südlicher Richtung von Port Arthur feindliche
Torpedoboote bemerkt, auf welche die Batterien zu feuern
begannen . Gegen 6 Uhr erschien am Horizont ein feind¬
liches Geschwader. Unser Geschwader ging ihm entgegen.
Die Batterien eröffneten um &V2 Uhr das Feuer,
Kanonade der Schiffe und Batterien wurde bald einge¬
stellt, da das japanische Geschwader sich südostwärts zu
entfernen begann, offenbar dem Kampfe ausweichend.
Gegen 10 Uhr verschwand das feindliche Geschwader am
Horizont . ,

wb . Petersburg , 28. März . Ein amtliches Tele¬
gramm des Statthalters Alexejew an den Kaiser aus
Muk den von gestern besagt: Bei dem Angriff der
feindlichen Dampfer auf das Torpedoboot „Szilny " wur-
den der Schornstein und die Maschine des letzteren be^
schädigt. Das Boot trieb infolgedessen in der Nahe de»
goldmen Berges auf Land, von wo es wieder flottgemacht
wurde. Die Zahl der Getöteten und Verwundeten auf
dem „Szilny " ist noch nicht genau bekannt. Gegen 5 Uhr
30 morgens bemerkte man südlich von Port Arthur
feindliche Torpedoboote, auf welche unsere Batterien das
Feuer eröffneten. Gegen 6 Uhr erschieii das feindliche
Geschwader am Horizont. Um 6 Uhr 30 eröffneten die
Batterien der Halbinsel Tigevschwanz ebenfalls das
Feuer . Unser Geschwader verließ den Hafm . Die
Schiffe „Bojan ", „Nowik" und „Askold" fuhren an der
Spitze und feuerten gleichfalls. Wegen der großen Ent¬
fernung des feindlichen Geschwaders wurde das Feuer
jedoch bald eingestellt. Um 9 Uhr 15 Min . stellten sich
unsere Schiffe auf der Reede in Linie auf, während das
japanische Geschwader, offenbar um einem Gefecht aus-
zuweichen, sich in südöstlicher Richtung zurückzog. Gegen
10 Uhr vormittags verschwand das Geschwader am

wb . Petersburg , 28. März . Amtlich wird gemeldet:
Vizeadmiral Makarow sandte an dm Kaiser aus Port
Arthur  gestern folgendes Telegramm : Ich melde
alleruntertänigst , daß der Feind sich zurückgezogen hat,
worauf ich mit der Flotte in dm Hafm zurückkehrte. Das
Torpedoboot „Szilny ", das infolge Beschädigung der
Maschine durch ein feindliches Geschoß in der Nacht auf
einer Sandbank ausgelaufen war , ist wieder statt ge¬
macht worden und dank der Energie der Besatzung in den
Hafm emgelaufm . Der Kommandeur Krmitzky ist am
Arm leicht verwundet, er hatte seinen Postm nicht ver¬
lassen. Auf den Brandern befanden sich Höllenmaschinen,
derm Drähte von Scharfgeschützen durchschnitten wurden.
Die Leutnants Kedrow und Asariew und der Fähnrich
Pilsudsky gingen aus Befehl an Bord der Dampfer,
durchschnittendie elektrischen Leitungsdrähte und löschten
das Feuer , welches dem Feinde dm Hafmeingcmg be-
leuchtm sollte. Auf der Reede fand sich morgens ein
schwimmendes Torpedo mit einer Höllenmaschine, die
glücklicherweise beseitigt wurde. Bei der Beschießung
stellte man fest, daß die Dampfer, die als Brander ge¬
dient hatten , nicht alt sind, 2000 Tonnen groß und mit
kleinkalibriger Artillerie ausgerüstet waren. Einen Teil
der Dampfer werde ich für Hafenzwecke verwendm.

Plänkeleien.
wb . Petersburg , 27. März . Ein Telegramm des

Statthalters Alexejew an den Kaiser aus Mulden  vom
26. März meldet: Ein Bericht des Generals Mschtschenko

gemeinsame Benennung nicht bestand. Die bekannten
Namen Cimbern , Teutonen , Chatten, Goten, Summ,
Alemannen usw. bezeichnetcn teils einzelne Stämme,
teils Stammesverbände . Das Wort Deutsch ist erst ver¬
hältnismäßig spät — im 9. Jahrhundert nach Christi Ge¬
burt — aufgetommm und cs bezeichnete zunächst nicht die
Gesamtheit der germanischen Stämme , sondern nur deren
Sprache, die als einheimische, im Gegensatz zur lateini¬
schen die volksmäßige genannt wurde . Denn das alt¬
hochdeutsche dintisk , aus dem unser Deutsch entstanden
ist, geht auf ahd. diot (diota ), mhd. diet — Volk zurück.
Die Endsilbe isk bedeutet gehörig zu. Deutsch ist also
ein wie hessisch, schwäbisch gebildetes Eigenschaftswort auf
isch, nur mit Ausfall des i und es würde in unverkürz¬
ter Form lauten deutisch logt, deutlich). Das Stamm-
wort diot oder diet findet sich bei uns noch in Eigen¬
namen, wie Dietrich , Detlef, Detmold, Detmar . Die
ältere Form teutsch ist oberdeutsch und wurde vielfach
bis ins 19. Jahrhundert hinein fcstgehalten, namentlich
von Schriftstellern, die ihre völkische Gesinnung stark be¬
tonen wollten. Luther schreibt Deudsch. Wann wir uns
als Volk Deutsche zu nennen begannen, läßt sich noch nicht
genau feststcllen. Der Name Deutschland tritt erst im
12. Jahrhundert auf und die Bezeichnung Deutscher
Kaiser scheint sich zum erstenmal in Luthers Schrift „an
den christlichen Adel deutscher Nation" zu finden. Otto
der Große z. B . wurde als „König der Franken und
Langobarden " gekrönt. Beachtenswert ist das englische
Dntcli , das in der Schriftsprache ausschließlich für die
Holländer verwendet wird — bekanntlich fühlten diese
ja ihre Sprache, etwa bis 1600, als Deutsch —, während
cs volkstümlich und zwar verächtlich gebraucht auch
deutsch bezeichnet.

* Die Bevölkerung Europas hat sich während des
19. Jahrhunderts sehr beträchtlich vermehrt , wie eine
Rechnung in der „Revue de Statistique" ausweist, worin
Zahlen für jedes Jahrzehnt angegeben werden . Die
Liste ist in der Weise aufgestellt, daß die Volkszahl des
gesamten Europa im Jahre 1800 gleich 1000 gesetzt und
dann die Einwohnerzahl von 10 zu 10 Jahren im Ver¬
hältnis dazu berechnet wird . Im Jahre 1810 würde dre
betreffende Ziffer dann 1060 gewesen sein, 1820: 1141,
1830:1254, 1840: 1840, 1850: 1425, 1860: 1516, 1870: 1637,
1880: 1750, 1890: 1946, 1900: 2158. Es ergibt sich ans
dieser Tabelle erstens, daß sich die Bevölkerung von
Europa im 19. Jahrhundert mehr als verdoppelt hat,

und zweitens , daß 'die Zunahme eine ständige gewesen
und sogar gegen das Ende des Jahrhunderts noch stärker
erfolgt ist, als an dessen Anfang. An dieser Vermehrung
der Einwohnerzahl sind die einzelnen Gebiete selbstver¬
ständlich sehr verschieden beteiligt, am wenigsten der
Westen und Südwesten, also die Völker lateinischer
Sprachen , am stärksten der Osten, wo die verhältnis¬
mäßig jungen Völker sitzen. Wenn die Berechnung für
die einzelnen Teile des Kontinents ausgeführt wird , so
ergibt sich, daß die Bolkszahl in Osteuropa von 1000 auf
2492 gewachsen ist, in Westeuropa nur von 1000 auf 1948
und im südwestlichen Europa von 1000 auf 1600.

* Verschiedene Mitteilungen . Fräulein Dr . Jenny
Springer,  die bekannte Ärztin , welche in Zürich
studiert hat und in Berlin praktiziert , hat am Samstag
als erste Ärztin das Doktor-Examen an der Berliner
Universität mit der Note „gut" bestanden.

Im Residenz - Theater  feierte am Samstag
L ' A r r o n g« 3 „© er Kompagno  n" eine recht
lebendige Auferstehung. Man vergaß die unverkenn¬
baren Älterszeichen des Stückes gern über der nie ver¬
legenen Gewandtheit der Technik und der „Kleinigkeit",
daß trotz aller Schwächen der Zeichnung Menschen und
keine unmöglichen Karikaturen aus der Bühne stehen.
Eine in allen Stücken flotte Darstellung ließ den Beifall
des Publikums sich fast zu dem einer glücklichen Premiere
steigern.

In Paris ist die Gattin Georg Herweghs
g e sto r b e n. Die Leiche wird in Liestal bei Basel, wo
Herwegh das Bürgerrecht besaß und begraben ist, be¬
stattet. Die Leiche wird heute dorthin überführt und
beigcsetzt.

In P a r i tz, Kreis Bunzlau , wurde eiualtheid-
nisch es Gräberfeld  entdeckt. Etwa 15 Grabstellen
wurden bloßgelegt. Zahlreiche Urnen , Töpfe, Näpfe,
Schüsseln und Schalen wurden aufgefunden.

U»m Küchertisch.
* „Erlebnisse eines Franzosen als Kriegs-

a e f a n a e n e r in Deutschland 1 8 7 0 / 7 1", aus dem
Französischen des Mr . Habert de Ginestet ins Deutsch« übertragen
von Otto Köhler. Preis 1 M. öv Pf . sA. Köhlers Verlag, Naum¬
burg a. Sy Das Buch dürfte, da cs die in Frankreich gegen
Deutschland herrschende Stimmung widerspiegelt, nicht nur die
Aufmerksamkeit von Militärs , von ehemaligen Kombattanten der
Jahre 1870-71 und derer, die sich des Aufenthaltes der gefangenen
Franzosen bei uns erinnern , sondern auch weiterer Kreise
Deutschlands aus sich lenken.

vom 23. März , 11 Uhr vormittags , besagt: Der General
sandte zwei Svtnicn aus , um durch einen Evkundungs-
ritt festzustellen, welche Strcitkräfte des Feindes den
Fluß Tschingtschangan überschritten haben. Eine Sotnie
bemerkte l 1/? Werst vom Paktschoengan entfernt eine 30
Mann starke berittene feindliche -Abteilung, die beim
Herannahen der Sotnie Verstärkung erhielt , der sich auch
Infanterie anschloß. Zwei Züge Kosaken eröffneten auf
400 Schritte das Feuer gegen die feindliche Patrouille.
Auf japanischer Seite fielen ein Offizier und ein Soldat;
auch ein Pferd wurde getötet. Nachdem einige Salven
abgegeben wvrden waren , erhielt unsere Patrouille die
Mitteilung , daß die feindliche Infanterie vorrücke und
entfernte sich. Die Kundschafter fanden Paktschoen vom
Feinde besetzt. Auf dem rechten Ufer des Paktschoengan
stehen zwei Kompagnien und etwa drei Schwadronen
Reiterei , deren Vorposten sich zwei Werst vom Flusse be¬
finden. In Antschu stehen 3000 Japaner . -In Tschinampho
treffen fortgesetzt Kriegsschiffe und Transportschiffe ein.
Die dort gelandeten Truppen werden nach Phjöngjang
und von dort weiter nach Unsan und Kangge in Marsch
gesetzt. Ein Bericht des Generals Smirnow von Port
Arthur meldet am 24. März : Unsere Franktireurs -Kom¬
pagnie hat bei Witsino eine 60 Mann starke Tschun-
tschusenbande geschlagen und fast völlig aufgerieben . Auf
unserer Seite keine Verluste.

Marquis Jto nnd Korea.
wb . Söul , 27. März . Marquis Jto ist heute von

hier abgereist. Sein Besuch hatte den Erfolg , die Korea¬
ner zu beruhigen und die Ausdehnung des japanischen
Einflusses auf die Landcsverwaltung anzubahnen . Mar¬
quis Jto war beständig dafür eingetreten, daß die Armee
nicht vermehrt werden sollte. Er riet zu einer allmähli¬
chen Durchführung von Reformmaßregeln . Seine Rat¬
schläge werden zweifellos angenommen, da Korea die Ent¬
sendung des Marquis Jto durch eine Gesandtschaft er¬
widern will, deren Mitglieder noch nicht bestimmt sind.

China und der Krieg.
bd . London, 28. März . Die chinesische Regierung

erhebt bei den europäischen Höfen Vorstellungen, weil die
russischen Übergriffe die neutrale Haltung Chinas er¬
schweren. Japanische Landungen auf chinesischem Gebiete
in der Nähe der Mandschurei sind zwar nicht erfolgt,
aber in nächster Zeit nicht ausgeschlossen.

*

hd . Petersburg , 27. März . Admiral Makarow mel¬
det aus P o r t A r t h u r von gestern: Die mit den
Panzerschiffen und Kreuzern unternommenen Rekognos¬
zierungsfahrten erstrecken sich bis zu den benachbarten
Inseln . — Nach einer Meldung des Generals Miffchensk
ist Andschu von 3000 Japanern besetzt.

wb . Dartmonth , 27. März . (Reuter .) Heute be¬
gaben sich britische Marineoffiziere an Bord des
Dampfers „Princesse Marie ", der unter dänischer Flagge
von Port Arthur hier eingetrossen ist, da man den Ver¬
dacht hegte, daß der Dampfer ein russisches Schiff sei, das
die Neutralitätsgesetze übertrete . Bei einem späteren
zweiten Besuche wurden die gesamten Schiffspapiere sorg¬
fältig durchgesehen. Schließlich wurde dem Dampfer er¬
laubt , 500 Tonnen Kohlen einzunehmen, die ausreichend
sind, um die Ostsee-zu erreichen. Das Schiff reiste nach
wenigen Stunden weiter . Dem Vernehmen nach wurde
das Schiff von japanischen Kreuzern verfolgt.

wb . Tientsin , 27. März . (Reuter .) Die Russen er.
klärten heute Niutschwang als unter dem Kriegsrechte
stehend. „

wb . Petersburg , 27. März . (Meldung der Rust.
Telegr .-Agentur .) Wie aus Mukden  vom 26. März
telegraphiert wird , ist die Blättermeldung von der Explo¬
sion des „Bajan " gänzlich unbegründet . — Dem „Regie¬
rungsboten " wird mitgeteilt, daß auf dem Kreuzer „As¬
kold", der am Morgen des 22. März als erster dem Feinde
mtgegmsühr , sich der Großfürst Cyrill Wladimirowitsch
befand.

bd . Petersburg , 27. März . General Kuropatkin ist
nach Liaojang abgereist, wo er sein Hauptquartier auf-
schlagen wird . . t

hd . Paris , 27. März . Der Korrespondent des
„Temps" in Petersburg berichtet, daß die in Wläöiwv-
stok zusammengezogene Armee nach Korea abgegangen ist.

bd . Washington, 27. März . Die russische Regierung
notifizierte der Unionregierung die Sperrung der
Mündung des Liaoflusses durch Minen.

bd . Petersburg , 28. März . Ein Telegramm , !>es
Admirals Alexejew berichtet, daß die M o b i l i s a t r o n
der Regimenter in der Mandschurei beendet ist. Trotz der
heftigen Kälte verlief alles aufs beste. General Küro-
patkin hatte gestern eine längere Unterredung mit
Admiral Alexejew. , .

bd . Paris , 26. März . Nach einer Meldung aus
Petersburg  hat der Zar seine Absicht, die sibirische
Bahn in einem Hofzuge zu befahren, durchaus nicht auf-
gegeben, doch ist bis auf weiteres seine Anwesenheit rn
der Hauptstadt erforderlich. Der Zar begibt sich dem¬
nächst nach Moskau, um sich vom 17. Korps , welches be¬
reits Marschbefehl erhielt , zu verabschieden. (L.-A.)

Deutsches Reich.
* Hoi- «nd Personal-Nachrichten. Ter Handelsminister

öller  wirb , wie der „B. L.-A." meldet im Laufe dieses
mmers, voraussichtlich im August, eine Studienreise nach den
-einigten Staaten antretcn, wenn nicht unvorhergesehene Er-
aisie den zurzeit bestehenden Plan wieder umstohen. Do
se ans der der Minister auch die Zelti-lluSstellung in St . Louis
ichen wird, dürste voraussichtlich8 Wochen bauern.

H,hcnz »llern und Welse«. Auch dem halbamtlichen
menti der „Nat .-Ztg." gegenüber hält die „Braunschw.
adesztg." ihre Behauptung aufrecht, der Kaffer habe
e Annäherung an daS cumberländifche Haus erstrebt,
aber zurückgewiesm worden und habe erklärt , daß

demHcrzognichtmchrnachlaufenkönne ".
e „LandeSzeituug" erklärt sich bereit , ihre Ge-
ihrSmänner zu nennen , wenn ste offiziell
me n t i e r t w e r d e.
* Jesmtengefeß . Aus Hamburg,  27. März , wird

: „Franks . Ztg." gemeldet: Ich erfahre zuverlässig,
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daß im Bundcsrat tatsächlich zuerst über den Beschluß des
Reichstages vom 1. Februar 1899 über die Aufhebung des
ganzen Jesnitengesetzes (Zentrumsantrag ) «bgestiinmt
wurde. Sämtliche Stimmen der Bevollmächtigten wur¬
den dagegen abgegeben. Darauf wurde die Aufhebung
des § 2 (konservativ-freisinniger Antrag ) mit der be¬
kannten Majorität angenommen. Das Senatsschreiben
an die Bürgerschaft nimmt auch ausdrücklich bezug auf
beide Reichstagsbeschlüsseund konstatiert demzufolge
beide Abstimmungen.

* Weitere Abmurksung der Wahlumschlags-Ente. Die
„Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Gegenüber unserer voll¬
kommen klaren und bündigen Feststellung in Sachen der
von dem Ministerium des Innern bestellten Wahl¬
umschläge setzt der „Vorwärts " sein Gerede fort . In
seiner letzten Ausgabe kommt er auf unsere Erklärung
zurück, es sei nur die Lieferung und Abrechnung vor dem
Kinalabschlutz der Generalstaatskasse vorgeschrieben, weil
das zur Verfügung stehende Geld nicht auf das nächste
Etatsjahr übertragen werden darf, und knüpft daran
folgende Bemerkungen: 1. liegt der Lieserungstermin
bereits im neuen -Etatsjahr , das heißt, nach dem 1. April
1904; 2. weiß jeder, der das ABC der Etatswirtschaft
kennt, daß Gelder, die für einen bestimmten Zweck be¬
willigt werden, -aber im Etatsjahr nicht zur Verwendung
gelangen, in Rest gestellt und später für denselben Zweck
verausgabt werden können. Die Übertragung des Geldes
auf das nächste Etatsjahr in dem Sinne , daß eine noch-
nralige Bewilligung solcher nicht verausgabten Gelder
erfolgt , gibt es überhaupt nicht. Darauf haben wir zu
erwidern , daß der Finalabschluß der Generalstaatskasse
nicht mit Ende des Etatsjahres zusammenfällt. Gleich
wie auf andere staatliche Kassen werden auf die General¬
staatskaffe Zahlungen für Verbindlichkeiten, die dem
früheren Etatsjahre zur Last fallen (Restausgaben ) und
vor dem Finalabschluß fällig werden, bis zu diesem Zeit¬
punkt angewiesen. Eine große Zahl Fonds darf nicht
auf die neue Rechnungsperiode übertragen werden , son¬
dern ist mit dem Finalabschluß als erspart zu verrechnen.
Die Fonds müssen neu bewilligt werden, wenn die auf
sie fallenden Zahlungen nicht vor dem Finalabschluß ge¬
leistet werden können.

* Rundschau im Reiche. Im mitteldeutschen Braun-
kohlen-Reoicr wurde vorgestern insgesamt mehreren
Hundert Bergleuten gekündigt.  Die Veran¬
lassung ist in dem Mangel an Absatz infolge des Krieges
und der dadurch hervorgerufenen Stockung in der In¬
dustrie zu suchen.

Das sächsische Gesamtmini st erium  lehnte
-die Errichtung eines neuen königlichen Schauspiel¬
hauses  in Dresden durch Kommerzienrat Lingner ab
trotz des durch den Hausminister und der Tyeatcr -Fntcn-
danz abgeschlossenen Vertrages . Das Projekt fei ver¬
fassungswidrig.

Ausland.
* Österreich-Ungarn. Vor wenigen Tagen sind aus

dem Agfalva des Oedenburger Komitats 40 Bauern¬
familien nach Deutschland ausgewandert.
Die Auswanderer, zumeist besser situierte Weinbauern,
wurden von der preußischen Regierung in Preußisch-
Polen angesiedelt.  Es wird eine Propaganda
zur weiteren Auswanderung in dieser Gegend vorbe¬
reitet.

* Italien . Ein neues Blatt, der „Matilda Scrao
Giorno" in Neapel, bringt ein Intervi ew mit dem
französischen Ministerpräsidenten Com-
öes,  der sagte, die französische Regierung habe nie da¬
ran gedacht, Loubet den Papst besuchen zu lasten. Was
den Bruch zwischen Staat und Kirche betreffe, so sei das
Sache des Papstes. Wenn dieser brechen wolle, habe er
die Freiheit dazu. Der Papst und die französischen Bischöfe
beobachteten das Konkordat so schlecht, daß sie loyaler
wären , wenn sie es kündigten. Combes bestätigte ferner
den Protest gegen die Papstrede.

* Frankreich. Die Kriminalkammer des Kassations¬
hofes verhörte Samstag den General Mercter . Die Ver¬
nehmung nahm den ganzen Nachmittag in Anspruch.
Über den Inhalt seiner Aussage ist bisher nichts bekannt
geworden. Valcarnot beabsichtigt, diejenigen Blätter
gerichtlich zu belangen, welche tendenziöse Mitteilungen
über seine Äußerungen vor dem Gericht veröffentlicht
haben. Die Dreyfus -Affäre wird am 20. April vor der
Ersten Kammer verhandelt werden. Valcarnot hat mit
seiner Vertretung den Anwalt Labori beauftragt . Er
fordert einen Frank Entschädigung und Veröffentlichung
des Urteils in 800 Zeitungen . — Wie verlautet , ist in
letzter Stunde zwischen den streikenden Hafenarbeitern
und den Reedern eine Verständigung zustande gekommen,
so daß der Ausstand als beendet betrachtet werden kann.
— Der von der französischen Regierung gegen die jüngste
Ansprache des Papstes erhobene Einspruch hat folgenden
Wortlaut : Die von dem heiligen Vater anläßlich des
Fosephstages getanen Äußerungen bilden eine öffentliche
Beurteilung und Kritik der französischen Politik . Diese
Kritik kann um so weniger angenommen werden , als
keine einzige jener Maßnahmen , auf die die päpstliche
Ansprache hinwies, den Bestimmungen des die Be¬
ziehungen zwischen dem heiligen Stuhl und Frankreich
regelnden Konkordates zuwiderläuft . Die französische
Regierung hat deshalb die Pflicht, in formeller Weise bei
Seiner Eminenz dem Kardinalstaatssekretär gegen diese
Ansprache zu protestieren, welche sie weder der Form
noch dem Inhalt nach zulassen kann. Der „Temps " will
wissen, daß diese Einspruchsnote im Vatikan einen ziem¬
lich großen Eindruck hervorgerufen habe.

* Vereinigte Staate«. In A r ka n sas kam es in
den letzten Tagen zu Rassen kämpfen.  Elf Neger
wurden umgebracht.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  28 . März.

o. Justiz-Personalien. Herrn Amtsgerichtsrat Dr . Frank
zu Eltville wurde aus Anlaß seiner Pensionierung der RoteAdlerorden 4. Klasse verliehen. — Die Militärauwärter Herren
Icke aus Mainz und H a n i tzs ch aus Hanau sind als Anwärter
für das Gcrichtsschrcibcvgehülfenamt annenomme» und ersterer
dem Amtsgericht Hochheim, letzterer dem Amtsgericht Usingen
überwiesen worden.

— Kurhaus. Das Extra - Sinfonie - Konzert,
welches die Kurverrvaltung am Donnerstag dieser Woche ver¬
anstaltet, bildet gewissermaßen den Abschluß der Wintersaison
und dürfte das letzte Sinfoniekonzert im alten Kurhause sein.
In dem Konzerte wird der Pianist Herr Viktor B t a r t jolistisch
Auftreten.

— Residenz. Theater. Sardous spannendes Schauspiel
„Ferreol " wird heute Montag zum fünften Male gegeben. Eine
Wiederholung des mit vielem Beifall aufgenvmmenen gemüt¬
vollen Lustspiels „Der Kompagnon" von Ad. L'Arronge" geht
morgen Dienstag in Szene. Die Premiere von „Auferstehung",
Drama nach Leo Tolstoy von H. Bataille, findet nächsten Sams¬
tag, den 2. April, statt. Das packende Drama , das dem Oster¬
fest und seiner Stimmung so recht entspricht, ist von Dr . Ranch
für das Residenz-Theater in 4 Akte eingerichtet worden.

— Todesfall. Am Samstagvormittag verschied plötzlich in¬
folge eines SchlaganfallcS Herr Musikalienhändler Franz
Schellenberg,  Kirchgaffe 33, der Inhaber des alten, wohl-
bekannten Pianofortegeschäfts. Er war seit längerer Zeit
leidend gewesen.

— Walhalla-Theater. Die Oberammergauer Passionsspiele
nehmen heute abend ihren Anfang und errege» allseitig lebhaftes
Interesse.

6 . Der Nationalliberale Jugendvcrein hielt am
Samstagabend int oberen Saal des Friedrichshofs " seine
7. ordentliche Vereins-Versammlung ab. Der Vorsitzende,
Herr Dr . F . Scholz,  eröffnete die Versammlung mit
einem Rückblick auf das gleichzeitig zum Abschluß ge¬
kommene erste Vereinsjahr . Er meinte, wenn der Verein,
auf dieses erste Fahr zurückblicke, so könne er mit seinen
Erfolgen zufrieden sein. Mißerfolge habe er überhaupt
nicht zu verzeichnen gehabt. Aus dem kleinen Häuflein
junger Nationalliberaler sei eine stattliche Anzahl ge¬
worden. Das vergangene Fahr sei ein wichtiges Fahr
für die deutsche Politik im allgemeinen, besonders aber
auch für die unseres engeren Vaterlandes gewesen. Zum
erstenmal sei es der nationalliberalen Partei gelungen,
einen Vertreter in den Reichstag und den Landtag zu
bringen . Der Sieg sei zum Teil auch dem Nationallibe-
ralen Jugertdverein zu danken. Dann kam Herr Dr.
Scholz auf die jüngsten Reichstagsangelegenheiten und
insbesondere auf die zur Jesuitenfrage gehaltene Rede
der nationalliberalen Abgeordneten v. E y n e r n , Dr.
F riedberg und Hardenberg  zu sprechen. Er
schlug vor, an dieselben ein Telegramm  abzuschicken
des Inhalts : „Den mutigen Kämpfern für deutsche Reli-
gions- und Gewissensfreiheit spricht für ihr mannhaftes
Eintreten für nationale Ideale seinen herzlichsten Dank
atts der Nationalliberale Fugendvercin für Wiesbaden
und Umgebung". Die Ansprache des Vorsitzenden klang
in ein Hoch auf Seine Majestät den Kaiser atts , in wel¬
ches begeistert eingestimmt wurde . Als zweiten Punkt
sah die Tagesordnung einen Vortrag des Herrn Fos.
G ü n tz hier über das Thema : „Die geschichtliche
Entwickelung der Erwerbung unserer
deutschen Kolonien"  vor . Der Vortragende hat
die Geschichte der deutschen Kolonien offenbar mit großem
Fleiß studiert; er ging zurück bis auf die Uranfänge deut¬
scher Kolonialbestrebungen, und brachte in mehr als ein-
stündigem Vortrag eine ungeheure Masse geschichtlichen
Materials . Interessant war der Vortrag , aber in einem
kurzen Referat läßt sich nicht näh§r auf die Einzelheiten
desselben eingehen, so begnügen wir uns denn damit,
zu konstatieren, daß der Vortragende reichen Beifall ge¬
erntet hat. AnB den weiteren Mitteilungen des Herrn
Vorsitzenden ist noch hervorzuheben, daß der „Deutsche
Kolonialverein", Abteilung Wiesbaden , an den Vorstand
ein Schreiben gerichtet hat, in welchem er den Wunsch
ausdrückte, der Nationalliberale Fugendvcrein möge ihm
als solcher als körperschaftliches Mitglied mit einem
Jahresbeitrag von 10 bis 20 M . beitreten . Der Vorstand
beantragte, diesem Wunsche 'stattzugeben, und die Ver¬
sammlung erklärte sich damit einverstanden, daß der Ver¬
ein mit einem Jahresbeitrag von 20 M . dem „Kolonial-
verein" Beitritt. Vor einigen Tagen hat der bekannte
Graf  v . H o e n s b r o e ch an den Vorstand ein Schrei¬
ben gerichtet, in welchem er den „Nationallibcralen
Fugendverein aufsorderte, sich unter seiner Fahne zum
Kampf gegen das Zentrum  zu sammeln. Der
Vorstand war indessen der Ansicht, daß auf dieses An¬
suchen nicht eingegangen werden solle, da der Verein als
solcher politisch nicht in den Vordergrund treten , sondern
lediglich als politisch vorbereitender Verein ausgesatzt
sein wolle. In diesem Sinne hat er dem Grasen von
Hoensbroech bereits geantwortet . Selbstverständlich
werde der Verein — so meinte der Vorsitzende — sich auch
int Notfall gegen die schwarzen Feinde zur Wehr zu setzen
wissen, es läge jedoch kein Anlaß vor , den jedenfalls
mehr auf persönlichem Hatz beruhenden Kampf des Grafen
v. Hoensbroechgegen das Zentrum zu unterstützen. Die
Versammlung war mit dem Vorgehen des Vorstandes
einverstanden. Ein Lichtbilder-Bortrag — eine Reise
durch Indien — und kinematographischeVorführungen
trugen zur Unterhaltung bei. In bester Stimmung blieb
die Versammlung bis Mitternacht beisammen.

— Flaggcnwcihe. Der „M arine - Verein Wies-
haben"  begeht am 23., 24. und 25. April d. I . das Fest seiner
Flaggenweihe, verbunden mit der Feier des achtjährigen
Stiftungsfestes. Aus fast allen Teilen Deutschlands haben schon
eine größere Anzahl Marine-Bereine ihre Teilnahme -»gesagt.
Zweifellos wird auch aus hiesiger Stadt und Umgebung die Ber-
anstaltnna zahlreich besucht werden. Das Fest-Programm sieht
vor für Samstag , den 28. April : Empfang der auswärtigen
Gäste. Abends 81/, Uhr Kommers in der Turnhalle , Hellmund¬
straße 25. Für Sonntag , den 24. April : von 8 USr vormittags
Empfang der eintreffenden Vereine an den Bahnhöfen. 11 Uhr
vormittags Zusammenkunft in der Turnhalle , daselbst Begrüßung.
1U/s Uhr vormittags Weihe der Flagge. I1/,  Uhr mrchmittags
Festessen in der Turnhalle und abends 8 Uhr Ball.

— Schnlnachrichten. Zu der am 24. bis 26. März vor der
hiesigen Königlichen Prüfungskommission für Einjährig -Frei¬
willige unter dem Vorsitz des Herrn Geh. Negierungsrat Krossa
stattgcfundcnen Prüfung batten sich sechs Examinanden gemeldet,
von denen drei die Berechtigung zum einjährigen Militärdienst
erhielten. Einer von diesen war von dem akademisch gebildeten
Lehrer Herrn Diene mann  hier vorbereitet. — Mit dem
heutigen Tage haben die O st e r s e r i e n an den höheren Lehr¬
anstalten begonnen. Sie dauern bis zum 11. April einschließlich.

o. Städtische Oberrcalschnle. Der Bericht über das
Schuljahr 1963 / 04 , von dem Direktor, Herrn Professor
G ü t h , erstattet, enthält zunächst eine Arbeit eines Lehrers der
Anstalt, Herrn Oberlehrer Dr . Schweigel,  über die Frage:
„Welche Beziehungen können am Reform-Realgymnasium
zwischen dem Englischen und Lateinischen hergestellt werben?"
als ein Beitrag zur Konzentration im Sprachunterricht. Der
Verfasser wollte damit, wie er selbst sagt, nicht völlig erschöpfend
sein, sondern hat damit den Zweck verfolgt, zu weiteren Ver¬
suchen anzuregen, das Englische und Lateinische im grammatischen
Unterricht in möglichst enge Verbindung zu bringen, damit eine

Sprache die andere stütze und der grammatischeAusbau gegen-
fettig getragen werde. Aus dem Kuratorium der Anstalt sind
Schulrat Wcldert durch Tod, Professor Kalle infolge Nieder»
legung seines Amtes als Stadtrat ausgcschteden. Bei Beginn
des Schuljahres traten Herr Oberlehrer Vogel und Herr Volks¬
schullehrer Ohlenburgcr, dieser als Borschullehrer, in das Lehrer,
kollegium ein: der wissenschaftliche Hülfslehrer, Herr Schlosser,
wurde als Oberlehrer und der Vorschullehrer Herr Kolb als
Lehrer an der Oberrealschule angestellt. Wie schon im abge-
lanfenen Jahre die Klassen Sexta , Quinta und Quarta wegen
der großen Schülerzahl in je drei Parallelabteilungen zerfielen,
so wird im nächsten Schuljahre auch die Untertertia drei Ab¬
teilungen anfweisen. Die Anstalt zählte am 1. Februar 1964 in
der Oberrealschule 637, in der Vorschule 284 Schüler. Von de»
ersteren waren der Religion nach 442 evangelisch, 133 katholisch,
12 Dissidenten und 50 Juden , sodann 490 Einheimische, 66 Aus¬
wärtige und 81 Ausländer . Durch Versetzung von Untersekunda
rrach Obersekundahaben das Zeugnis der wissenschastlichen Be.
fähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst zu Ostern
1903 53 Schüler erhalte») davon sind 34 zu einem bürgerlichen
Beruf übergegangen, 19 in die Obersekunda eingetreten. Von
den in diesem Jahre für reif erklärten 19 Abiturienten will einer
Offizier werden, von den übrigen haben als Beruf erwählt einer
die Naturwissenschaften, drei Maschinenbau, drei Chemie, einer
Sozialwissenschast, einer Tiefbau, zwei Kaufmannschaft, einer die
Landwirtschaft, einer das Architektensach, einer Geschichte, einer
die Rechtswissenschaft, einer das Studium der neueren Sprachen,
einer das Bankfach und einer das Postfach. Der Bericht schließt
mit Mitteilungen an die Schüler und ihre Eltern . Das neue
Schuljahr beginnt Montag, den 11. April , morgens 8 Uhr.

— Vom Frühling. Am Samstag konnte man mehr,
fach am „Tagötatt "-Haus eine größere Zahl Leute be¬
merken, die die Aushängetafeln studierten, aber nicht
wogen der Depeschen vom Kriegsschauplatz, sondern um
zu sehen, was für Wetter am nächsten Tag wäre. Da
stand: „Zchwach'ioinöig, vorwiegend heiter, Temperatur
wenig verändert ." Das paßte so recht für einen Sonn¬
tag, wo man nach Mühe und Arbeit wieder einmal nach
Herzenslust sich ergehen konnte, um in der herrlichen
Frühlingslust neue Kräfte zu sammeln. Und wie schön
ist gerade jetzt die Natur . Überall, in den Anlagen und
Gärten , und weit und breit fangen die Sträucher an
zu grünen und die ersten Frühlingsblumen kommen
zum Vorschein. Und welch eine Völkerwanderung in¬
folgedessen gestern überall ! Die Mebricherstraße war
wie besät von Menschen und in Biebrich selbst saß man
am Rhein und in den Gartenrestaurants im Freien.
In unseren schönen Wäldern wimmelte es von fröhlichen
Menschen, denen man die Freude über den herrlichen
Sonntag vom Gesicht ablesen konnte. Die Wirte in
unseren Waldrestaurationen und Ausslugspunkten
rieben sich vergnügt die Hände, auch sie freuten sich, daß
die lange Winterszeit nun vorüber ist und das Geschäft
wieder einen stotteren Gang wie bisher nehmen wird.

— Kochbrnnnen. Wir machen nochmals daraus auf¬
merksam, daß wegen der Messung und Reinigung des
Kochbrunnens derselbe morgen Dienstag von 1 Uhr ab
für den ganzen Nachmittag und übermorgen , Mittwoch,
von 1 bis ö Uhr nachmittags geschlossen ist.

— Neuer Turnplatz . Die „Wiesbadener Turn-
Gesellschaft" hat an der verlängerten Westendstraße ein
Grundstück gepachtet urid dasselbe zu einem Turnplatz
Herrichten lassen. Derselbe wird demnächst seiner Be¬
stimmung übergeben werden.

— Wiesbadener Antomobil-Klub. Anläßlich der am
Donnerstag , den 24. d. M ., stattgefundenen Besprechung
wurde obengenannter Klub gegründet . Der Zweck des
Klubs ist, sowohl die Interessen der Automobilisten wie
auch die des Publikums nach jeder Seite hin zu wahren.
Das Klublokal befindet sich im „Hotel Grüner Wald".

— Die Bäume in der Elisaüethenstraße, wir meinen
jene „Steine des Anstoßes", welche zu so manchem Für
und Wider in der letzten Zeit Veranlassung gegeben
haben, sollen stehen bleiben. So will es die zur Prüfung
dieser vielbesprochenenAngelegenheit eingesetzte städtische
Kommission in ihrer Mehrheit . Indessen hat die Minder¬
heit sich, wie wir hören, ilun Gegenantrag Vorbehalten,
der entschieden die Beseitigung der Bäume verlangt,
sowohl aus Verkehrs - als aus Geschmacksrücksichten.
Es ist nicht ausgeschlossen, daß im Hinblick ans die all¬
gemeine Stimmung in der Einwohnerschaft die Stadt-
verordneten-Verfammlung in diesem Falle der Minorität
der Kommission folgen wird.

— Die Wilhelmsallcc dürfte infolge einer vom
hiesigen „Gartenbauvcrein " gegebenen Anregung in all¬
seitig befriedigender Weise die notwendige Verjüngung
erfahren. Wie wir hören, soll nämlich für die Strecke
von der Frankfurterstraße bis zum Kursaalplatz an der
Oftfeite, wo vor einigen Fahren ein Geländesweifen
zur Promenade herangezogen wurde , eine dritte Pla¬
tanenreihe angepslanzt werden, gleichzeitig mit der auf
der westlichen Seite . Sobald diese beiden Reihen eine
genügende Stärke erlangt haben, wird dann der mittlere,
alte Teil der Allee beseitigt, so daß also eine dem stets
steigenden Verkehr zugute kommende Erbreiterung der
schönen Wilhelmsallee miterzielt wird.

d. Sonderbare Käuze. Was sich aus einem Nenjahrs-
scherz alles entwickeln kann, wenn sonderbare Käuze
dahinter stecken, zeigt ein Fall , der heute vor der hiesigen
Strafkammer  verhandelt worden ist. In der L ehr¬
str a tze wohnt ein Ehepaar Sch., geringe, aber brave,
alte Leute. In der Neujahrsnacht 1903 wurde ihnen,
die im Erdgeschoß wohnen, ein Feuerwerkskörper zu den
Spalten eines Fensterladens hincingesteckt. Das Ding
explodierte mit einem furchtbaren Knall, und als das
zum Tod erschrockene Ehepaar am anderen Morgen die
Laden öffnete, waren Fenster und Laden bis oben hin
rauchschwarz. Der Verdacht, sich diesen etwas starken
Nenjahrsscherz geleistet zu haben, fiel auf den gegenüber
wohnenden Gärtner Philipp Schm. Anfangs leugnete
er, als er aber von der Polizei zu einer Geldstrafe von
18 M. verknurrt wurde , gab er klein bei, verschwor sich
aber, er werde bittere Rache üben. Kurz darauf wurde
dem Nachbar der Eheleute Sch., einem Architekten, zur
Nachtzeit eine Fensterscheibe eingeschlagen. Derjenige,
der diese Scheibe eingcschlagen hatte, war der Gärtner
Karl B ., der mit dem Philipp Schm, in einem Garten
arbeitete. Er war von dem letzteren angestiftet worden.'
Der Schäden wurde repariert , einige Tage später war
wieder eine Scheibe demoliert, und so ging es lange Zeit
fort. Dazwischen ging aus das Ehepaar Sch. ein förm¬
licher Postkartenrcgen nieder , teilweise voll beleidigenden
Inhalts . Auch zwei Briefe befanden sich dabei, in einer
dermaßen unflätigen Sprache abgefaßt, daß stsi der Ge¬
richtshof nicht entschließen konnte, dieselben in der
Öffentlichkeit zur Verlesung zu bringen . Das war ab et
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uoch nicht alles: sämtliche Althändler der Stadt und ver¬
schiedene Lieferanten erhielten Postkarten, unterschrieben
mit Frau Sch., mit welchen die Älthändler aufgefordert
wurden , sich bei derselben einen „hochherrschaftlichen
Nachlaß" usw. nf>w. anzusehen, und mit welchen bei den
Lieferanten Flaschenbier usw. bestellt wurde. Beständig
klingelte es an -der Wohnung der Gefoppten. Sie getrau¬
ten sich schon gar nicht mehr, die Türe -aufzumachen, denn
so oft cs klingelte, stand irgend einer vor dem Abschluß
mit einer blauen Postkarte in der Hand, höflich die Mütze
ziehend und sich als der und der bestellte Händler oder
Lieferant vorstellend. Manche davon mögen weniger

, höflich Adieu gesagt haben, als sie Guten Tag gesagt
hatten, -denn sie Hielten sich selbst für gefoppt. -Endlich
-kam man den Veranstaltern dieser unheimlichen Kor¬
respondenz aus die Spur . Der sie veranlaßt hatte, war
der Gärtner Philipp Schm., der einen großen -Teil und
namentlich die beleidigendsten Briefe der Korrespondenz
geschrieben hatte, war der Gärtner Karl B . Außerdem
sollen nach der Behauptung des geständigen B . noch
andere Leute sich auf Veranlassung des Schm, an dem
Postkartenschreiben beteiligt haben, so auch ein Sergeant
der Achtziger. Philipp Schm, -hatte sich also gerächt, süß
aber war seine Rache nicht, denn die Strafkammer
verurteilte ihn wegen Beleidigung und Urkundenfäl¬
schung zu 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis und den Mit¬
angeklagten Karl B . wegen derselben Vergehen zu sieben
Wochen Gefängnis . Die wegen Sachbeschädigung er¬
hobene Anklage wurde eingestellt.

— Sonntagsruhe . Da im allgemeinen über das am
1. April (Karfreitag ) in Kraft tretende Gesetz wegen der
erweiterten Sonntagsruhe eine falsche Meinung herrscht,
sei im Interesse der Käufer und Verkäufer nochmals
darauf hingewiesen, daß alle Verkaufsläd-en, ausgenom¬
men Bäcker und Metzger, von dem genannten Zeitpunkt
ab nur von 8 bis 9y2 Uhr und von 114/2 bis 1 Uhr geöff¬
net sein dürfen.

— Der Bierstadter Felsenkeller, das beliebte und
hauptsächlich im Sommer gern ausgesuchte Restaurant an
der Bierstadterstratze, geht mit dem 1. April vorläufig
ein. Die Räumlichkeiten der Brauerei des Herrn Hans
K ü s f n e r , des Besitzers des Kellers, erweisen sich als
zu klein und sollen aus dem geräumigen Garten des letz¬
teren ihre Vergrößerung finden.

— Sonderzüge zu Ostern. Am Gründonnerstag,
31. März , gehen vom Hauptbahnhof Frankfurt folgende
Sonderzüge nach der Hebräer Strecke: Ab Frankfurt
3 Uhr 5 Minuten nachmittags, Bebra an 8 Uhr 13 Min .;
ab Frankfurt 6 Uhr 20 -Mut . nachmittags, Fulda an
10 Uhr 2 Min . nachmittags; ab Frankfurt 11 Uhr 1ö Allin.
nachts, Bebra an 4 Uhr 30 Min . nachts. Nach der Marn-
Weserstrecke: Mittwoch, 30. März : Ab Frankfurt 5 Uhr
30 Min . nachmittags, Gießen an 7 Uhr 38 Min . nach¬
mittags ; ab Frankfurt 11 Uhr 8 Min . nachmrttags,
Marburg an 12 Uhr 54 Min . nachts. Donnerstag,
31. März : Ab Frankfurt 2 Uhr 40 Min . nachmittags,
Marburg an 5 Uhr 44 Min . nachmittags; außerdem die¬
selben Sonderzüge nach der Weserstrecke wie am
30. März . Samstag , 2. April : Wie am 31. März . Nach
der Taunus - und Rheinstrecke: Donnerstag , 31. März:
Ab Frankfurt 8 Uhr 48 Min . vormittags , Wiesbaden an
10 Uhr 0 Min . vormittags ; ab Frankfurt 10 Uhr 34 Min.
vormittags , Wiesbaden an 11 Uhr 40 Min . vormittags.
Freitag , 1. April , und Samstag , 2. April : Schnellzug
8 Uhr 11 Min . vormittags ab Frankfurt nach Wiesbaden
wird im Bedarfsfälle 10 Minuten später gefahren.
Frankfurt -Usingen: Sonntag , 3. Slpril, und Montag,
4 April : Ab Frankfurt 1 Uhr 15 Min . nachmittags,
Usingen an 3 Uhr 8 Min . nachmittags; ab Frankfurt
2 Uhr 35 Min . nachmittags, Homburg an 3 Uhr 18 Min.
nachmittags. Alles Nähere enthalten die roten Fahr¬
pläne, welche ersten Tages auf den Bahnhöfen zum Aus¬
hang gelangen.

— Garnisonsbaute ». Unternehmern usw., welche sich
an Garnisonsbauten beteiligen wollen, diene zur Nach¬
richt, daß die in der Regel vorzuschreibendenallgemeinen
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Garnison¬
bauten , sowie die Bestimmungen für die Bewerbung um
Leistungen für Garnisonbauten im Geschäftszimmer der
hiesigen Garnisonverwaltung und des hiesigen Garnison-
Lazaretts zur allgemeinen Einsicht ausliegen ; auch sind
-diese Bedingungen auf dem hiesigen Bürgermeisteramte
in der für öffentliche Bekanntmachungen bestimmten
Stelle zur Einsicht ausgehängt.

— Rheiudampfschifsahrt. Von der Köln-Düsseldorfer
Dampfschisfahrtsgesellschaftist seit einigen Tagen vor¬
läufig ein Boot für den Personenverkehr aus dem Rhein
eingestellt worden , welches um 10 Uhr 10 Min . ab Mainz,
10 Uhr 30 Min . ab Biebrich bis Köln fährt , gleichfalls
kommt von Köln ein Personenboot des Nachmittags um
5 Uhr 5 Min . in Biebrich-, 5 Uhr 35 Min . in Mainz an.

— Abgängig ist seit mehreren Tagen ein Maurer¬
meister, Teilhaber eines hiesigen Baugeschäfts. Er soll
sich für größere Barschaft gesorgt haben und -damit fort¬
gereist sein unter Hinterlassung seiner Familie und un¬
befriedigter Gläubiger.

o.  Bissiges Pserd. Ein Offizier der hiesigen Garni¬
son kaufte sich kürzlich ein Pferd , das bei der ersten
näheren Besichtigung ihm beinahe die Nase ab-biß.
Die Verletzung ist derart , daß das Gesicht vernäht wer¬
den mußte.

. — In großer Gefahr schwebten in der Nacht zum
Samstag die Bewohner eines Hauses der Frauz -Abt-
stratze. Dort waren Diebe, wie man glaubt in der
Zeit zwischen 1 und 2 Uhr , eingedrungen und hatten
Beute zu machen gesucht. Da ihnen dies, weil sie offen¬
bar gestört wurden , nicht gelang, suchten sic ihr Mütchen
zu kühlen, indem sie unter der Holztrcppe zum ersten
Obergeschoß des betreffenden Hauses Brand anlegten,
der glücklicherweise aber nicht weiter zum Ausbruch kam.
Anderen Morgens erst gewahrte man, in welcher schwer
bedrohten Lage man sich befunden. Bei dieser Gelegen¬
heit ergab sich wieder einmal, wie wertvoll die Einrich¬
tung eines -Nachtfernsprechdienstesist. Denn angenom¬
men, die Treppe wäre durch Feuer zerstört oder doch un¬
brauchbar geworden, so hätten die Bewohner der oberen
Geschosse mitten in der Nacht in der abgelegenen Gegend
kaum die Möglichkeit gehabt, sich bemerkbar zu machen,
um Hülfe zu erlangen . Da jedoch Telephonverbindung
in dem Hause vorhanden , so wäre es ein leichtes ge¬

wesen, aus der Wohnung heraus die Feuerwehr zu
alarmieren , wenn — ja, wenn — in Wiesbaden, wie in
anderen , zum Teil kleinern Plätzen, der ebenso oft als
vergeblich verlangte -Nachtfernsprechdienst vorhanden
wäre. Hoffen wir , daß diese Rückständigkeitbald ver¬
schwinden wird.

— ..Tagblatt"-Samml«nge». Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für die Gebäck , tniskirche in Spei er:  von den
Konstrmationsgästen des Herrn Wilhelm Bücher in Delkenheim
15 M. 85 Pf., von Frau N. Witwe 1 M. — Für die Kolonie
D e u t s ch- S ü d w e sta f r i ka : als Ertrag des BortragS des
Herrn Oberlehrers Schneider im Rathaus 12 M. 7 Pf.

v. Unfälle. Am Freitagabend hat sich das 3%, Fahre
alte Töchterchcn des Herrn Tünchermeisters Schmidt,
Zietenring 2, in einem unbewachten Augenblick in einen
Kübel mit heißem Wasser gesetzt und sich derart verbrüht,
daß es am Samstagabend an den erlittenen Verletzungen
gestorben ist. Die Mutter hatte dos Wasser zum Baden
der Kinder bereitgestellt und das Unglück geschah, als sie
gerade den Rücken gewandt hatte, um kaltes Wasser zu
holen, mit dem sie das Badcwasser aus die richtige Tem¬
peratur bringen wollte. — Am Samstag gegen Mittag
ist der 80 Jahre alte Maurer Karl Laux  vou einem
Neubaue der Gasfabrik an der Mainzer Landstraße ab-
gcstürzt und hat nicht unerhebliche Kopfverletzungen da¬
vongetragen . Der Verunglückte wurde durch die Sani¬
tätswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Abgcstürzt. -In der unteren Rathausstratze zu
Biebrich stürzte gestern abend ein Arbeiter von hier von
der Plattform der elektrischen Bahn und zog sich bei dem
Sturze verschiedene Verletzungen am Kopse zu. Der Un¬
fall verursachte eine größere Menschenansammlung an
der lebhaften Verkehrsstelle. Der -Verletzte wurde in die
in der Nähe befindliche Wohnung seiner Verwandten ge¬
bracht und dort verbunden . Er konnte später noch hierher
zurückkehren.

— Besitzwechstl. Das Hotcl-Restauraut „Ouellenhof" in bei
Nerostraße ging durch Kauf an Herrn Thiele,  seither Restau¬
rateur auf dem „Bierstadter Felsenkeller", über. Herr Thiele
übernimmt den „Ouellenhof" am 1. April . — Herr Stabtrechner
Karl Maurer  und Herr Magistrats-Bureau-Assistent Louis
Berger  haben ihr Haus Vertramstraße 16 an Herrn Bäcker¬
meister Anton Sieben  hier verkauft. — Herr Hauptagent
I . Ehr . Glücklich  verkaufte sein Haus Leberberg 8, Billa
„C a p r i", an Herrn Rentner Louis Würfel  hier.

— Kleine Notizen. Am 30. März, abends von 8 bis 9 Uhr,
findet in der Stenographieschule (Lehrstraße 10) ein
Wettschreiben in allen Gruppen: Anfänger-, Fortbtldungs - und
Dtktatabteilnngen statt.

— Frcmdcn-Berkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldeten Fremden: 1028 Personen.

I -
N . Biebrich, 28. März. Am Samstag stürzte  ein hiesiger

Wirt auf einer Radpartie so unglücklich, daß er bewußtlos nach
Hause gebracht wurde. — Das Haus  des verstorbenen Sanitäts-
ratcs Dr . Cratz Erben  ging durch Kauf in den Besitz des
Zigarrenfabrikanten Herrn Georg Göhringer über.

* Frankfurt a. M., 26. März. Der Vorsteher der Steuerzahl-
stellc III , Stoltzestraße, der Staüthauptkasse,

-G. Scheid,  der sich, wie schon gemeldet wurde, gestern erschoß,
har Unterschlagungen  begangen . Vom Rechneiamt er¬
halten die hiesigen Blätter folgende Darstellung des Falles : „Im
Pfändungsdienst der Steucrzahlftelle III sind Unregelmäßigkeiten
dadurch verübt worden, daß der Bollziehungsbeamteund der mit
Leitung und llbcrivachnng der Steuerzahlstelle und des
Pfändnn-gsdienstes betraute Zahlstellen-Vorsteher gemeinschaftliche
Sache machten. Der Vollziehungsbeamte unterschlug Gelder,
der Vorsteher Leckte die Unterschlagungen Lurch Fälschungen. Das
Treiben beider erreichte ein Ende, als im Januar Versetzungen
der Kassenbcamten stattfanden und der Vollziehungsbeamte von
der Zahlstelle sortkam. Andere Beamten der Zahlstelle schöpften
Verdacht, stellten hinter dem Rücken des Vorstehers eine Un¬
regelmäßigkeit fest, drohten »nd schritten gestern zur Anzeige bei
der Kassenleitung. Der Vorsteher setzte darauf nachmittags gegen
3 Uhr feinem Leben ein Ende, der Bollziehungsbeamte ging
flüchtig, wurde abends verhaftet und ist geständig, etwa 4000 M.
veruntreut zu haben: Dieser Betrag ist gedeckt. Nach dem bis¬
herigen -Verlauf der ununterbrochen fortgesetzten umfangreichen
Untersuchung wirb die Stadt keinen Schaden erleiden." — Der
Name des Vollziehungsbeamtenist Heinrich Wagner.

* Mainz, 28. März. Rheinpegel:  96 cm gegen 1 m
am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
* Im Bcleidignngsprozeß gegen den Erfinder Gäns¬

in indt beantragte am Samstag der -Staatsanwalt gegen
den Angeklagten 6 Monate Gefängnis , gegen den Ange¬
klagten^Dost 2 Monate Gefängnis , gegen Schröder eben¬
falls 2 Monate Gefängnis , die Verteidiger bantragen
Freisprechung, event. kleine Geldstrafen. Das Landge¬
richt verurteilte Ganswindt aus Schöneberg wegen Be¬
leidigung des früheren Polizeipräsidenten Hauimacher in
Schöneberg, jetzt in Aachen, zu 800 M . Geldstrafe, den
Schriftsteller Dost wegen Bcleidi-g-nng desselben Herrn
und des Kriminalkommissars Rucks zu 50 -M . und den
Forstakzesstste-n Schröder wegen derselben Vergehen zu
20 M . Geldstrafe. Die Sachverständigen hatten ein ver¬
nichtendes Urteil über die -Ganswindtschen Erfindungen
gefüllt.

* Berlin , 27. März . Die Morgenblätter melden aus
Neiße:  Das Kriegsbericht der 12. Division verurteilte den
Unteroffizier August Mitschke vom 6. Futz-Artillerie-Regiment
wegen Mißhandlung Untergebener in 87Fällen  zu drei
Mönchen Gefängnis.

* Elbing, 21. März. Der Hauptlehrer Otto Borchevt aus
Lessen wurde von der Strafkammer wegen Sittlichkeits-
Verbrechens  in 12 Fällen, begangen an Schnlmädchcn, zu
8 Jahren Zuchthaus und 9 Jahren Ehrverlust verurteilt . Borchert
ist verheiratet und 41 Jahre alt.

Kleine Chronik.
Studcntenselbstmord. Aus Bozen, 27. März , wird

gemeldet: Der Student der Philosophie Eberhardt von
Schmidt hat Selbstmord verübt, angeblich, weil ihm eine
Ducllforderung verweigert worden war.

Ei« großes Vermächtnis ist der Stadt Leipzig zu-
gcfallen. Die verstorbene Sidonic Groeppler vermachte
der Stadt ihr Gesamtvermögen von über zwei Millionen
Mart zu wohltätigen Zwecken.

Ein Sturm richtete in den Staaten zwischen Michigan
und Tenessce großen Schaden an.

Des Mordes verdächtig. Nach einem Telegramm
aus Trier wurden Samstag daselbst zwei Handwerks-

burschen verhaftet, welche im Verdacht stehen, den im
vorigen Jahre an der Witwe Lurtz verübten Raubmord
begangen zu haben.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Komvagnie.
Phari (Tibet), 27. März . General M -a c d o n a l 8

ist mit einer fliegenden Kolonne nach einen dreitägigen
Marsche hier eingetroffen. Das Wetter war schön. ES
war aber sehr schwierig, die Maultiere über die eisbv-
deckten Straßen zu bringen.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 28. März. Am 5. und 6. April tagt in Berlin der

Bereinsbund deutscher Zahnärzte,  der sich au»
37 Zahnarzt-Vereinen Deutschlands zusammensetzt. Außer
internen Angelegenheiten soll von wichtigen allgemeinen Punkten
gesprochen werden. Die staatliche Organisation der Zahnärzte
und die Pflege der Zähne beim Militär soll erörtert werden.

Köln «. Rh., 28. März. Eine zahlreich besuchte allgemeine
Krankenkassen-Versaimnlung beschloß einstimmig, bei den Kölner
Krankenkassendie Familien - Versicherung wieder
auszubeben,  um die Familienmitglieder den zugezogenen
kaffcusrcundlichcnÄrzten zuzuführen. Dadurch werden den
Regiernngsärztcn von der Handwerker-Kaffe allein 90 000 M.
entzogen. Von den zugezogenen Ärzten haben bisher nur zwei
sich durch Zahlung von je 15 000M. abfindcn lasten. Die übrigen
bilden ein« Vereinigung und verpflichteten sich solidarisch, die
anhängig gemachten Prozeße durchzusühren.

wb. Berlin, 28. Mär?. Dem „B. T." zufolge be¬
schloß der vor kurzem̂ begründete Der-band Berliner
Theaterdirektoren, die Pflege von K l e i st s Grab
dauernd z-u übernehmen.

bä . Berlin , 28. März. Gestern mittag fand im Metropol-
Thcater eine Zusammenkunft Berliner Theater-
Direktoren  statt. Es handelte sich um Erörterungen einiger
polizeitechnischer Verordnungen, die von den Direktoren als um*
praktisch hingestellt wurden. Die Theaterleiter halten z. B. das
wiederholte Herunterlassen des eisernen Vorhanges an einem
Abend auf die Dauer für nicht durchführbar.

bä . Gloga«, 28. März. Der Musketier Klemt von der
7; Kompagnie des 58. Infanterie -Regiments ließ sich von einem
Personenzuge überfahren und war sofort tot.

bä . Wie«, 28. März. Auf die Schieiden der Wiener e l e kI
irischen Straßenbahn  wurden gestern abend von ver>
brecherischer Hand Patronen  gelegt, welche durch die Wagen
zur Explosion gebracht wurden. Unter den Paffagieren entstand
eine große Panik, doch wurde kein ernster Schaden angerichtet.
Von den Tätern fehlt jede Spur.

bä . Prag , 28. März. Eine dreiaktige komisch« Oper von Karl
Weinberger nach dem gleichnamigen Werk FnldaS, „Schla¬
raffenland ", hat bei der Aufführung im hiesigen deutschen
Theater einen großen Erfolg gehabt. Komponist und Darsteller
wurden oft und stürmisch gerufen. Ausstattung, Darstellung
waren vorzüglich.

bä . Budapest, 28. März . Die Ortschaft Sobeshly ist teilweise
niedergebrannt.  Zahlreiche Wohnhäuser sind vollständig
vernichtet und viele Familien obdachlos. Menschenleben sind
nicht zu beklagen.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. März, mittags 12V* Uhr. Kredit-
Aktien 203.70, Diskonto-Kommandit 186.40, Staatsbahn 136.40,
Lombarden 14, Laurahütte 234.50, Bochumer 191.50, Gelsen,
kirchener 212.25, Harpener 194. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 28. März. Österreichische Kredit-Aktie«
644.75, Staatsbahn -Aktien 688.50, Lombarden 77.50, Marknote»
117.48. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtfchastsschnle zu Weilburst.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 29. März 1904:

Zunächst schwachwinbig und vorwiegend heiter bei wenig »er,
ändcrter Temperatur, später zunehmende Bewölkung und viel¬
fache Regenfälle bei auffrischendem Südwestwindc.

Genaueres  durch die Werlburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftlicher.
Herr Med.-Rat Professor A., SÄ
krankend/in L., schreibt: In Fällen von chronischen Ausschlägen
und Wundiein der Kinder habe mit Obcrmeycrs Herba -Seife
bei tägl. Gebrauch sehr gute Resultate erzielt. Z. h. i. all. Apoth..
Drog. und Parfm . St . 50 Pfg. und 1 Mk. F52

Sie besten OsterkUCfaen baclit mal

nur mit Dr . Keims Blitzhackpnlver.
Zu haben in besseren Geschäften. 898

für nicotinempfindliche
0aucher, extra leicht,
patentirtes Verfahren.■Cigarren

(ybertTäbletten
und Ausdauer.

Von Sängern und
Hednern mit grösstem
Erfolg gebraucht. Die
Sti mme erhält hellen KlanjrAbsolut unschädlich.

Vorztig ;liclier f- encltmaek.
Von den ersten Sängern und Schauspielern

Deutschlands läglich gebraucht.
In allen Apotheken ä Mk. 1.—. F10S
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 26 . f/lärz 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = .« 20.40; I Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A

1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  6 .80 ; 1 »sterr . El. I. Q. — 2; 1 fl. *. Whrg.
2.16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = A  4 .28; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  1

A  1.7# ; 1 österr .-ungar . Krone =* A  0.55; 1

Zf. Staatspapiere.
3% D. R.-Anl. (abg .) A  101 .70
3-/2 101 .70
3. . 89 .90
3>/r Pr . c. St.-A. (abg .) . 101 .50
3-/2 101 .60
3. . 89 .80
4. . Bad. St.-Anl. » 104.
3-/2 » » (abg .) s. fl. 99 .80
3-/2 > > 9 A 100 .25
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .70
3-/2 » E. B. U. A. A. A 100 .70
3. . » E. B. Anl. . so.
3Vj Hamb . St.-Rente »
3-/2 » St.-Anleihe »
3. . » » * 88.
4. . Or . Hess . St. R. »
4. . » » Anl. (v. 99) » 104 .30
31/2 100 .30
3. . 87 .90
3. . Sächsische Rente » 88 .40
4. . Württ . Anl. »
3-/2 » » (abg .) » 100 60
31/2 100 .60
3. ' ' 90 .10

1,60 Griech .E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 * Anl . von 87 * 43.
13/4 » » » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i. O. Le
4. . » > ult. *
4. . » » lOOOr * 101 .90
4. . » » kleine » 101 .90
2.4.
4. . Norw . Anl. v. 1892 A _
3-/2 »9 9 —
3. .
4. . öst . Ooldrente Ö. fl. 101 .20
4. . » E. B. c. E. O. stfr. »
5-/4 » St.O. (F. J.) S. »
5. .
3. . . (abg . O. C. L.) »

» Lokalbahn Kr. 82 .40
4. . » Sllb.-Rt. Jan . 6. fl.!>/» » » April »
4-A » Pap .- » Febr. » 100 .404. . * y y Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .30
4V> Portug . Tab .-Anl. A
3. . Neue Portug . S. NI A 59 .10
5. . Rum . (alt) v. 81—88A 88 .70
5. . » von 1892 y 99.
5. . . » 1893 » 99.
5. . » » 1003 » 98 .30
4. . » » 1890 » 86 .60
4. . » » 1891 » 86.
4. . » » 1894 . 86 .40
4. . > . 1896 » 85 .40
4. . . » 1898 ,
4. . Russ .Cona. von 1880 » 93 .20
4. . y Göld -A. » 1889 »
4. . » . II . . 1890 .
4. . » St.-Rte. v. 1902 . 93 .80
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3V- Schw . O. v,80 (abg.) A
3-/2 y y von 1886 » 99 .50
3-/2 y y y 1890 »
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 71 .40
4. . Span . v. 1882(abg .)Pe3.
3-/2 TÜrk.-Egypt .-Trb . £
4. . y pnv . stfr . v.90 A
4. . y cons . 9 9
1. . » conv . Lit. B. Fr. 60.
1. . » » C. y
I . . y y D . y
4. . Ung . Oold-R. A 99 .30
4. . » ' jkl -) 99 .70
3. . » Eis. Tor » 83 .50
4. . . St (Kr .) Rt. Kr. 97 .80

5. . Arg .i .O.-A.v. 1887 Pes.
4>/a » » » 1888 A 87.
4. . » 4. » » 1897 » 79 .20
». . Ch in . St.-A. > 1895 £ 103.
51/a » » A
5. . y y y 1896 fi 96 .60
4-/2 » » » 1898 A 86 .50
4. . Egypt . unific. A. Fr. 105.
3i/a » privll . » » 101.
5. Mex. inn . I-IV Pes. 40 .80
5. » Muß.v. 99 stf.408 £
5. . » » 2040r 9 101 .50
3. . . cans . Pes. 26 .20

.Provinz- u.St&dte-Anl.
Rhempr . XX, XXI A

do . X. XII- XVI .
do , XIX .
do . XVIII .
do . IX, XI u.XIV»

Prov . Posen
Frkf, *. M. L,

do . UL  R
8
T » 1591

do.4o,
do,
do.
do,
ds.

! v. 18» .

U » 1893 .
7 » 1196 .V
W» 1*98 .

Str- B. » im '
do . v. Bockenheim »

Berlin von 18M'92 »
Hingen von I960 »

do , » 1901 '

Pi ,n 1891
|H,1894
I » 1881

Rgen von 1900
giessen von 1890

dp , ' 1898
ds , » 1896
do , . 1897

leidelberg von 1901 »
Homburg v, d , H , *

» von 1899 »
Kaiserslautern v, 1891»

"do , » 1889.
po. » 1897«

Kaffsruhe von 1900 «

103 .50
88 .70

88 .50
88 .70

88 .50

89 .30

103.

88 .00

9JL70

88 ,
08,
98.

101 .70

3. . Karlsruhe von 1886 A — e. . El. Lahmeyer A
3. . do . » 1889 » 3. . 5. . . LI4I , . Kr. .
3. . do . , 1806 » 0. . s » Schachert »
3. . do . . 1897 » 92. 4. . 5. . * Siem. u. H. »
3-/2 Kassel (abg .) * 100. 6. . 6-/2 de . Zürich Fr.
4. . Köln von 1900 . 4. . Filzfabr . Fulda A
3-/2 Limburg (abg .) * 98. 9. . 9. . öas Frankf . *
4. . Ludwigshafen von 1900 » 101 .80 0. . 0. . Selsk . Oußst . *
4. . do . von 1890u . 1892 » 101 .50 ->. . Gum . V. Brl. Ff. »
3-/2 do . » 1896 * 99. 7. . 7. '. Kalk Rh. W. .
4. . Magdeburg von 1891 » 104 .20 l '/a Kupfw. Heddh . •
4. . Mainz von 1891 » 9. . Leaerf . N. Sp. »
4. . do . » 1899 » 52/3 Löhnb .-Mühle »
4. . do . » 1900 » o. . Match . A. Hilp . »
3>/a do . » 1878 n . 1883 . 99. 5. . 3. . do . Klein *
3Va do . . 1886u. 1888 . 99. 17. . 25. . Mach. Blelef. D. »
3-/2 do . (abg .) I. » 99. 9. . 10. . * Fab . u. Schl. »
3-/2 do . von 94 » 99. 5. . 7>/! » Osm . Deutz *
4. . Mannheim von 1899 » 100 .26 12-/2 12-/2 » Karlsruher »
4. . do . » 1900 » 4. . 6. . » Mot. Oberu . *
3-/2 do . » 1888 » 8. . 8. . » Schp . Frth . »3-/2 do . » 1895 » 98 .70 0. . 0. . » Witten . St. .
3-/2 do . » 1898 » 5. . 5. . Mehl- u. Br. H. »
4. . München von 1900 » 103 .90 6-/r 6-/2 Älf. Ver . D. .
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .50 11. . 12-/2 Pinself . Nrnb . *
3-/2 d». » 4-/2 Prz . Stg. Wess. .
4. . Pforzheim von 1899 » 101 .40 6. . Sek st. T . Fulda *
3-/2 do . (abg .) von 1883 » 18. . Sitra . Glasind . »
4. . Wiesbaden von 1900 » ». . o. . Spinn . Lamp . »
4. . do . ». 1901 . 3. . » Ettlinfhn t . fl.
31/2 do . (abg .) » 99 .20 0. . 0. . » u. Bw. Qöp . A
3-/2 do . von 1887 * 99 .20 6. . » Nordd . Juta >
3-/2 do . y 1891 (abg .) * 99 .20 0. . . Weatd . » »
3-/2 do . » 1896 » 90 .20 8-/2 y. . Tk . Tb . Rg. abg . £
3-/2 do . » 1898 » 99 .20 0. . 5. . Verl . Deutache Jl
31/2 do . y 1902 » 99 .80 0. . 0. . » Richter »
31/2 Worms von 1887/89 * 5. . » Keiner *
3>/a do . » 1896 * 7. . 7. . *• Stratkurg »
4. . do . » 1892 . 0. . Verz . Ei«. Hllg . *
4. . Würzburtr von 1899 » 103 .30 15. . Zellst . Waldh . >

3-/2 Amsterdam h. fl. — >/2 2.. » Ver . Dresd . *

4>/a
4i/b
41/2
41/2
4. .
3V2
4. .
3,2
3.«
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/a

Buk. von 1884 (conv .)
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Chrlstianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (I. Oold ) gr . I »
do . II/VIII

Stockholm von 1S80 A
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

100 .
100 .

100 .40
43 .00

Divid.
Vorl . L.
547
8V2
5. .
0..
7. .
3' /2
4.
4. .

II . .
4.
3. .
6..
8..
4
9
71/2
51/2
3. .
4.
4.
9. .
7
9. .
5. .

Bank-Aktien.
6i* Dtsche . Reichst «. A
8-/2 Frankfurter Bank »
5-/2 Badische Bank R.
4. . B. f. ind . U. A‘
7-/2 Berl . Hdls .-Ant . »
4. . Berliner Bank »
5-/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . DarmstädterBk . s.fl.

11 .. Deutsche Bank A
4-/2 » Eff. u . W . R.
4. . » Oen .-Bk. A
6. . » Ver .-Bk. »
8-/2 Disk.-Oes . »
6. . Dresdener Bank »

Frankf . H .-Bk. »
7-/2 » Hyp . C.-V. »

Mltteld . C. B. .5-/2
5. . Natlbk . f. Dtschl . »

43/10 Öst .-U . B. Kr.
4. . Pfalz . Bank A
9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.

9. .
5. .

Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »

7. . Wien . B.V. ö. fl.
5-/3 Württemb .N .-B.s.fl.
7. . » Ver .-Bk.
6-/2 Banque Ottom . Fr.

194 .50
131 .80

79 .80
154 .80

88 .30
110 .30
134 .80
SIS.
103 .40

97.
138 .70

148 .50
300 .10
143 .50
113 .60
117 .30
115 .30
103 .30
138 .50
143.
193 .90
139 .70
130 .80
113.
148 .80

Divid.
Vorl . L. Industrie-Aktien.

208 .40
83 .25

13. . 15. . Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.41/3 7. .

3. . S. Ibl . (40% E.) A
do . 3000r »

15. . 15. . Bleist .-Fab . N . »
13. . 13. . Brauerei Binding »
7. . 7. . . Duisburg »

» Eiche Kiel »12V2 12>/2
9. . 9. . » Heim . Frkf . »
9. . 9. . » » Pr . Akt . »8.. ». . » Kempff *

14. . 14. . » Mainz . A.-B. »
7>/a 7V2 . Parkbr . *
71/2 6. . » Sonne , Sp . »13. . 13. . » Stern . Obr . »
6. . 6. . . Stören , Sp . *
5V2 51/2 . Tivoli , Stg . .
6. . 5. . » Vereinigte »
6. . 6. . » Werger , W. »
6. . » Nie ., H,fbr . »
5. . 6V2 » Nürnberg »
61/2 6V2 . Pforzheim ►
8. . 7. . » Worms Oe. »
4. . Cem . Hridelb , »
4. . . F. Karlst . .
5. . » Lothr . Metz »

26. . Bad. An . u.Sodaf . A
do . 600r »

5. . 8. . Ch . Bl. Sllb . Br. »
16. . 16. . , D . O. u. Sl. S,»
12. . » Fbr . Oldbg . »
10. . do , Qriesh , »
20. . Ch , Fw . Höchst »
4. . do . Mflhlh . »

15. .
5,. 5. .

Chem , Albert »
. uit , ru , v. .

10,. El, Aec , Berlin »
0. . 0. . . Anl . Köln »
0. . 0. , , Cont . Nrnb , »
8. . 8. . » Oes . Allg , »

» Helios Köln »0. . 0. .

107 .90
354 .50
255 .50
130.
183 .75
174.
177 .60
138 .30
388 .50
114 .50
118.
341.
109 .20

103.
103 .80

141.
110 .
121 .
118 .30
104 .80
125 .00
432 .20

116 .50
388 .80
167.
231.
364 .70
100 .
199.
108 .20
177.

SO.
210 .20

_L8LJ!_.!-H1
88.

106.
101 .
138 .50
124.
100 .
177.

95 .50

114.
88 .70

180.
98.
83 .70

103 .30
348.
171.
141.
328.
107 .90
160 .30
144 .90

93 .60
117 .50
816.
109 .50
123 .50
847.

70.
99.

81 .50

108 .70

98 .80
114 .80

242 .30
80.

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
16. .
10 ..
10..
10 ..
10..
10..
17. .
4>/2
0..
5. .
0..

12..
7.
61/2

Bergwerks-Aktien.
7. . Boch. Bb. n. O. A 191.

Bud. Eisenw. 110.
Conc . Bergb. 316 .90

14. . Eschweiler 339.
II . . Oelsenkirchen 913 .30
10. . Harpener 193.

Hibemla 183 .30
Kaliw. Aschsl. 132.

II . . Laurahütte R. 233.
Westereg . Al. A 315.

do . Pr .-A. 106.
Kön. Marienh.
Massen
Obschi . Elsen 1. 100 .30

12'/! Riebeek-Mont.
7. . Ostr . Alp. M. ö. fl. 205 .50
5% Oz. Kfl. E. B. u . B. »

Divid.
Vorl . L. Akt.v.Transp .-Anst.
51/2
9-/3
6. .

6>/3
4-/3

6-/4

Braunschw . Lds . A
Ludw . lexb . s. fl.
Lübeck-lüch . A
Marienh . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl:

y N »rdb . »

123.
218.

139 .20
128 .90

0. .
7. .

Allg. D. KlciHb. A
y L »k.-3fcr. »

48 .5«
144 .50

3. . 3. . Cass . Str .-B. » 83.
5-/2 5. . Südd . Els.-O. 121 .10
6. . 41/3 Hamb .-Am.-P. » 108 .90
6. . 0. . Nordd . Lloyd »

do . ult . »
104 .80
104 .70

6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö . fl. 119 .30
5-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 y
52/3 52/3 Böhm. Nordd . »

113/7 BWfeiBuschtehr . A. »
113/. 11. . do. B. »
6»/4 6v/> Lemb . Cz. lass . »
5Vs 53/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . y Sb . (Lmb.) »

* Nw . Lt. A. ö . fl.43/4 43/4
5-/4 5-/4 do . Lit B. y
3/4 a/4 Raab . Öd . Eb. . 28.

41/214-/2» Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . *
5. . 5. . Ung .-Qaliz . I. * —7
6Vs 6*/5 Gotthard Fr.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 4. . do . St.-A.
0. . 0. . Jr . Oenusssch . » 13 .80
3. .
6» .

3. . 11. Mittelmb. Le
ft . Os. Sic. E.-B. »

-

6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) .
Westsieflianer .1. . 13/5 43.

5. . 5. . Anat,l . E.-B. A
32/5 3% Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf.
31/2
4. .
31/2
41/1
4. .
31/3

Pr .-Obl.v.Transp .-A.

41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Va
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 >

de . Em. I (abg .) »
Homb . E.-R. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) »

Allg. D. Kleinb.
do . Ser . VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI »
» VI! »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-Q. Frkf . S. I »

do . Ser . II »S. E.-B.-O. Darmst. »
Böhm . Nb . stf. i. O. *

» Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do. in Oold A
do . von 1895 Kr.

EHsabethb . stpf . i. O. A
do . (kleine ) »
do , stk. in Oold »
do . » (kleine ! »

101 .
96 .70

102 .

99 .50
99 .10

102 .60
96.

100 .50

99 .50
101 .10
101 .10

3. . Ka. F. Nb . v. 721. S. ö .fl.
--

4 . do . v. 18871. Sllb . »
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 100 .00
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .30
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 99 .70
4. . do . v. 89 y i . O. A
4. . do . v. 91 » 1. 0 . A
4. . Lb . C .-J. stpfl . i. S. ö .fl. 92 .80
4. . do . stfr . i. Silb . » 1 99 .50
4. . Mähr . Orb . v. 95 Kr. 99 .90
4. . Öst . Lokb . stf . I. O . A
1. . » Nwb . sf . l. O . v. 74» 108 .60
3-/2 do . -» conv . V. 74 » 99 .10
3-/2 do . . v. 1903 Lit . C. > 93 .30
5. . do . Lit . A. stf . I. S. ö. fl. 108 .80
5. . do . * B. y » 107 .30
5. . do . Süd (Umb.)sf. i.O . -« 106 .60
4. . do . *
20/10 do . Fr.
20/10 do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.O .X 110 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R.
4. . do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A 101 .30
3. . do . 1—8 E. sf. i. O . Fr. 89 .50
3. . do . v. 1*85 stf. 1. O . .
3. . d». * Em. stf . I. O. »
3. . d». (Eg . N.) sf. i. O. »
3. . d» v. 1*95 stf. i. O. A 82 .80
3. . d» 29#er sf. !. O . »
5. . Prae -Dux . sf. 1. O. » 104 .50
3. . do , v. 96 stfr . 1. O. » 83 .10
3. . R. Öd . Eh . stf . I. O . » 76 .90
3. . do . v. 91 stf. i. O . » 74 .20
3. . d». v. 97 stf. i. O . » 74 .20
4. . Rudolfb . stf . i. 8. ö. fl. xoo.ao
4. . » Salzkg . stf . I. O . A 101 .10
4. . do . 400er stf . i. O . . 101 .10
5. . Ung . Gal sf. i. S. ö. fl. 111.

2,< Ital . stg . 2500er Le 70 .60
2,4 do . 500er » 70 .60
4. . do . Mittelmeer . 101 .90
4. . do . 500er »
2,4 Uv . C., D. n . D./2 » 72 .25
4! . Sardin . Sek . » 101 .90
4. . do . (500er) » 101 .90
4. . Sicllian . v. 89 Gr . * 101 .60
4. . do . kleine * 101 .50
4. . do . 91 Or . » 102 .80
4. . do . kleine * 102 .80
2,. Süd .-Ital . A.-H . . 70 .70
4. . Toscan . Central * 114 .90
5. . Westsizllian . v. 79 Fr. 103 .70
5. . de . v. 80 Le —
4-/2 Iwang . Dombr . A 99 .80
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g.  »
4. . Kursk . Kiew. E. B. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 .
4. . y von 98 stfr. » 93 .70
4. . Mosk . W . v. 95 sf. g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. .
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 93 .90
4. . Ryäsan Koslow *
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 94.
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 y 94 .50
4. . do . v. 98 » —

5. . Anat . E.-B.-O. i. G. A 101 .90
5. . y y Ser . II » 100 .50
3. . » » 408er » 100 .60
3. . P . E .-B. v . 86 2000er . 73 .30
3. . do . 400er » 73 .30
41/a do . v. 89 I. Rg. » 95 .30
4-/2 do . v. 89 400er » 95 .30

do . v. 89 II . Rg. » 49 .20
3. . Salonik -Mon . I. O . » 60.
3. do . 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .60
3-/2 99 .10
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 101 .26
3>/2 98 .90
4. . » Hyp . u . W .-Bk. » 102.
3-/2 » y * » > 99 .10
4. . Berl . Hypb . abg . 80c/o» 99 .10
3>/a do . » 80 % y 94.
3-/2 D. Or .-Cr . III u . IV » 102.
Z-/2 do . Ser . V » 97.
4. . do . VI 100 .20
4. . do . IX » 101 .60
3-/2 ds . VIII » 97.
4. . D. Hyp .-B. Merl. » 101 .30
3-/2 96 .20
4. . Eis . B. u . C .-C .-O. » 101 .40
3-/2 y Com .-Obl . * lOO.
4. . Er . H .-B. S. XIV . 100 .50
4. . do . XVI n . XVII » 102 .90
4. . do . XVIII . 101 .20
31/2 do . XII u. XIII » 97 .80
Z-/2 do . XV . 97 .20
3V- do . XIX » 98.
3-/2 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80
4. . Fr . H .-C .-V. (abg .) » 105 .30
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .60
4. . do . Serie 31 u . 34 » 101 .20
4.. do . S. 35, 36 u . 38 . 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 * 101 .60
3-/2 do . S. 2S, 30,32,33 » 87 .30
3-/2 do . Serie 29 97 .30
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . » 99 .10
4. . do . N.-P . » 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 . 100 .50
4. . do . 251-340 » 100 .30
4. . do . 401-420 » 103.
3-/2 do . 1-45 (abg .) » 95 .80
31/2 do . 46-19Ö » 95 .80
3-/2 do . 301-310 » 96 .50
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .30
4. . do . Ser . VI » 100 .50
4. . do . S. VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VI1I unk . 1911» 102 .20
3-/2 do . (abg .) » 96 .50
Z>/- do . unk . b . 1905 » i 96,50

fl. holl . = A  1.70; 1 skand . Krone ----- A  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel ----- A  3 .20?
.-Münze - -- 105 fl.-Whrg . — IR .eiebf »bank - I3i »konto 1 IProz.

4. .
4. .
3Vz
4. .
4. .
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
41/2
4.
31/2
31/2

4.
31/2
4. .
3-/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4,
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.

M. B. C. A. (I. Or .) II A J 00 .50do . Ser . III

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . unk . b. 1906 »
Nass . Ldsb . Lit . Q. »

do , R. »

ko .H. K.L. »
M. »
N.
P. »
S »
O. »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Ökt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . IApr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III A

IV »
XVII »
XVIII »
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C. A. O . v.90»
do . von 1899 »

86, 89, 94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 .
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -O »

do.
do.
do.
do.

100 .50
97.

102 .20
103 .20

99 .90
99 .90
99 .90
99 .90

100 .
91.

101 .30
98 .90

100 .60
101 .80
100 .26

95 .60
100 .80
101 .80

98 .10
97 .10

102 .10
102 .60
104.

99 .20
99 .60

100 .10
93 .60

. Pfdb .-B.Hyp .P.

M

do.
do.
do.
do.

» - Kom.-Obl
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U. 43 »
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. CölnS . I .
do . Serie II »

V .
VI
III »
IV

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-Ü. »
do . unk . b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l8S7 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 -
Ungar . B.-Cr .-I . 5. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .80
96.2 102.50

100 .30
97.

100 .20
103.
100 .70
102 .

97 .60
97 .90

101 .80
98 .80

101 .20
101 .30
102 .
102 .30

96 .40
97 .60

100 .30

-8 .40

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* .
41/2"
4Vr'
6*.
3*.
5’ .
4* .
3>/2>
5. .
6. .
4*.

4W
4*.
5’ .
6*.
3' .
*t-
5* .
41/2*
5 *.
4 ».
5* .
4* .
4' .
6’ .
5* .
4-/2
5* .
6".
6*.
6*.
5' .
5*.

Brunsw . u. West . I M.
Lallt . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Lallt , u . Oregon IM.
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . Milw.St.P. (P.D.)
do . Rock Ist . u. Pac.

eine . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Noshv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleIH Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Lallt . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do. cons . I Mtg.

I Stockt . CooperCtr . O.

92.
104.
102 .20
100 .50

97 .30

98 .90
84.

HO.
110 .10

97 .10

122 .
72 .50

112 .
107.
112 .
102 .70

101 .60

103 .30

100 .

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div . 113.
6* . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5" . West . N.-Y. u . P . I M.
4* . - Oen . M. Bds . u . C.

» (Ineome -Bds.)
• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Oold.

Zf. Versch . Obligationen.
97.4.

4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5.
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4.
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4-/2
4.
4.
3-/2

Bank t . industr . Untn . A
» Orient . Eisenb,

Brauerei Binding
do.
do.
do.
do.
do.

Essighaus
Nicolay Han.
Kemp» (abg .)
Storch Speyer
Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Lernentw . Heidelberg
Ch . B. A. u . Sodafabr.

» Fahr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurta . M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
El. Allg . O .-Ob . S. 4

do . Serie MII
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
El .O. f. elektr . U . Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Oes . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schlickert
do . Siemens fkHalske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Osterr . Alp . M. I. O.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J . Sp . u. W.
“ ' ~ “ rkf.Zool . O . Frk M.

101 .

100 .
105 .20
100 .50
100 .
101 .30

105 .60
105.
106.
101 .
110 .50

99 .80
96 .50

102 .70
99 .80

102 .70
100 .60
102 .

99.
79 .30

97.
103.
100 .
105 .10

103.60
102 .20

99 .60

105.
105 .40

96 .30
83 .30
97 .60
97 .50

103 .90
105.
100 .50

97.
97 .50

99 .20 4. . Bad. Pr .-Anl. R. 145.101. 4. . Bayr . Pr .-Anl. R. 163 .50
99 .60 5. . Donau -Reg. ö . fl.

lOO. 31/2 Goth . Pr . I. R.
101 .50 3-/2 » » II.

99. 3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 102 .50
99. 31/2 Köln-Minden R. 136 .30

3-/2 Lübeck von 1863 R.
— 3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 48 .30
—' 4. . Meining . Pr .-Obl. R. 134 .80

4% Np . ab . unab . 80 G. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 152 .40

98 .30 3. . Oldenburg R.
98 .50 5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.

5. . do . v. 1866a. Kr.
2-/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.

99. 2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -) fl-
3. . Türk . (p. St. i. Mk. Fr.

97. 3. . do . Ült . do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p.st.i. a
_ Ansb .-Gnzh. ti . 7 —
— Augsburger fi. 7 36.
— Braunschweiger R. 20

Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45 58 .90

do. > 10 20 .90
Meininger S. fl. 7 32 .90
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 442 .40

do . v. 1858ö . fl. 100 397 .20
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !. i. fl. 100 356 .50

— Venetianer Le 30 34 .50

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
OoId-DoIl».r* p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerlkan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerlkan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .40
16 .33

4 .19

2800
2304
77 .80

20 .39
16 .29

4 .18

2790

75 .80

81 .10
20 .42
81 .40

168 .90
81 .43
85.
80 .80

Wechsel.

Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . •
Triest.
'S1 ien • • • • • •

do. • • • • • •

Kurze Sicht.
In Mark.

2-/2—3 Monate.
188 .90 — 3Vj%

. Fr . 100 81 .05 — 3%
Lire 100 81 .05 — 5%
. Lstr . 1 20 .43 — 4V«
. Ps . 100 — 5%
. D. 100

81 .25 — 3%
. Fr . 100 80 .85 — 4%

— 51/ao/a
. Kr . 100
. Kr . 100 83. — 3-/2%
Kr. m. S.

Alle fflr Handel» Industrie
und taeie mm,

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

£.SetieiMerg’sdie ffefi« Mrueketei
Wiesbaden » Kontore: Langgasse27 » Fernsprecher 2266.



Wegen Umbau meiner Geschäftsräume habe ich grosse Warenposten spottbillig zum

Besonders im Preise ermässigt sind viele Waren , die sich vorzüglich zu HoclizeitS'
Geschenken eignen: Tafelaufsätze , Kakesdosen , Sahnenservice , Butterdosen , Bowlen
Bierservice , Figuren , Büsten , Vasen und Uhren.

Die ermäßigten Preise sind neben den alten Auszeichnungen an jedem Stück vermerkt.

Weissweine

148 . Abend -Ausgabe , 1. Klatt . Wiesbadener Tagbiatt . Mantaa , 28 . Mae ? 1904 . Kette 7.

-- - - -- \

iffk  K § englisch Tüll.

Gardinen vC L
grosse Auswahl̂ | @jCfllftllf Billige Preise.

Sanggasse 20.
NB. Vorjährige und Elnzelfenster sind im Preis bedeutend ermässigt.

V- 616J

Ladenpreis früher circa 27 Mark.
Mchet|flr nur3 Mül
®' Ite  Unterhaltung» - Lektüre und be¬
lehrende Schriften. Kegen Einsendung

«ro-... « P lb-zw. 2«:8.25) portofrei.
MitteldeutschesAntiquariat , Wiesbaden.

Bären stra he 2. 526

Deutsche«Äilulieuische
Eier

per1Kl. 47* 5,57 * 6 «. 7 j)f.,
per 2ki Stück 1.10, 1.20, 1.30, 1.4« U. 1.5«,

SP Land-Eier,
gestempelte, ganz frische Trink-Eier,

perl Kl. 8 Pf.. 25 Kl. Mt.1.90.,
MM schön gefärbte
Oster-Eier

Per Stück 7 und 8 Pf .,
geinfte SHrchm-

Tafel -Butter
perM . M . 1.25. 1.30 n. 1.35,

Feinste Hchnt-Kutter
P.W.Md.1.20. d.5Pft.Md.1.15.

Land-Butter
per 1 Pfd . Mk. 1.1«, vei 8 Pfd. Mk. 1.05.

Diverse Küje,
Deutsche Weichkäse, Schweizer Käse,
Holländer Käse, französische Käse, Hand-

käse und Bauern-Käse
empfiehlt

Morn uns ; & €o .,
Inhaber: Sieorg  tlelilinger,

Eier- und Butter-Grosthandlnng.
Auf Wunsch wird Alles frei ins Haus geliefert.

Oster-
Hasen,
Eier.
Marzipan,
Chocolade,
Nougat,
Attrappen,
Fiili-Eier.

Zum Besuche der

lade höflichst ein.

Nur erstklassige Waare bei
billigem Preise.

W . Berger,
2 Bärenstrasse 2,

Lux . Hofconditorei u. Caf6.

ossorf. Lager tu Bätldagest jedes
Ä . . , . - —D . N.-P., Gürtelbandagen und
Suspensorien . Jrrtgatore , compl. mit Mutter- lind Clystirrohr. Mk. 1.80 per St. Sämmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 121
_ c . vierten , Ecke Graben- und Marktstraste.

Tapetetrodz
22 ümsensfrasse 22

gegenüber der Reichsbank — Telefon 327
empfiehlt Tapeten von IS Pfg. per Rolle bis zu den feinsten.

Für Mer uitbW
0.F.W. Schwanke M.bleibt immer die beste und billigste Bczugrgnelle

Inhaber

Willi. Müller,
Schwalbacherstr. 43, tü !" virsti 414.

Süßrahmlasclb,ittcr ÄRÄIS j W.123 Pf.
butter ans pasteurisirtem Rahm, ) bei2-Pfd.-Abnahme.

Bayerische Landbutter bei 2 Pfs . ä 100  Pf.
Schweijerkäfe, echter Emmenthaler, | Mfn 90 «r?

«roß «clocht und volliaftiz, t * Vl*

®ln S^ lf .? h,“ acrtäfc' I Psd. 75 Pf.
Echter Cdamerkäse, ff. vollfctt, bei ganzer Kugel Psd. 75 Ps.
Feinster Briekäsc. . „ 90 „

Camembert Stück 26 Pf . Frühstückskäse Stück 9 Pf.

Prim finümrgtrliöft, fein mIWnitlM Paart, M. 29  Ps.
Sämmtliche Waare« sind durch den großen Absatz stets frisch und schön, wie

überall bekannt.

Gesalzenes Ochsenfleisch da« Pfundz» 70,
86, 90 lind 100 Pf., sowie gesalzene Ochsenzungen
hält sreis vorrätbiq

.1. L lriel », Friedrichstr. 11. Tel. 2020.

Die stete Zunahme de« Absatzes mein«
Weine ist der beste Beweis für Güte und Preis.
Würdigkeit derselben. Bevor Sie Bestellung
machen, bitte meine Weine jgejfe»
glelchpreiiige ĵeder Conmrrenz za
probiren und vergleichen.

Fl. 60 Pfg., bei 13 Fl . 45 Pfg.Elsheimer
Trabener Mosel „ 60
Laubenheimer . „ 55
Bodenheimer . „ 60
Wintrioher . . . 60
Niersteiner . . „ 70
Moselblümchen „ 70
Kiedricher . . „ 75
Hattenheimer . „ 80

(sehr zu empfehlen)
Zeltinger . .
Piesporter
Oppenheimer
do. Goldberg

13
13
13
13
13
13
13
13

45
50
55
55
65
65
70
75

Fl. 80 Pfg., bei 13 Fl . 75 Pfg,
90 , „ 18 „ 85 „
80 , „ 13 „ 75 „

100 „ „ 13 „ 90 .
(ganz vorzüglicher Wein)

Erbncber . . Fl . 100 Pfg., bei 13 Fl. 95 Pfg.
Yon besseren Weinen bitte Preisliste zu

verlangen. Sämmtliche Sorten im Fass von
ca. 20 Liter an billiger. 254«
F. A. Dienstbach, Herderstr. IC,

Weinbau und Weinhandel.
Meine Kellereien stehen unter der ständigen

Controllo des Instituts für Chemie und Hygiene
von Prof. Dr. Meineke L Gen. in Wiesbaden.

Wclnkellerelen ! Herderitr . IQ,
ßlUcherDlatz 8 uad Klerriein a . Bäh.

Abgabe an Private zu Engrospreisen in jedem
uantUm. stets frisch und schmackhaftz» haben
lr Ncngasse 22, im Hose P . Saal.

Neue Malta-Kartoffeln,
feinste Matjes - Häringe, marinirte
Häringe, Rollmops, Bismarck-
Häringe, holl. Pollhäriug « empfiehir

J . C. *ie «ppr , 400
T-Ief. n 114. » Nirchgasse 52.

Pflege Heisa IliBai *siilt € Jsa| &ls &-$LWsä!



K- ttr 8. Moirlas. S8. Mars 1904. Wiesbadener Tagdlatt. Ave«d-A«sgab-, 1-Klatt. Ua . 148.

Lieferant des
„Wiesbadener Beamten-Vercins“.

Lieferant der
„Vereinigung Wiesbadener Pensions-Inhaber“,1 |fif Wiesbadener

Sierteigtoarett' und Conserveti-Kaus
Telefon 2350.

Ütanergasse 17.

(Eigene Fabrikation)

C . Weiner.
Telefon 2350.

ZKsuergLsre 17.

Flugblatt
zusende.

Im vergangenen Jahre 1903 waren es 25 Jahre , seit ich „echte
Hausmacher Eier -Nudeln “ fabriziere und zwar brachte ich nicht allein
den Namen „Hausinachcr Nudeln “ auf , sondern ich bot und biete
heute noch ein Produkt , welches auch wirklich den Namen
„Hausmacher Eier -Nudeln“ verdient. Ich verwende prinzipiell
nur feinstes Mehl und frische Eier (keine getrocknete etc.), ohne
Farbe , Wasser oder sonstige künstliche Zusätze , übernehme daher
auch jede Garantie hierfür.

Wetaer’s Jtausmaeher SieHSemüse-Xtuleln
per Pfund 70 Pf.

Weiner’s Kausmaeher Sier-Suppen-Nuileln
per Pfund 80 Pf.

Weiner’s Jiausmaeher gjer-Biebein
per Pfund 80 Pf.

Neuheit:

Probieren Sie bitte — und urteilen Sie unparteiisch — Sie
werden alsdann gestehen , dass meine nachstehenden , täglich frischen,
selbstgemachten Eierteigwaren so viele Vorzüge aufweisen,
wie solche von keiner andern Seite hier oder von auswärts geboten
werden , selbst die verehrten Hausfrauen sind nicht im Stande , ihre
Nudeln ’besser und appetitlicher zu machen . Man beachte ged . mein

„Zur Lehr und Wehr “, welches ich gern Jedermann

genügend f. 5—7 Personen.

Weiner’s Wiesbadener Spätzle per Pfund
70 Pf.

genügend für 50—60 Teller
Suppe . — Dieselben geben
der Suppe einen reinen
kräftigen Geschmack.

genügend f. 5—7 Personen,
vorzügliche , beliebte Eier¬
speise zu Braten , Goulasch,

Ragout , Wild etc.

I) Waren
EingetrogenesWarenzeichen.

ttHä -Weiner s
jHausmajcher
EierNudein
sind «ehr ausgiebig.

Gleichzeitig empfehle meine Obst - und Gemüse -Conserven — Durr -Obst — seihsteingekochte Gelee ’s und Marmeladen,
Frachtsäfte etc . in anerkannt bekannter und reeller Güte.

Bestellungen werden prompt,
im Stadtbering frei Haus geliefert.

Wichtige Kotiz!
Meine Eierteigwaren sind nur in meinem
Geschäft Mauergasse 17 zu haben und
trägt jedes Packet nebenstehendes gesetzlich
geschützte Warenzeichen , welches unter
No. 68038 beim Kaiserl . Patent -Amt ein¬
getragen ist.

Preis -Listen zu Diensten.
Versand nach Auswärts.

Glchl Ger-MW
Jfr . Siedeier 5. 6 und 7 Pf ., Trinkeier

8 Pf . utibfifbll FhcIi «. Morltz str. 46.

HervorragendeAuswahl

Knaben-
Sweaters

in allen Grössen und Preislagen
empfiehlt 652

L. Schwenck,
Effliihlgasse 9,

Strmnpfwaren und Trikotagen.

Polirenu. Mattiren
der Möbel, Renov. von Sunstpegenstäiidenund
AltertHnmeni, Beizen der Hölzer in allen Farben,
m . Roi ltenlelier , Jahnilr . 22, Soezial-Gesch.

igtatfl ! LJ*1IIM

VasthninnniciAli und dadurch billiger als bei sogenannten
-H? HU CwUMI ■Äl ^ll Hausierern erhalten Sie Ihre Uc . er,

Schceren und ■laii . haltan ^ a-Ua . rliinrn bei mir liergeriohtet.

Cr « l ^ berliardt , Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 3840.

Spezialgeschäft I. Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauoh treiben. Ich lasse

nicht hausieren, auf gefl. Bestellung jedoch Beparaturen abholen. bö-1

Rheinstrasse
L4.

Wiesbadener Konservatorium
für Musik.Direktor:

Arthur Michaelis.

Fachschule . — Dilettantenschule . — Anfangerschule.
Seminarklasse (für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre).

Chorsehule,Srebestersehule,Kammermusik und Theorie.
Vollständige Ausbildung für Concert und Oper. Prcspecte gratis. 777^

aa,  OM " Wf stets frisch, empfiehltPumpernickel, -»-.Wm,

Meiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 3168

Akademie Rheinstrasie 80.

Osterkarten,
Confirmations -u. Commnnionkarten
in großer Auswahl empfiehlt

Papeterie Ch. Schiebeler,
Langgaste 51, nächst dem Krattlplatz.

$SfT  3 Pf . Orange » St . 4 , 5, 6 Pf.
8Pf . Bluloraugen St . 10u. 12 Pf ., im Dtzd. billiger,
45 Pf . Bowlenwein, große Auswahl, p. Fl . 50 Pf.

bis Mk. 3. —. 911

T-lef. 125. J . ^ chaal> 9 Grabenstr. 3.

Telephon , U

q\ V Niederlage des
&&  Bechstein-Concertflügels.

Dambachtlial 9,

Kraft-Betrieb.

Korb - ,
wie:

Alle Arien Küfer-Waaren
in allen Größen.

Pflav;elltiiibel.
ruuben. ovale
MWtlen,
Ciraer, Z M
Mdn, plAenven,Z "
guttetfler etc.

Ferner alle Neuanfertigung und Reparaturen in Küferwaaren.

i-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Kamm- und Hornwaaren , Wäscherei-Artikel,
^aschkörbe, Waschklammern, Waschbnrsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.

empfiehlt billigst in gröftter Auswahl

Michelsberg7. Karl Wittich , Ecke« emeindebadgätzcheu.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkänfcr re.

Putz- und Scheuer-Artikel.
Sch mutt - u . « bseifbiirsten zu 8. 10, 20,25 , 30. 50 Pf . u. höher. Parquetfchrubber 7. IO, 12,14 Mk.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25. 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf. Scheuerrohr, Ofenrohrwischer re.
Fensterleder in prima Waarc zu 15, 20. 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 16 20, 25, 85, 60, 75 Pf. und Höker. Closetl'ürstcn zu 30, 40, oO Pf, und hoher.
Bosenvesen zu 50, 75 Pf., 1.—. 1.50. L.—, 8.— Mk. tc. Stratzenbcsen zu 50 75 Pf.. 1.—, 1.50,
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- Mk. und höher. [2.- M . und hoher.
Fenfterfchwämme zu 10, 20, 50. 75 Pf. Pärquetbürsten zu l .ov, 2.—. 4.- . 6— Mk. und hoher.
Ferner alle Kinder -, Bade - u . Toilettenschwämme re. . Wagenschwamme , Kutscherartikel re.
Teppichbesen zu 50, 75 Pf., 1.—. 1,50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 75 Pf.. 1.- . 1.50 Mk. und hoher.
Federklauber zn 1b, 25, 50. 75 Pf.. 1.50 Mk. rc. MöbttNopfek zu 25. 35. 50. 75 Pf. und hoher.
Fußmatten zn 25, 80. 50. 75 Pf.. 11 .20,  1.50, 2 - Mk. u. höher, größte Auswahl. Fußbursten re.
Wichsbürsten zu 15. 25. 35, 50, 75 Pf., 1.- . 1.50, 2.- , 8.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.- Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen re.

6631
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Montag,
28 . Mar; 1904.

52. Jahrgang.

Goldgasse
2 a.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von WasserlcitnngSarbeilen

in dem Feldweg an der Besitzung des Theodor
Moos, Jdsttinerstiatze Nr. 21, wird derselbe von
Montag, den 28. Mär» cr., auf 2—ö Tage für
Fuhrwerk gesperrt. *

Wiesbaden, den 26. März 1904.
Der Oberbürgermeister.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk

Wiesbaden werden hiermit davon in Kenntnis
gesetzt, das; die Anmeldung der Hunde für das
Rechnungsjahr 1904 bis spätesten« 21. April d. I.
bei der städtischen Stencrkasse im Rathaus,
Zimmer No. 17, zn erfolgen hat, und datz ivit der
Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden kann.

(Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch
diejenigen Hunde wieder anznmelden sind, welche
im vorigen Jahre versteuert waren, sowie diejenigen,
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 80 Mark bestraft. *

Wiesbaden , den 24. März 1904.
Der Magistrat . — Stenrrverwaltnng.

Stadt . Wasser -,
Gas - und Elektr .- Werke.

Bekanntmachung,
betr. Kotsvertauf.

Vom1. April 1904 ab werden die Kokspreise
durchgängig um 5 Pf. für den Zentner (50 Kg)
erhöht.

Neue ausführliche Preislisten mit Bedingungen
werden vom 28. März ab an der Koksverkaufs-
stelle, Friedrichstraße9, vormittag» von 81/* bi«
12‘/« Uhr unentgeltlich verabreicht. *

Die Direktion.

Freibank.
morgens 8 Uhr, minderwertiges
Rindes und einer Kuh <40 Pf.),

tederverkänfern(Fleischhändlern,Metzgern, Wurst-
bereitcrn, Wirtenu. Kostgcbern) ist der Erwerbchon
Freibankflcisch verboten.

Stüdt . Echlachlftof-Berwaltnng.

Dienstag,
Irisch eine«

der

Nicht,lmtlicheAureigen
Diese Woche

keine Proben.
Nächste Probe:

Donnerstag, den
7. April. fs7o

Der Vorstand.
aaaaaa aaaa
ffffff ? ? ? ▼WWWWWWWW  fVTTTTTVff

| Wickel-Gamaschen
♦ aus festkantigem, rein-
r wollenem Trioot- Stoff.
♦ d.  n . o m.
| «Sediegenaie
« Beinlti ' kieidnng
♦ ( tir jeden Sport.
% Befördert dieLeistungs-
♦ fÄhigkcit des Beines in:♦ erheblicher Welse.Verwandelt
^ jede gewöhnliche Hose
O in ein Sportbeinkleid.
J Paar Kk . 3 .50.
♦ Alle gangbaren Farben
f TOrrSth. im Allelnverk.
| bei Ludwig Hei «.
« Webergasse 18. Q._»e 9i <♦

Oster-Krtikel
als Hasen in Fell, Sammt. Plüschn. Papiermache,
Osterpuppen, leere Papp- u. Holzeier. sowie
garnirte Eier in jeder Preislageu. größter Auswahl.

Neuheitc» in Bleisoldaten:
Der Aufstand in Deutsch-Südwest-Afrika und der

russisch-japanische Krieg.

.Kaiser-Bazar,
Galanterie - nnd Spictrvaaren»

Kl . Burgstraste 1._

Wegen Aufgabe meiner Filiale © TOSSe JRUPJSJStPDSS © 1©
gewähre ich bis 31 « itfi iül *y.

auf alle Toilette-Artikel,
0 Parfümerien,Kämme,Bürsten,Schwämme,Toilette-Seifen, Mund- und Kopfwasser, Zimmer-Parfüms,

dekorirte Wachskerzen etc. etc.
Vom 1. April 1. J. ab übernimmt

Herr A . Berlin ^ , I >rog ;erle,
Grosse Burgstrasse 12,

eine Niederlage meiner sämmtlichen Fabrikate.

Gustav Erkel,
Seifen -Fabrlk.

Laden-Einrichtung, Erkergestelle, Lustre etc, billig abzugeben.

Nur beste Qualitäten . Billigste Preise.
Farket - Wachs,

weiss und gelb.
Stalalspäne.

Terpentinöl . — ILeinWl.
Strefclsfertlge © elfarben.

Pinsel . — Mifb ©lpolitur*
Schwämme.

Fensterleder.
Drogerie loebus,Taunus.25.

Telepl »®»» 900J . 872
WWWK

Alle Gtidict und fSBpftttidje FS
mftJ . 8t. «war , Antiquariat, Frankfurta.M.

Herzliche Bitte!
Eine in meiner Filial- Gemeinde Livpom

wohnende, ebenso brave, wie bedürfltge Witwe,
ist unverschuldet in grüßte Not geraten. Ihr
Mann ist schon vor Jahren gestorben und seitdem
ernährte sie fldi kümmerlich mit ihrer Hände Arbeit,
treulich unterstützt von einer Tochter, die anrwärt«
als Dienstmädchen in Stellung ist. Nun aber ist
betr. Witwe schwer erkrankt, sodaß die Überführung
in ein Krankenhaus notwendig war. Wohl bat
die Krankenhaus. Verwaltung In Anbetracht der
dürfllgen Verhältnisie den Vflcgesatz auf die Hälft«
reduziert; wer aber zahlt die andere Hälfte» Dtr
Lohn der Tochter reicht bei weitem nicht au». Ich
richte deshalb an edeldenkende Menschen die herz¬
liche Bitte, durch ein kleine» Scherflein ein arme»
Witwenlo» bessern zu helfen. Der innigsten
Danke» eines bedrückten Menschenherzens können
alle Geber im Voraus versichert sein! Gaben der
Liebe nimmt entgegen nnd quittiert nach Schluß
der Samnilung in diesem Blatte •

Pfarrer Möllert Schwarz,
Welterod, Kr. St . Goarshausen a/Rh.

Praktischu. willkommen
als

Confirmate'Sesehenke
— sind

feine Leäerwaaren.
Sie finden solche in «jedieeeaier Waare zu reellen Preisen in

grösster Auswahl in dem Specialgeschäft Ton ' “1

Sohann fftrd. Führer,
24 Wilhelmstrasse 24,

Ausstellung mit Preisen in den Schaufenstern.

Geschäfts-VerlegüDg.
Meine »eit 25 Jahren bestehenderr

habe ich von Häfhergasse 5
nach

M « 2a
verlegt u. bitte meine werthe
Kundschaft, ihre Aufträge
nach meinem neuen Lokale

folgen zu lassen. 915

Hochachtungsvoll

P. Piroth,
Vergolderei, Büderrahmen- u.

Spiegel-Geschäft,
Goldgasse 2 a.

Die schönsten Damen-Hüte
für die Saison

hochelegante Pariser Modelle,
Xonveatttts, Wiener Hüte, vornehmste

fafons.
Civile Preise.

Special-Atelier für hochfeinen
• »s vllmen-Putr,

14  Friedrichstrssse 14 .

Möbel—Betten
poljterwaaren

in sehr großer Auswahl
empfehlen billigst

Job.Weigand& Co.,
Wellritzstrahe 20 .

'!9 9

Ein ganz vorzügl. vorbeugende»
Hausmittel gegen HautanAkchldge»
«LfteverderbniS , Ntertn - und
Blasenleiden , besonder»

RhcumatisMs
Haemorrhoidenu. Blutandrang nach
dem Kopfe ist d. wirklich vortrefflich«

Grundmann 's
Blutreinigungstee.

Biele Dankschreiben. Packet 50 Pfg.
Packete2 Mk.. 25 Packete7.50 Mk. Unter

o Packeten wird nicht versandt. Lose kostet der
Tee 1 Kilo8.50, mit Porto 4 Mk., 21/»Kilo8 Mk^
mit Porto 8.50 Mk. Nachnahme 80 m.  mehr.
Nur echtz» beziehen durch (8. 8. 4212) P15S

Apotheker Grundmarm»
Berlin sw ., Katzbachstratze 10.

Fl. Rheumatisnnisoel1 Mk., 4 Fl . 9 Mr^
15 Fl . 10 Mk. _ _ _

So lange Vorrath
Extrafeine Erbsen

2-Pfund-Dose 1 Mark. 916
Krbsen , sehr fein . 2-Pfd.-Dose ,85

. fein . . . v , —
„ mittelfein „ * •*»“

Gemüse -Erb «en , „ —,45

Wo  Fuchs,
laalgaaae S , Ecke Webergasse.

Orangen
in nur allerbester gesunder Frucht frisch eingetragen:

Mnrzia - Blutorangen
800er extra large, Kiste Mk. 15.—,
800er sehr schön „ „ 13 .—,
200er „ „ 13.—.

Messina - Blutorangen
300er schwere Frucht Mk. 12.—,
150er -.50.
100er . 6.c>0.

Balenzia «Orangen
in Kisten von 1064er, 714er, 420er ii. 420er extra
large, sowie Mnrzia -Orangen in 420er Packung,

alle sehr schön und gesund.
Citronen . felir schön, Kiste 300 Stück Mk. 11.—.

Angcstosiene Orangen sehr billig.
Wiederveetänfer erhalten Vorzugspreise»

Detail «Bertanf billigst,
kvr. »g«,ainia« r , BiHmarikrtiig 17.

Nass.Gefliigklzncht.
Täglich zu haben

«Pf . WÄ - Em ' di-
ArndtstratzeL, Part, rechts.
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Hamburger
Engros-Lager.

Wir empfehlen in grosser

Auswahl

äusserst preiswerth

sämmtliche Artikel

für

Mrmanden.
Für Mädchen:

Wäsche
Taschentücher

Corsetten

Communionkränze
Kerzentücher.

Für Knaben:

Oberhemden

Vorhemden

Kragen
Manschetten

Cravatten
Hosenträger

Handscliniie.

y
569

Freidenker -¥ ereln.
Montag , «len 28 . Harz , abends S '/a Uhr , im Gartensaal des Hotel

„Fi ’iedriclishof ‘%spricht Frau Hedwig Wilhelm ! über:

„Spiritismus 46.
Zur Deckung der Unkosten worden am Saaleingange freiwillige Gaber

entgegengenommen . Vor und während des Vortrages darf nicht geraucht werden
m

Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen , besonders wohl und

schmeckenden Spezialsorten:
No. 4a . Familien -Kaffee .per Pfd . Mk.

„ 7. Wiesbadener Mischung . .
„ 9. Haushalt -Kaffee.
, 13. Yisiten -Kaffee , fst.
„ 16. Brauner Java , fst.
„ 17. Mocca , ächt arabischer . . . .
„ 18. Soeinanik und Pangoong -Sarie
„ 19. Menado , goldgelb.
„ 21. Kaiser -Melange.

empfehle zu den bevorstehenden Festtagen
vorteilhaft und preiswert.

» « y>
» » »
nn«
n n n
n n n
n n n
n n n
n n n

als

kräftig

1.25
1.5«
1.« «
1.8 «
2 .—
2 .20
2 .—
2 .20
2 .40
äusserst

787

A. II. UnneiMl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze.

Gegründet 1852. Fernsprecher 94.

15 Ellenbogengasse 15.

Öfter » 1904.
Empfehle meine fel&ftgeffrtigten

Osterartikel in Choeolade, Marzipan, Zucker re.
Sämmtliche Chocoladewaaren find an»  garant . reiner, vorzüglicher Choeolade

hergestellt und stets frisch.
Größte Auswahl . — Durch Selbstansertignng billigste Preise.

Bortheilhafteste Bezugsquelle für Caeaopulver , sowie Choeolade«
zum Kochen und Rohessen . 828

Cacao - und Chocoladen -Fabrik , Conditorei
TaunnSstr. »4. Ulrich« Telephon 397.

Preiswertbe Schaumweine.
Zu den Festtagen empfehle:

Marke: V* Flasche zu —.75 I e|„_
*/* , » 1.25 | schliessl.
*k 2 .00 Steuer.

Marke: 'k  Flasche zu 1.— I
V* , „ 1 . 50 | sohliossl.
x/i • • 2 . 50 J Steuer.

„Perfekt“
von Best & Co ., Mains. (Deutsch«*
Erzeugnis*.)

„friöilegtura“
von M runter AOo . , Ch Atel St.Germain
(In Deutschland auf Flaschen gefüllt in
der Filiale Hochheim a/M.) 883

Obige Preise einschliesslich Steuer. Garantirt Flaschengährung.

Telefon 114. Z. 6. Keiper, Xirehgasse 52.

Anfertigung
eleganter Herrenkleider nach Maass.

Prima Arbeit. — Tadelloser Sitz. — Fa$on jedem Geschmack entsprechend.
— Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gerne zu Diensten. —

Beeile preiswerte Bedienung.

Friedrich Mdnig , w ,. .£ 5^ „

Ostereier
und originelle Oftergrnppen

empfiehlt zu billige » Preisen

Deutsches Rolonialhaus,
Große Burgstraße 13.

8
8
8n

Glasur-Glanzfarbe.
Diksk au«flfjridmrtt Fußbodenfarbe vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziebnng tadellose Fußbodenfarve
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trockne« , spiegelblankes Aussehen »nd
leichte Streichbarkeit. Sie hat eine stärkere
Deckkrast al« Oelfarbe und trocknet in8—4Stunden
glasbart unter höchstem Glanz, ohne nachzu»
kleben. 1 Kilo reichend für 16 lH-Meter. Eben¬
sogut verwendbar auch znm Anstrich für .Haus-,
Küchen- und Gartenrnöbel ie. Wegwirst
jeder Verbraucher von Farben sein Geld, der
wegen Ersvarniß von wenigen Pfennige«
billigere und dabei geringwerthige Farbe»
kaust.

Vorrätbig in Patentdoscn von 1 Kilo Inhalt
L Mk.1.70, bei 10 Dosenü 37?f. 1.60. in 6Nuancen
mir in der Drogerie von
Willi . Helnr . Ulrek,

Ecke kranien - und Adelheidstraße.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Niederlage von Salon-Waclis,
für Parqnetböden und Linoleum V--Kilo»

Dose Mk. - .»0.
Wegen seiner vorzügl. Qualität zeichnet er stch

durch hohen und andauernden Glanz , Halt¬
barkeit und Einfachheit im Gebrauch aur.

Präparirtes Fussbodenöl, Liter Mk.1.—,
rasch trocknend, ohne nachzuktebeu,

speziell vrävariert für abgelaufene Fußböden,
Treppen, Pargnet re.

Grosses Lager aller Fussboden-Artikel,
wie: Terpentinöl , Sieeatif , Leinöl und
Letnölfirniß, sowie alle Sorten Pinsel.

!a Stahlspäne
'/, Packet 25 Pf.

Gelfarben in allen Niiancen,
binnen wenigen Stundet» trocknend, ohne
nachzukleben.

Porzellan-Eniaillfarbe Ko. Mk. 1.70,
in Vr-Ko.» u. dr-Ko.-Dosen,

bester alr weiße Oelfarbe, in allen Nuancen
vorräthig,

meist in weiß Verwandt» verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartigeS
Auriebeii. 753

Möbel-Politur . Bronzen und Beizen.

Unsere, von uns bepflanzt, bewässert und
bevölkerten

Aquarien
bilden ein idyllisches Stückchen durch Kunst weit¬
gehendst copierie Natur, und bedürfen monate¬
lang keiner besonderen Pflege oder Wasser-
erneucrung. Unsere Aquarien„Lebendes Bild"
bestehen den Vergleich mit Wasserlandschasten
namhafter Maler. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Scheibe&Co.,
Zoologisches Special -Geschäft

lalle Artikel für Aquarienbedarf).

46  Friedrichstratze 46,
nahe der Kaserne.

Künstlerisch eingerichtete Aquarien find in
unserem Schaufenster nicht ausgestellt.

lOOOOOOQOOOOOOt

kige Schuhe!
Von heute bis weißen Sonntag q
für Jedermann §

auf meine sämmtlichen Waaren 8978

z IO0/» Rabatt. |
Schuhwaaren-Haus gievzez, g

9 Manritinsstr . 9 . ©
CMmMden-Sttefel §

in größter Auswahl » C*

Wollen Sie Geld sparen und dennoch
ohne große Mühe Ihren Parkettboden reinigen
und haltbar glänzend bohnen, so benutzen Sie
dazu die anerkannt nur bester Qualität 877

Bohnermasse und
Stahlspäne

oder au deren Stelle

StahloNtt au, bn

Germania-Drogerie,
Rheinstrahe LL. Tel»No. 3241.
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Wiesbaden « grösstes Specialgeschäft für fertige Herren
Knaben ^Garderoben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen— Telephon 571 —

Yerl© Ringe , sowie Gold - u. Silberwaaren aller Art , Taschenuhren etc. empfiehlt
hunLS - Julius Rohr , Juwelier, Neugasse 18/20. 825

Geschäftsgründung 1833 . Telephon 3243 . _ _

Photographie
Karl Zchipper,

M »PO 3). LelepiM 2763.
Kedmtcode PreisermDigMg

für

Confirmandeu.

:m*yj• '

Fußboden-Lacke,
gut trocknend und haltbar,

Terpentinöl , Futzbodenöl,
Parketwachs , Stahlspäne «.

billigst bei 729
t . Berlin «:, Drogerie,

_ Gr. Burgstraße 12.__
<»«««* tü- «'wasch., gekraust, in a.

lyrUCrU Färb. li. Mustern gefärbt.
Spitze»! gewaschen, Boas und Fächer ger.
u. gekr. Fr. A. Bierwirtli VbcIiüj ..

Goetheftratze 24, P . r.

#
ASmmeii

aus Gußeisen, cmaill.
und Zink,

Badeöfen für Gas u.
Kohlenfeuerung,

Badegeräte aller Art,

KeieillhMgs-GkzcikSiide
für GaS, Petroleumu. Spiritus,

Gas-Kochapparate.
nur bestbewährtestes System,

Petroleumbcizöfcn, Zimmerklosets,Bidets re.
empfiehlt in grötzter Stuswahl zu
billigsten Preisen 7bo

Carl Koch,
Installation,

Lnisenstr. 15, Ecke Bahnyofftr. 16.

Käse*und Builer-SpeziaUeseSiäft
ersten Banges

tz.Maisch Kaebfolger
M Frieür. Tettbel

Telefon 2816 . Marktstrasse 23.

Grösste Auswahl
in sämtlichen in- und ausländischen Käsesorten vorzüglichster Qualität zu billigsten

Preisen.

Keine Konsumware!
Feinste SUssrahmtafelbatier 1.20, 1.25, 1.30 Mk., frische I. andhutter,

vorzüglich zu Backzwecken , 1.10 Mk.

frische grosse gier von5ffg. an.
Täglisoh frische Trinkeier.

•~s» Westf. fumperniekd 15 Pf.
Feinste Thüringer und Braunschweiger

Warst - n . Fleischwaren
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Nicht zu vergleichen mit der so viel angepriesenen
billigen norddeutschen Ware.

Altstadt-Consnnl-Geschäft
off. für die Osternwoche zu Ausnahmspreiseii:

Dotterimmti Mm,  ffi SU® ."1120  "k
Santns -Kaffee, nebr., Pfund von 70 Pfg. a», □ Zucker Psd- 21 Pfg.
Gest. Zucker 20 Pfg., Rostncn, Sultaninen , Cormthen 23 Pfg.
Schwetneschmalz45 Pfg., Nüböl Schv. 21 Pfg.
Begetaline, tOO°/o Pflanzenfett. Ersatz für Butter. Pfund 45 Pfg.
Nene Kartoffeln 2 Pfund 28 Pfg.
Zwetschen-Mns 10-Pfund-Eimer Mk. 2.20.
Kochmctzl 10 Pfund Mk. 1.40, 5 Pfund 70 Pfg.
Feinst Blütllenmehl 10 Pfund Mk. 1.60, 5 Pfund 8o Pfg.

Bio Fahrräder
Bodell 1004

sind an Eleganz und gediegener bewährter Kon¬
struktion wiederum unübertroffen. Die seit zwei

Jahren eingeführte Neuerung der Doppelübersetzung mit Frei¬
lauf und Rücktrittbremse für Maschinen mit und ohne Kette hat
das Lob aller Kenner gefunden. Die „Wanderer -Räder“ wurden
auf der letzten Weltausstellung in Paris mit dem 6rand Prix aus¬
gezeichnet. Wanderer -Fahrradwerke 840

vorm. Winklhofer&Jaenicke, A.-G., Sclifiiiau hei Chemnitz.
Vertreter : Carl Mrcidet , Wehergasse 36.

Anmeldestelle u. Auskunftsertheilung
auf dem Büreau F 459

4 Bärenstrasse 4
(Erdgeschoss ) .

Waschkessel,
transportabel und zum Einmauern,

Waschtöpse
in Kupfer. Eisen verzinntu. verzinkt,

WüWmeil mii>
Wer

in Eisen verzinkt,

LWuMMN
empfiehlt billigst 834

Kupferschmiederei Verzinncrci
P . J . Fliegen,

37 Ecke Gold- und Metzgcrgaffe 37.
Telephon 2869.

Pariser Gummi-Aitel,
Franenschutz , sowie alle Bferalielten in
anticonceptionellen Mitteln etc. in der Parfüms-
Handlung von 1230

W . iSnlzbach,
Märenstrasae 4.

Anzimveholz, %!ÜS
Brennholz z Ctr. 1.3V Mk.

liefern frei ins Haus ^ ,124
6«br. Neugebauer, Danipl-Sciirciiicrei,

Telephon 411? Sdiwaldacherstr.22. Telephon 411.
Leset Allel

^eerert-Anzüge werdenn. Gar. n. Matz üngef..
Hof. 4 Mk., Ueberz. 9 Mk.. Röcke gewendet ? Mk..
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. beiB . Kleber,
Herrnscbn., Liiiienstr.6. Reichb. Mnster-Eoll.z. D.

Ausverkauf
nurbesterGffenbacher

Lederfabrllate,
noch gute Auswahl in Rciseiafchen
beliebtester Grütze», Portemonnaies
für Herren. Damenu. Kinder, Acten-
mavpen, Cigarren-Etuis, Brieftaschen,
Visiitaschc»:c., ferner grötzte Auswahl
in Kelten-, sowie Anhänge-Taschen,
vorwiegend in schwarzem Scehnvd-
leder zu nochmals ermäßigten Preisen.
Nie wiederkehrende Gelegenheit ge¬
diegene Maaren so preiswert!) z» er¬
halten. Nur noch kurze Zeit.

W . Relctielt,
Gr. Bnrgstratz- 6.



Da mein Total - Ausverkauf nur noch kurze Zeit dauert, so habe ich die Preise nochmals
bedeutend herabgesetzt . In dieser Woche gelangen

feester Qualität , in modernen Fâ ons, schwarz und farbig, zu ausserordentlich billigen
Preisen zum Verkauf.

Auch in Van »en - 8itiefein ist das Lager noch reichhaltig sortirt.
Die elegante Laden- und Schaufenster- Einrichtung ist billig zu verkaufen.

Württembergs verbreiterte Tages Zeitung.
daher wirksamstes Jns erh 'ons -Organ

MeueZUagblatt
General -Anzeiger für

75 pf.

Post -Abonnement A\ k.3,i7 pro Quartal.

Kette 1«._ Moutag , 28 . MSr § 1904 . Mieslmdener Tagblatt. _Ahrud -Ausgahe. 2. Klatt. No. 148.

Großes Lager
in allen Trauringe.(MN.Arnim

Kein Laden. Billige Preise . Billige Preise

Langgasse 3, 1. Etage , Fritz Goldarbeiter, Langgasse 3, 1. Etage.

Großes Lager

QOlNItlWntett Iren.
Kein Laden.

Billige Bürstenwaren,
Putz- und Scheuer -Artikel,

■Sodenbesen Ton 50 Pf . nn . Bodenbeaen 'von reinen Haaren mit Stiel ron
05 Pf . an , Schriihlier mit Stiel 45 pr ., Abseifl >Urste »i v . IO Pf . an , Pnti.
tiiclier von SO Pf . an , Parquetbtlrsten , Parqnet - und lilnolenm -Wachi,

StalalspUne , Putzseifen etc . 688

Augusl Kaenchen$ko.,
Tel. 2664. Tel. 2664.

'Wiesbaden,
Moritzstrasse 10,

empfehlen ihr grosses Lager in

Seleuchttmigskörpern
für Gas und elektr. Licht,

üustres,Speisezimmerlampen,Steh-u.Matnpen
ZU

Original -Tabrikpreisen.
Ausführung elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen im Anschluss

an das städtische Elektrizitätswerk.

Stöger Ausoetkous wegen AusgabeM LabengesWS.
10 —20 »/. Rabatt.

Kinderwagen , Sportwagen , Kinderstühle . Auf Lager sind alle
Neuheiten , über 200 Stück.

Außerdem Trtnmptzstühle , Sand « und Leiterwag «« , sämmtliche
Spielwaaren , praktische HaushaltuugSsachen , Bürstenwaaren,

MarkttSrde , Taschen, Netze, ReisekSrb«, Handkoffer , Treppenleiter«
nnd « och viele nützliche Sachen billig ! billig!

SchSn « LadenschrSnk« mit « las -Rollthüren , Srker-Etnrichtnng für die Hülste zu habe« .
Versäum « Niemand diese günstige Gelegenheit ; der Lade« muß baldigst übergeben werden.

Gnmmiräder werden auf alle Wagen aufgezogen. 797
Saalgaffe 10. Telephon 2658 . Saalgaste 10.

Mü &eleisevi
_  von Mk. 2.50 an,
HiiLg£el £ tälile 9 geschmied .,

billigst 626

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 6.

A^ oita,flöte,Meis,Örnuil)ol?,
/ % nur beste Qualität , zu den bekannten billigen JahreSpreisen

des früheren Consumvereins . 18

2ÜRnd6P9 an Stelle d. fr . Kohlen -Consumvereins.
Nur Luisenstr. 24 . Fernsprecher 2332 . Nur Luisenstr. 24.

LllSM.

kelniMsünM
und Färberei.

Jfteeh. Teppich-
Sehfittelwerk.

Reinigen von Teppichen
jeder Art und Grösse.

Bettfedeni'lleinipngs-Mtut
Imioron eHohorloin
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Grosse Oster -Hussfellung-
Reiche Auswahl in Hasen aus Fell, Stoff u. Papiermache, leere Ostereier , gefüllte Ostereier mit allerlei Spielsachen , in eigener Zusammenstellung.

Sportwagen
Turngeräthe.
Croquets.

Lawn-Tennis.
C.iquets.
HCugelspiele.

Raqnettes. Armbrüste. Wurfreife.
Ballscheiben. Schiessbogen, Pferdeleinen.
Kegelspiele. Spielreifen. Bingspiele.

Sandspiele.
Gartengeräthe.
Eimeru. Giesskannen

Prämiirt . 1896. Prämiirt 1896.Specialität : Einrichtung von Kinderspielplätzen.

H . Schweitaer , SSSfaiSÄ Hoflieferant,
Grösstes nnd ältestes Galanterie - nnd Spielwaaren -Geschäft am Platze.

O
918

KönigLGriecli.Hof-Atelier,
Museumstrasse I-

P atente etc.

Sehr üortlif ilijoit(fit Pillen-n.Hausbesitzer
ist es vor Vergebung der Reparaturarbeiten in den Wohnungen, als: Zimurcktapeziere«, Decken»
malen , Küchetünchen , Hausanstrich rc. , genau zu wissen, wa« dieser kostet. Sämmtliche
Revaratnrcn und Veränderungen übernimmt camptet zu de» denkbar billigsten Preisen bei nur
bester und schnellster Ausführung mit eigene» Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der Gesammtaussnstrung ohne jede Nachforderung.Blank-Haus, w 'lu 'ÄÄr ,SÄ r̂«iir lto,'

Uevernahme von Umbauten , Erkerbrechen eomplet , Tapeten , Linkrusta und
Linoleum denkbar billig . Kostenanschläge gratis . Rur reell « GeschäftSprtnzipie « .
Mit Referenzen gern zu Diensten.

schönen Teint»
zarte Hände.

Dieses wird bewirkt durch Albion , echt in
Apotheker Blum’s Flora-Drogerie

Gr . Burgstraste 5.

Zwei hochelegante moderne AllUllkUlhtkl
16-armig), 3 GaSglühlicht-, 3 elektrische, weil über¬
flüssig, billig zu verkaufen Wilhelmstr. 24. Führer.

»1

I
t&tmmn mg 0l

Aflsglibeslelle« des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Menzel, Emscrstr. 48.
Adrlhridstraße:

Jung Wwe. Rachf., Ecke Adolphs-
Nirolay, Ecke Karlstr.; sallee;
Blnmer, Ecke Schicrsteinerstr.;
Schmidt, Oranicnstr. 18.

Adlerstratze:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
DöngeS, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsaller reung Wwe.Nachf.,Ecke Adelheid»rodt, Albrcchtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraßer
Brodt , Albrcchtstr. 16:
Linnenkohl, Ecke Montzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr.;
Kolb, Mbrechtstr. 42.

Am Wömrrthorr
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstraßer
Böttge«, Friedrichstr. 7;
Engelman», Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonoren str. ;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Uingr
Senebald, Ecke Bertramstr.;
Döpfner, Ecke Bleichstr.;

elbig, Ecke Blücherstr.;
ecker, Ecke Hermannstr.;

)uug, Ecke Aorkstr-
aug, Wellritzstr. bl;«u«g, Lvcurivflr. ur:

Warch, Frankenstr. 28.
Kleichstvaßer

Scherger, Ecke Hellmundstrg
Weimer, Ecke Walramstr.;
Höpfner, Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatzr
Kännaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Kluchrvstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

KLlomstraßer
Ebl, Bülowstr. 7;
Ehrmann & Henschemer, Ecke

Roonstr. ;
Kltngelhöfer, Sccrobenstr. 16.

CastrUstroße:
Maus , Eastellstr. 10.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Detaspreftraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimerstraße:
Bcrghäuscr, EckeZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dreimeid cnffraßr:
Weber, Göbenstr. 4.

Druden straffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfcr, Seerobeustr. 16;
Kohl, Seerobeustr. 19.

Glronoreustraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmserstraßr:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Faultzrunnrnftraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstraßr;
Serrman»,Feldstr.2;ieße, Ecke Kellerstr. ;
Forst, Feldstr. 19.

Franken straffe:
Rudolph, Ecke Walramst
Weschke, Frankenstr. 17.
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich straße:
Böttge«, Friedrichstr. 7;f hilippi,Ecke Neugaffe;eysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gemeindebadgästchenr
Mrxi, Michclsberg 9.

Gerichtsstraße:
Maus, Oranienstr. 21.

Gurisenaustratzr:
StuPP, Aorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westendstr.

Garben straßer
Weber, Goebcnstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Voethestraffe:

Krieger. Gocthestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Montzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Graben straßer
SchanS, Neugaffe 17.

Gustav-Adolfstraßrr
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartiugstraße:
JSbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horu, Ecke Guftav-Adolfstr.

Heienrnstraße:
Dorn, Helencnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HeUmundstraße:
Bürgeuer, Hellmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.43;cherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger, Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herderstraße:
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luremburgstr.;
Horn, Niehlstr. 21:
Kupka, Hcrderstr. 6.

Kermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Rina;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger, Ecke Hellmundstr.;

süll, Kirchaasse
Staffen, Kirchga
Sierich, Faulbru

Rührig, Hermannstr. 18.
Herrngartrnstraffe:

Gernand, Herrngartenstr. 7.
Hirschgraben:

Dönges, Ecke Adlcrstr.;
Pctry, Steingasse 6;
Belte, Webergassc 54.

Hoch statte:
Alexi, Michclsberg 9.

> sind die folgenden:  •

Iahnstraße:
Lenz, Ecke Karlstr. ;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Frirdrich-Wng:a  Körnerstr.6;:, Kaiser Frieorich-Mng 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxcmburgstr.;

KaprUen straße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraß-:
Mcolay, Ecke Adelheidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr^
Bund, Richlstr. 3;
Neef, Ecke Rhcinstr. ;
Fügler , Ecke Dotzheimerstr.

Kellrrstraß«:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße^ Eckc Feldstr.

Kirchsaffer

. rchgaffc'bl;
Bierich, Faulbrunnenstr. 8.

Körner straße:
Laux, Kömcrstr. ;
Kuhn, Kömcrstr. 6.

Lahnstraße:
Menzel, Emserstr. 48.

L-Hrstraßer
Petry , Ecke Hirschgraben.

Luremburgstraßer
Weck, Ecke Hcrderstr.;
Flick, Ecke Albrcchtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaffer Friedr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Ehreugard , städtische Arbeiter-

Wohnhäuser.
Marktstraße:

Schaus, Neugasse 17.
Mauergaffe:

Lutz, Maucrgasse 9.
Mauritiusstraßr:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michrlsbrrg:

Göttel» Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michclsberg 9.

Moritzstraße-
Linnenkohl, Ecke Albrcchtstr.;
Weber, Montzstr. 18;
Klees, Ecke Gocthestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Mails, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Musrumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Nöderstr.

Dettelbeckstraße:
Becht, Westendstr. 36.

Neugaffe:Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Neugaffe 17;
Spitz, Schnlgasse 2;
Lntz, Maucrgasse 9.

> Nicolasstraße:
Gemand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Graulen ftraßer
Schmidt, Oranimstr . 18;
Sautrr , Ecke Goethestr. ;
MauS, Oranicnstr. 21.

Philippsbrrgstraße:

Roth, Philippsbergstr. 9.
^lattrrstraßer

Maus , Eastellstr. 16;
Roth» Philippsbergstr. 9.

Gurrftraßer
Müller, Nerostr. 23.

Rhein straße:
Neef. Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Rirhlstraßer
Bund, Niehlstr. 3;tor«,Mehlstr.21;etz, Richlstr. 20.

Uoderstraßer
Eron , Ecke Römerberg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerbrrgr
Krug, Römerbê ; 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 81.

Rooustraßs:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmanu & Henschemer,

Bülowstr. 2.
Saalgaffe:

Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Stesfeus (Filiale der Molkerei von

Or. Köster L Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstraße:tombnrg,Ecke Adlcrstr.;umel, Ecke Römerbcrg.
Scharnhorststraße:

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Auerbach, Ecke Dorkstr.

Schiersteinrrstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulgaffr:
Spitz, Schnlgasse 2.

Schmalbacherstraße:
Groll, Ecke Adlcrstr.;
Göttel, Ecke Michclsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Sedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraße:taust,Sedanstr.9;ischcr, Sedanstr. 1.

Serrobenstraßr:
Kliugelhöfer, Seerobeustr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann & Henschemer , Ecke

Bülowstr: 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

SteiugafferÖl,Stcingaffe 6;. , Steingaffe 17.
Stiststraßer

Lendle, Ecke Kellerstr.
Taunus stvaße:

Schmidt, Taunusstr. 47.
MalkmShlstvaßer

Menzel, Emserstr. 48.
MalramstvaßrrB>er,Sedanstr.1;»lph, Ecke Frau'

alramstr.
eimer, Ecke Bleichstr.

Mrbergaffer
, Ecke Saalgasse;
:ns (Fllialc 5er Molkerei von
vr . Köster & Reimund ),
Webergassc 35;

Belte, Webergaffe 54.
Meilftraß«:

Klffel, Röderstr. 27.
Meißrnburgftraßer

Faust, Sedanstr. 9.
Mrllritzstraßer

Haybach, Hellmundstr. 48;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mrstendftraße:tofmann,Westendstr.1;iederichsen. Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Lotz, Gneisenaustr. 19.

Mörth straße:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkstraße:
Kannaneck, Eck- Roonstr.;
Jung, Ecke BiSmarck-Ring;
Anerbach, Scharnhorststr. 12;
Stupp, Ecke Gneisenaustr.

Dimmrrmannstraßr:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Earl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, Wiesbadcnerstr. 1.

Grbenheim:
Stahl,Ortsdiener, Kloppenhstr.

Nambach:
Carl Schwalüach, Burgstr. 144.

Sonncnverg:
PhiliPPine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schierstrin:
Josef Messer, Kolporteur.

Jas Wiesba-enet Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis Pfg. monatlich mit 10 Psg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehinen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Kietschmann %,
Specialgeschäft für Haus und Küche,

Wiesbaden , © armstait?
29 Kirchgasse 29 . 5 Ludwigstrasse 5.

Lieferant des Wiesbadener Beamten -Vereins.

Zinn Umzug! Für Nen-Einrkhtnngen!

Feine Lackirung!

Complete Einrichtung,
bestehend aus Schrank , Anrichte , Tisch und Stuhl,

von Mk. 6 ^ «*50 an.

Gardinen -Galerien von ss Pf.an.
In letzter Zeit exngetroffene

4 Waggons Waaren
werden zu

colossal billigen Preisen
verkauft.

an.
an.

445 Wasich -Garnituren
von Mk. 1 . 15 — 17 . 50 Mk. die Garnitur.

Ca. 2000 Haushaltungs-Tonnen
von A5 PI - bis 1 . 4 :5 Mk. die Tonne.

1Waggon Lothringer Steingut,
altbewährtes Fabrikat , fast wie Porzellan.

Suppenteller . . . von G Pf. an. Koppelten von 7 Pf.
Satz Schüsseln , 6 Stück 05 Pf. Creleekumpen „ 2  Pf.

1Waggon Porzellan,
preisgekröntes , weltberühmtes Fabrikat.

Suppenteller von 15 Pf. an. Dessertteller von IO Pf-
Tasse m.Untertasse„ lOPf . an. Kaffeekannen „ A5 Pf-

Glaswaaren.
Wassergläser von *$ Pf. an. Bierbecher , glatt, von 5 Pf-
Bierbecher m.Yerz. „ OPf . an. "Weingläser m.Verz. , 15 Pf.

Speise- rnid Kaffee-Nenite,
grösste Auswahl,

in allen Preislagen und verschiedenster Zusammenstellung.

Beste Bezugsquelle

an.
an.

an.
an.

für

G5eu -Einrichtungen f Wirthe und
Pensionen.

in ieadite in Qiitnnl Inn fieaclite in Qualitäten!
Msm  besichtige die Ausstellung!

Anzeige.
Da die Versteigerung in der Villa Al 1b 15

nicht ganz beendet werden konnte, kommen am Dienstag»den 28. d. M .» Mittags von 12 Uhr
an, nachfolgende hochelegante Möbelstücke rc. zum AvSgebot gegen Baarzahlnng. als:

1 Bibliothek, 1 Balustrade. Prunkschrank, Damen. Schreibtisch mit reicher Schnitzerei,
hochelegante Lüstre mit PriSmenbehang für clektr. Licht, Lüste», Eckschrank, Glasschrank,
Spülvorrichtungu. i. w.

Es wird besonders darauf ausincrksam gemacht, daß bei irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag ertheilt werden soll.

Es ladet höfischst ein Wilhelm Raster,
Taxator und bcci». öffentlich angest. Versteigerer.

inXol̂v!Yß1)bted
JloUsrtivh;wäJtbe£u$-3atoujwii

lol̂ raliWlovleaux Scfiattoib«!
offcrirl

Jieial ou;ie-».Aol1kfoafabtiU Qr-Iiaxaner.
^3ni \abgrYAlh. ner \ flg;bac)en ^cerobcn ^hr.ül' fiepte

Auf die Veröffentlichungendes Herrn A.  Leonimrdt in hiesigen Zeitungen diene
Folgendes zur Aufklärung:

Laut notariellem Vertrag vom 18. Mai 18W habe ich die Firma: Eishandlnng I».
käuflich erworben. Für die Firma allein hatte ich 40,000 Mark zu zahlen, die ich auch bezahlt habe.

Herr A.  Leonliardt ist in meinem Geschält nnr als Geschäftsführer thälig und hat
sich ans dem Reingewinn bis heute mit ca. 50,000 Mk. bezahlt gemacht, fodaß Herr Leonliardt
bis heute iitcl. meiner Baaranzahlung für das Geschäft mindestens 60,000 tOlf ♦ erhalten hat.

Herr blieb in dem Handelsregisternur zur Sicherheit feiner Restforderung
als Inhaber der Firma eingetragen.

Durch seine Veröffentlichungen wird Herr ».««»» «»» »-dt sein edles Vorhaben mit mir
wohl nicht erreichen und bitte ich meine werthe Kundschaft freundlichst, sich durch die Manipulationen
des Herrn Ijeonl «ardt nicht beeinträchtigen zu lassen.

Mit aller Hochachtung

Adam Stander.
Alleiniger Inhaber und Besitzer der Firma:

Eishandlung „ H . Wenz “ .

j^ crgePŝabriifeätc 11
<5ermama - Cacao m
Hmato - Cbocoladfc
ÜHlcb - Cbocolad*

sind in Qualität unerreicht und werden deshalb
vom Publikum den ausländischen vorgezogen.

pflanzenkübel.
Größtes Lager am Platze.Gsllsr. Vroei, tzamhaltungs-SeMst,

Ellenbogengasse 5, nächst dem Schloßplatz.
Telephon 2226.

GXTXSXTXGM (G)(Z )(T )(G)(« )(Z )(I )(Z )(S )(» X« )l

795

I Zur Ostersaison |
empfehle sümmtliche TJoIUerriproducte:

Retter , Eier , Mäse , ®
Südfrüchte . -

en gros . Lieferung frei Haus ! en detail.
Oskar lapsr , i. v.

(frühere Filiale der Molkerei Georg l -' äselser ) £4 irciignss « 3 « .

Merrl » latedrad
ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel.

Niederlage
für Wiesbaden und

Umgegend: 481

Ed.Böhm,
Adolfstrasse 7

Telefon 130.
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Tum-Gchlljchast.
Mittwoch,

den 30. MLrz, nach
mittags 6 Uhr,

findet i« der Vereins-
Turnhalle, Wellritz¬
straße 41, das

Wulmen
irr Mlhei'AdtiicllMgcii

Katt. Wir laden hierdurch unsere Mitgliederfreund!, ein. F450
— —— — — — — — _ Der Vorstand.

Cfcrifctopfi-tack,
als Fussboden-Anslrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar«

in gelbbrauner, mahaconi, nussbaum und eichen
Farbe , strichferfig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
eu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen, da der unang -enelime Cweruda
und das langsame Trocknen , das
der Oelfarhe und dem Oellack eigen«
vermieden wird . 868

Franz Christoph , Rerlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus, Taunusstr. 25.
H’i-lcfon 3003.

mit und ohne Stiel zu den bek. billigen Preisen
zu haben bei 818
A. Baer & Co., Weilritzstr. 24.

fZimmer -Closet
(vollständig geruchlos ),
Closet -Eimer

von Milt . 3 .5 © an,
Bidets

in Holz und Eisen
in grösster Auswahl em-
empfiehlt 3151
Conrad Krell,
l 'auna . Klraiae 13,

liieisbiTgstrasse  2.
Fein gespaltenes Anzünbehol , i
Abfallholz (Klötzchc^)̂ ' SÄt^ frei Haus

per Ctr. Mk. 1.2O )
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - u . Hobelwcrke , Lahnstraße.

_ Telephon-No. 418._607

Institut Meerganz,
21 , Pt ., Dot *heimerstr . 21 , Pt.

Am5., 7. und 11. April Beginn neuer Kurse.
Dir « R « Tüeergani !«

l >er Frauenhart
wird entfernt durch

Apotheker Blnm ’s

nthaarunpsmittel
■neatiä Ech‘ k Flacon 1 Mk. ln der

Flora-Drogerie, Gr. ßnrgstr. 5,

Neue Malta -Kartoffeln,
Feinste Matjes -Häringe

empfiehlt
d . Hauh,

566
Mühlgass« 13,

Ecke Häsnergaffe.

Drei Tage
nach Einsendung von 50 Gutscheinen

von

Ir. ftato’0 yiiMnit-
«nd Oackpnioer erhalten Sie von
Slratmann& Meyer, Bielefeld,

eine Dose feinster Biseuits
(Werth Mk. 2,50) franco und

gratis.
Crato's Produkte überall erhältlich.

Vertretung und Fabrik-Lager:
Carl Klapper,

Verlang. Blücherstraße.

Die MaWnenMerel Mller,
Mauergasse 14,

empfiehlt sichb. z. An- u. Nenstrickenv. Strümpfen,
Beinlängen :c. b. rascher und reeller Bedienung.

Stangen2St.3Pf.,
wenig angestoßen,

Dotzheimerstratze 21, Part ., rein Laden.

Billiqe Com-otfrüchte:
Zwetscheno. Stein, 2-Psd.-Dose 80,
Stachelbeeren „ . SO,
Birnen, weißu. roth , „ 1.00,
Aprikosenu. Pfirsiche„ . 1.40,
Reinclauben „ „ 1.00.

Ph . Lieger , Oranienstr. 62, Ecke Goethestraße.
Telephon 2717.

!Eier!
Frische Sicdcicr ÄÄÄ

Größte irische Eier
St . 5 Pf. u. 5'/. Pf.. 25 St . 1.20 Ml. u. 1.30 Mk.
Schwere größteA. Italiener

St . 6 Pf. u. 6-/, Pf .. 25 St . 1.45 Mk. >,. 1.60 Mk

Große frische Trinkcicr?$£
!Täglich frische Butter!
Dari Jeckel.

Saalgasse 4. Saalgaffe 4,

Eier!
Zwei Stück9 Ps., große1 Stück5, schwere

SIcdeier6 Pf. im Lebensmittel -Kaufhauö
Dotzhcimerstraße 72 und Sedanplatz 7.

Lebensgroße Porträts
werden nach jeder Photographie(Zeichnung) getreu
ähnlich, künstlerisch und billigst auSgeführt.

Näh. bei Herrn
PBrr . Vergolder, ManritiuSfir. 7.

Vervielfältigungen von
--- Hand- u. Maschinenschrift

werden von perfekter Maschinenschreiberin»och
angenommen: 100 Ouartbogen M. 2,50,
größere Auflag. billigst. Saubere, schnelle
u. diSer. Ausführung . Sämmtliwe Arbeiten
auf Schreibmaschine billigst Karlstraße  1. 2.

Zur Beachtung!
Tapeten aufziehen, Gardinen aufhängen,

Wohnungen einrichten, sowie olle Polster- und
Tavezier-Arbeiten werden sauber und billig auS-
gefübrt durch Kleis , IBavid , Helenenstraße  7

>um  An fertigen eleganter
Herreu.Garderoben nach

Maß bei reeller und billigster Bedienung. Anzüge
chon von 40 Mark an.

E,. Nciisnitt , Herrenschneider,
_ MauritinSstr. 8, 2 1,_

_ Gekittet, gebohrt, genietet wird: Glas.
Marmor. Alabaster, Steingut, Kunstgegenstände
aller Art fei,lende» ersetzt. (Porzellan feuerfest
im Waffer haltbar.) Figuren gründlich ge¬
reinigt̂ ghlsnasssi , Luisenplab 2.

Shampooniren
,nr Erhaltung und Verichvnerung der Haare.
Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur.

A. Hans , Damen- und Herrenfriseur,
Ecke Rhein- und Oranienstraße.

Abonn. inu. außer dem Hause zu bill. Preisen.
Gartenarbeit wird gutu. billig aurgeführt.

^Vei .sser . Gärtner. Römerberg  29.
Gard.-jüaich- ». Spann., gr. Fenster 80 Ps.,

g. Behdl., s. An»f. Best. Dotzheimerstr.80, Bäckerl.

Für Banherren!
Welcher Bamneister richtet geeignete Räumlich,

leiten für ein Flaschenbier-Depot ein, falls solche
nicht vorhanden sind? Verlangt werden größer«
Schwenk» und Lagerräume, Stall für drei
Pferd«, Tyoreinsahrt, Wohnung von drei
Zimmern, Alles, weon möglich, Parterre, bei
tangerem Miethvcrtrage. Antritt ver bald
oder1. Oktober. Offerten unter J. IS an den
Tagbl.-Verlag._

F2S

ms Mjchlillig
liefert ein bedeutendes, solide?, auswärtiges
Geschäftshaus an Staats - n» städtische
Beamte , sowie an Personen in fester
Stellung , bei billigsten Preisen, gegen
bequemste ZahlttttgS -Bedinqnuqen.
Offerten sub L . 5 an den Tagbl.-Verlag.

leitte MMtzlliig.
Sonnenbcrgerstraße46, hübsch am Kur¬
park gelegen, beabsichtige ich wegszugs- >
halber zu verkaufen. Commerz.-Rath \
C. Mannpn (( ipl, (T.

Wegen Hebern, eint« m. d. Erbschaft zugcf. Anw-
verkaufe ichm. ich. gel.Billa
an schönst. Punkt der Berastr., 5000ŝ -m gr.
Ziergart. (Gymn., höh. Töchterschule), um rasch
z. verkaufen, febr billia. (Fa5177, F117

Bl. Hrndcr , Bensfteim a Bergstr.

Pensions - Angebot
für alleinstehende gebildet« Dam«!
Gegen eine gute 2. Hypothek von Mk. 3000

zu 5 ft» findet sofort in beftempfohlcner Fremden-
penston eine gebildete Dame angenehmes Heim.
Offerten unter kNl« H. S« hauptvostlagernd.

Auf prima Haus
in Wiesbaden , best«Lag«, werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be»,
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe. Differten
unter Al. A . 84 hauptpostlagernd hieverbeten.

Zur Ausbeutung einer mit Erfolg eingeführten
patentirten Erfindung, Apparat für Brauereien
n. Champagnerfabriken, wird ein Kapitalist
gesucht. Umsatz für Deutschland allein 150- bis
200,000 Stück, ohne Concurrenz. Gewinn 100°/».
Offerten unter Hk. SI an den Tagbl.-Verlag.

KuWk Gklkgriiheil
«Mir einer KedenseWkH.
Da ich mich mit meinem Vertreter überworfen,

bm ich gewillt, meine Filiale, worin schon 25 Jahre
mit gutem Erfolge dieselbe Branche betrieben wurde,
ür ieben annehmbaren Preis zu verkaufen. Off.

unter C. 14 an den Tagbl.-Verlag.
Oelgein., Stalit.. w. n. verfch. Mob. b. z. v.H. v. Lmfenstr. 17. 2 r.

swKsfi SÄS1

bestellen bes Wiesbadener Taablatts

n find die 80 folgenden: £

Ä
AdolMrah «:

Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Arrnrnruhstrah «:
Hinkelman«, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Kahnhoffiratzr:
Wwe., ?

Bahnhofs!
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

" ' rhosstr. 15.
Kurggaff«:

Nekdhöfcr Wwe.,
Wiesbadenerstr. 84.

Glifabethenstratz«:
Wackenreutcr, Elisabethcnstr. 14.

Ernst Wwe., Inh . Hart Schmidt»
Bahnhofstr. 15;

Gietz, Weihergaffe 21.
Franlrfnrterstrag «:

Fritz, Frankfurtcrstr. 17.
Friedrichstraße:

Krupp, friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Garten straß«;
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangaffe r
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Keppenheimerstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstratzer
HammeS, Kaiserstr. 17.

Katserstratz«:
ammeS, Kaiserstr. 17;
ahr, Kaiserstr. 63.

Kirchgaff«:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kransegaffe:
Schneiderhöhn, Rhcinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraß«:
GSHringer. Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke RathhauSstr.

Neugaffer
Wackenreutcr, Eltsabethenstr. 14.

Gbrrgaff«:
Krämer, Schloßstr. 27.

Nathhansstraste:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Mlüllcr, RathhauSstr. 78.

Rhetnstratze:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneidcrhohn, Rhcinstr. 11.

Kackgaffe;
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kchlotzstraste:
Krämer, Schloßstr. 27.

SchnlstraS«:
HammeS, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadenerstr. 83.

Thelemannstraß«:
Müller, RathhauSstr. 78.

Meihergaffr:
Gietz, Weihergaffe 21.

Mirvbadrnrrstraffr;
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.)

Wiesbadenerstr. 33;
Ncidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84 z
9eIan9t in  abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und daS Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg, Ausgabestellen-Gebühr.

i



Todes Ai,zeige.
Verwandte», Freunden und Be¬

kannten die traurige Mittheilung, daß
mein liebes Kind,

Anna KLtzmger,
unerwartet nach kurzen, schweren
Leiden sanft entschlafe» ist.
Dir trauerndrn Hinterbliebenen

Micobaden , 2?. März1(04.
Die Beerdigung findet Dienstag,

29. März, Nachmittags2 Uhr, vom
Leichenhause au« statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem Ver¬
luste unseres lieben Vaters
sprechen wir hiermit innigsten
Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Geschm. Spell).

Sette 16. Montag . 28
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montae, den 28. März.
Xaohmittags1 Uhr

Abonnements- Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann -Trmer.
1. Ouvertüre zu„Johann ron Paris“ Boieldieu.
2. Rondo all’ hongaresse . . . Haydn.
8. Arie, Trinklied und Finale aus

„Macbeth“ . Verdi.
4. Soherzo aus „Ein Sommer-

nachtstraum“ . Mendelssohn
5. Ouvertürez. „Alfonsu. Esfcrolla“ Frz. Schubert
6. Menuett aus „Idomeneo“ . . Mozart.
7. YI. ungarische Rhapsodie . . Liszt.
8. Fackeltanz in B-dur . . . . Meyerbeer.

Shampoomre«
Vag*  PreiK 1 Mk. mit TageSfrisur, *

im Abonnement 75 Pf.
JftMm IföWffh Damen- und Serren-Frisenr,
KjkttU. Gttislls , Goldgasse 18, Ecke Länagasie.

Umzugshalber
1 gr. Oelgemäldc, Landschaft, cvent. gratis
abzugebe». Off, u. bauptpostlog.

Zu verkaufen
ein gut eich. Gartengeländer, 1,45mhoch, 43m
lang, mit lärcheiikn Pfosten. Näh. MoSbacherstr. 7.

Hel iStfllt, eint fltfee,
1 Tisch m. Gl.-Kasten, 1 kl. Pult. 2 Erkertritte,
2 fastn. Marquisen, 81'» u. 4 m>., GaSeinrichtung.
_ » anh , Schwalbachcrftraße 15.

, _ Ein großer RestaurationSherd ».
ein fünfarmiger Gaslüstcr zu verkaufen CafS
Central»Bärenstraße 6._

Gelegenhertskanf.
Eine Tuchgarniturr Sopha und 2 große

Sesiel mit Stickerei, noch fast ne», billig abzugeben
Wellriystraße2, Hinterb. Part.

Gebe. Soptza bill. z» verk. Roonstr. 5, 2 r.
Ein neucö Meyers Lexikon, 2 gebrauchte

Betten wcgzugzh. b. z. vk. Oranienstr. 51, H. 2 l.
Sch. K.-Liegcw. bill. zu vk Kartsti. 83, P . r.
Stamm Minorka , Stamm Leghorn, beste

Legehühner, weg. Platzmangel zu vk. ^ edanplotz 4.
Lachtauben (lsZärchenj mitg. Heckeu. vcrsch.

b. zu verkaufe» Feldstraße 25, P. rechts._
Existenz.

_ Ohne kaiifm. Kenntnisse leicht fülirbares Ge¬
schäft, patentamtl. geschützt, ohne Cancurrenz, ab¬
zugeben. Nöthiger Cavital 2500 Mk. Offerten n.
■*. aa an den Tagbl.-Verlag,
Im vorderen Nerotnal»Wilstelminenstr. S,

6-Zi»imer-Wob»u»g ioiortz» vermieihe».
^ ^ g»4»»«tmerstr. 35, Part », 2 freundl. heile

Zimmer, auch für Bureau geeign., sep.Eina., sofort zu verniieihen.
Plattrstr . U Dachivohn., 1 Zim., K. ». Keller.

neu kergerichiet, auf 1. Avri! z» vermietbcn.
Ädclneidstr. 46, H, l , j. Ma>ü a. l . Apr. v.
Helllnuudstr. 27, 2. Er,, (eil, m. Zim. z» vcrnü
KeUniundstr. 33, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Metzgeraaffe2S **■
jFaulbrunncnstr . 10, 2 r., möbl. .stimmerz. v.
Platteistraßc 8» 1. Et., »»>m. Zim. di», zu v.
Wellritzstraße 20, H. i l., gutm. Zim. s. zu v.

Sch. gr. g. möblirte« Z. an besseren Herrn,
Nähe Adolfsallee, zu vermiethen. Offerten»ntcr
O. SS an den Tagbl.-Verlag.

Beamter, pünk.licher Zahler, sucht auf mehr.
Jahre per 1. Oktober eine7-Zimmer-Wohiinng m.
Bad ii. reich!. Zubehör, Hochparterre od. 1. Etage,
in ruhigem Hause. NicolaSstraße, untere Adelheid-
oder Nheinstraße, bevorzugt. Gest. Off. m. PreiS-
anaabe unter0 . S« an den Tagbl.-Verlag erb.

MSvlirteS Zimmer mit Pension suckit
per 1. April ein Verkäufer. Offerte» u. IO
an den Tagbl.-Per!ag._

»der dergl. als W*
wll * »vH tzolungS-Aufenthalt z»

miethen gesucht. Beschädigung auSgeschloffen. Off.
uuter R S« an de» Tagbl.-Verlag._

Damen werden zum Friiiren angenomnie».
IW. ScliiveMiiie ' ii-i . Schmalpacherstraße 25.

Verkäuferin
der Lcbenrmittelbranche mit guten Zeugniffen und

bellen Empfehlungen sofort oder iväter gesucht.
G. Maisch Nachfolger,

Marktstraße 26.
WP “ Sofort ein LanfmSdchen gesucht. Carl

Leichter » Blnnrenoeschäst, Babnhoistraße S.
Mädchen

v. Landez. 1. April gef. Helenenstraße 18. 2 l.
Alleinmä-cken

l . Avril. Zietenring8. Laden.
Alletnmädchen , durchaus proper und solid, für

kleinen besseren Haushalt zum 1. April gesucht
Arndtstrane8, Part, l, Borstelle» 1—8 Ubr.

»tne Monatsfrau oefu" t Goeih llra>e22. 1 St.
MonatS -rän g i. Leerob'nstiaße 8i, 3 St. link».

Fräulein wünscht in einem Hotel oder feinerem
Nestaiirant da? Kochen zu erlernen. Offerte» mit
Preisangabe». C. SOO Schützenhofpost erb.
Vgf'  Ein solide» ältirrs Mädchen suchl Stelle in

kl. Hausholt. Räb. Ringkirche1». V.
Per sofort oder per 1. April wird sür eine hiesige

Ziegelei ein junger VNchÜNkk ^ t*
für dauernd gesucht. Offerten mit GehaltS-
aniprüchen». Angabe der seilherigen Tbätigkeit
unter R . 1» an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Marmorllaner , tüchtige, für Plaitenardeit und
Verletzer, selbstständige, per sofort gesucht.

Wiesbadener Marmor- und Banmaicrialien-
JndnstrieM. I . Betz,

Auq . Oestcrling Rachf., Karlstraße 39.
«W. MmgehAfe

O. Schütze, Kirckaaffe 19.
Schudniacher, guter Arbeiter, gesucht Aaalaafie 12.

jüngerer Hausbnrsche,
de» Radfahren' kundia, sofort gei. Löwen-^ potbeke
Ei» jüngerer kräftiger Hansbursche mit gut. Zeug¬

nissen gesucht. L. D. Jung , Kw»gassk 47.
tüchtiger, mit guten Zeug.

$lUJUUu [m , nissen soforta' ln»t.
?s. G. Heinzmann »Walramstr. 31.

In dem technischen Büreau emer VelwalningS-
behörde werde» zwei zeichnerisch veranlagte
^PlN ' iNttKPtk SÜ»»t. Näb. hier, Lesstng-tljl | 1(!!|41U straße 16. Zimmer 23.

.. gegen Vergütung gesucht. Tapeien-
bandluiig Nudolpl , Hanse, Kl. Burgstraße 9.

Lehrling M
für Kontor gesucht. Srrphan Lieber Nachf.,

Welnbandlung und Likörfabnk.
Gärtnerlelirstelle offen bei Smll rve«er,

Gärtnereia» der Lahnstraße.

Lehrling gesucht*„!«.».
« . A. Meyer , Getreide. Kirchaaffe 36.

jBIiri LetzUnnge geiudit.
Photograph Scharmann,

Tomnisstraße3. Soiel Alleeiaal.
mp-  Anftänd . ifl. Mann sucht bei leideno' M

Herrn oder Dame Stellung als Pstrger.
Nähere» Lnilenllraße 17, im Laden link».

ein 1«.Markftü <» aufî rrlnren dem Wege Vikioeiastr..
Frankfurterstr.. An!, n. d. Kurhaus, Wilbelmstr.
Genen guteB-lobnung abzna. Viktoriastraße 14,2.

Verloren
Samstag in TäunnSstraße oder Nerotbol Sals-
krause auS schwarzem Seidencrepe. Gegen
Belohuung abzgaebe» Laiystraße 10.

El'entzolzfto» m. eintjr. Wappeno filb.
Krücke von Nicolasstr. bi» Post verloren. Gegen
Belobnnna abzug. NicolaSstraße 27, 2.

Freitag gold. Brache verloren. Gegen Be-
lohn, nl̂ u êhen tzellmnndstrafie B3, 2.

Verloren wurde gestern vo»
Schießballe, Wolkenbrnch, W,!-

Helminenstraße zur Stobt eine Damenullr . Gegen
Belohnung abznaeben Adlerstroße 55. Loden.

Verloren Samstag Abcüd in der Rhemstraße
(Allee! ein ffedernboa . Gegen Belohnung ab¬
znaeben An der Riugkirche2, 2.

Junger fellwarzer Spitz , auf „„Mobr"
hörmd, entlaufen. W'ederbrinfler erhält Be»
lottnung Gneisenonsfrahe 16. V.

B.
Hab. Brief abgeh. Bin donkb. f. ankr. Ge-

ständ. — Ich ahnt. e. s. im. Du darf. Ihn n.
quäl. Bl. Dir tr. . Bin n. b. —M. En. . . S. G.

Schreib-» Sie. dock nur direkt.
A. Donnerst, geh- z. Abeudm. W. ick Ihn . schw.

Std. zu erl. gab —bitten. Verz.l Es war»nwillk.
GebeI . Gott d. S -g. Beb. u. erb. Sie — die« d.
bzi. W. v. m. D. 6.A. . . bi» i. in Ged d. g T. m. I.
Jei. i. m. L. I Gutm. w. i. i. und. Gl. S . k. Klatsche!

Bitte nickt vostl. schreiben, dann antw sch gern.

Abrnd-Airogabe, 2. Statt. Uo . 148.
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Statt besonderer Mitteilung.
Lili Herz

Dr . med . Eduard Laser
Verlobte.

Wiesbaden, März 1904.

@
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Todes -Anxeige.
Verwandten,

Mann, unser guter
reunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß mein lieber

ater, Schwiegervaterund Großvater,

Herr Heinrich Kramb,
am Samstag obend9'/« Uhr nach langem schwereni Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebene»:
Frau Koni» Kramb.
Karl Aramb.
Heinrich Kramb.
Charlotte Zig, geb. Kramb.

Mieodaden und Mied, 28. März 1904.
Die Beerdigung findet DieuSiag, 29. März, nachmittags8 Uhr, vom Sterbehause,

Römerberg 24, an» statt.

verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche lNittheilnng, daß
Samstag Abend8 Uhr unser mmgftgelirbtes, unvergeßliches Aind,

Lina
Herrn entschlafen istplötzlich demund unerwartet

HinterbliebenenDie nestrauernden
ZämmeLudwlg -chmrdt und

Wiesbaden Marz27
Uhr SterbehauseDienstag vormittagsDie Beerdigung findet \\ vom

Zietenring statt2 aus

jooooocxooooooon
ft

Die glüeklioho Geburt eines gesunden q000
000

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Christian Gaab und Frau,
Mina, geb. Poertner.

Neapel, 23. März 1904.
no oo <oooo ooooooa

^rtmilicu l̂lndjrlditcn
f8$T'  Von Verlobungen, Heirattzen, Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
ZinobrnWieobadenerEivilstandsregister ».
Geboren. 18. März: dem Taglöhner Karl Reichert

e. T., Margarethe Karolinc. 19. März: dem
Schreincrgehülfen Jakob Naltermanne. S ., Max.
20. März: dem Monteur Gustav Ca.spari e. T.,
Martha Emma: dem Geschäftsführer Wilhelm
Ge-bolde. T., Emma Marie. 21. März: dem
Taglöhner Peter Martin e. S ., Peter Jotef;
dem TelegraphenarbeiterJohann Ruwedele. S .,
Karl Friedrich Theodor; dem Schreinermeister
Anton Becke. S ., Hans Anton; dem Taglöhner
Christian Prcsbcr e. S ., Jakob Christian; dem
Glaiergehülfen Heinrich Lcttermanne. S .. Ludwig
Ernst. 22. März: dem Postaiflstcnten Julius
Scharfer e. S ., Richard Julius. 28. Marz:
dem Magaziner Karl Schöttnere. S ., Emil Kurt
Karl; dem GaSarheiter Jakob Egenolfe. S .,
Jakob; dem Schuhmachrrgehülien Philipp
Schmidte. S „ Christian; dem Postboten Heinrich
Ketteudache. S., Karl. 24. März: dem Maurer»
gehülfen Johann Leibolde. S ., Peter Karl;
dem Postboten Oswald Giehle. S ., Alfred; dem
Kaufmann Jakob Beißwcngere. S.

Aufgebote». Hotcldicner Joicf Anion Brönne»
hier mir Maria Anna Zeltner zu RüdcSdeim.
Fabrikarbeiter Ernst Kl »er zu Biebricha. Rb.
mit Katharine Weldert hier. Schutzmann Pani
Kühn hier mit Anna Pfannebccker hier. Küchen¬
chef Aiignst'Hartmaun liier mit Maraarcthe
Kappes hier. Schloffergehülfe Friedrich Crouim
hier mit Margarethe Piost hier. GaSarbeiler
Heinrich, Heigenhäuier hier mit Wiibelmine
Limdart hier. Musiker Richard Sitiinger hier
mit Frieda Faber hier. Kaufmann Richard
Leopold Bruck zu Frankfurta. M. mit Anna
Maria Schnv das. Gärtner Friedrich Wilhelm
Schad zu Friedbcrg mit Maria Gcrlrude Thekla
Schneider hier.

Verehelicht. Kgl. Leutnant Wilhelm Hoithoff von
Faßmaun hier mit Irmgard Miketta hier. Kgl.
Leutnant Konrad Schäfer zu Berlin mit Emma
Pfeiffer hier. Friseur Emil Borkenstein hier mit
Dorothea Keltenbach hier. Oberkellner Georg
Kali» hier mit Elisabeth Kern hier. Sergeant
Max Kühn hier mit Johanna Kügler hier.
Manrergebülie Jakob Schneider hier mit
Wilhelmine Schäfer hier. Verwiriweter Buch,
hal' tr WilhelmE»der» hier mit Johanna Hieser-
mann hier. Herruschnetderg-hülfe Adalbert
Rimhild hier mit Anna Hambach hier. Kutscher
Wilhelm Haffelmann hier mit Margarethe Krause
hier. SchloffergehülfeAlbert Kahn hier mit
Anna Gilberg hier. Architekt Wilhelm Hanson
hier mit Elisabeth Kimmel hier. Taglöhner
Michael Gumbert hier mir Martha Berg hier,
Kgl. Rittmeister Carl von Bebr zn Insterburg
mit Frau Sophie Crommelin, geb. Apey, zu
Woltersdorf.

Gestarben. 23, März- Emil, S . des Metzger»
tueifter« K rl Kircher au» Üangen-Schwalbach,
8I . 24. Märzi Kaufmann Moritz Banmgartcn,
54 I .; Ludwig, S . de» Forstafseffors Arthur
von Breireudauäi, 2 I . ; Karoilne, geb. Edle
non Vacano, Ehrfran des Justizraths Hubert
Thönqc», 76 I .; Schlosser Jakob Schmitzer,13 I .; Schubmacher Wtldelm Künstler aus
Bleidenstadt, 29 I . 25. März: Karl, S . des
Oberkellners Otio Emmerick), 5 M.; Taglöhnerfranz Octts,66I. 2».März; Kausmauuranz Gchkllklldtrg, 52 I
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